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In Erwartung der deutschen Gegenvorschläge .
H. Bon unserer Berliner Redaktion wird uns

"6« al)tct :
Entgegen den Meldungen verschiedener Ber -

i
^ner Morgenblätter ist die Note mit den neuen

Erschlagen sür die finanziellen Entschädigen -
noch nicht nach Washington abgeschickt wor -
wo six bekanntlich begutachtet werden soll ,

Indern sie wurde in einer Dauersitzung
Xp Reichskabinetts noch bis in die gestrigen' iachmittagsstunden beraten . Infolgedessen
^ nnten ber Reichskanzler Fehrenbach und der
Außenminister Dr . Simons nur einige Be -
Vwichtigungoworte gegen die Ungeduld der
Parteien sprechen und den verlangten Rechen-
i^ astsbericht erst für Montag in Aussicht stel-
S" - Auch die Anregung des Herrn Müller -
Llanken , des früheren sozialdemokratischen
Reichskanzlers , der heute wieder der Kandidat

Entente als Nachfolger Dr . Simons ist ,
am Sonntag eine Sitzung abzuhalten , wurde
plausibler Begründung abgelehnt . An den

Mierungsstellen ist man sich aber völlig bar -
^ver klar , daß , die französischen maßlosen For -
Hungen mit der deutschen Leistungsfähigkeit in
o
1" Verhältnis zu bringen , die Quadratur des«rejsxs bedeutet . Außerdem ist die Uekenntnis»nd das Mißtrauen gegen Deutschlands wirt -

gastliche Lage überall im Auslande so stark,M wir zum mindesten auf ein sofortiges Ver -
KttUdniS unserer Angaben auch bei Amerika nicht^ Hnen können .
. >>n dieser fürchterlichen Lage , die noch durch die
^ illose parteipolitische Zerklüftung und Intri¬
gen verschlimmert wird , bleibt der Negierung

ihrer Meinung eben nichts anderes übrig ,
5!» noch einmal durch ein äußerstes Angebot
T̂eutschlands guten Willen , alle Verpflichtungen

jeder Möglichkeit zu erfüllen , klar und ge--
?5u auszusprechen . Man hatte daran gedacht,
, ' e Note mit dem finanziellen Angebot vielleichtN° n in der Nacht zum Sonntag zu veröffent -
jAcn , obwohl die vorläufig « Geheimhaltung
^?eisellos nicht geringe Vorteile bieten würde ,
;?!c

. z . B . die Möglichkeit einer amerikanischen
^ vischenäufzerung und danach noch anzubrin -
Nder Korrekturen . Aber nach den letzten Er -'"Zungen mit PresseindiSkretionen , die aus in -
Apolitische Quertreiber nnd Sonderinteressen -
^ zurückgehen , und nach dem letzten heftigen
. ^ langen der Parteiführer , über jede Phase
,

r Beratung , Ausarbeitung und Revidierungawx"uvmuuy unu
herrichtet zu werden , erscheint eine praktische
- ^«cimhaltung ausgeschlossen und so zieht man
^ der Wilhelmstraße es grundsätzlich vor , die
»$ ? sofort allen zugänglich zu machen und sie
di . c»der Wahrscheinlichkeit auszusetzen , daß sie
dkl,7 ^ riser Presse durch andere Kanäle als die
zwischen kennen lernt . Durch die Verzögerung
. 5 Feststellung der Note selbst wird aber , wie
j . ' 0 8t , auch die Veröffentlichung notgedrungen
d.^ usgeschoben , bis das Schriftstück sicher in
j^

" vänden der amerikanischen Staatsmänner
Im übrigen dürfte aber das Ergebnis der

, j
tcit Beratungen der Parteiführer und Frak -

h nctt doch eine augenblickliche Entspannung
j .c Krisis , soweit sie innerpolitisch ist - bedeuten .
t>h! Koalitionsparteien haben es für ihre Pflicht
(ü gescheit , wegen der so ernsten außenpolitischen
^ y°fjr alle Bedenken gegen die leitenden Man -
^ i Zunächst zurückzustellen , um die Verwirrung
? !-ht
öjir* sw groß werden z» lassen und ihnen zu-

Gelegenheit zu geben , die noch vorhande -
Göttlichkeiten ihrer bisherigen Politik voll

i »zunutzen . Auch der „Vorwärts " bläst merk -
nr f

ab . Tie Mehrheitssozialdemokratie scheut
ftiii- ^ ^ensalls die Veranwortnng einer Minister -

^ diesen Tagen . Die weitere Entwick-
wird natürlich völlig von der Art der nenen

sbi ., ^ läge nnd von ihrer Beurteilung in Wa -"Ston abhängen .

3tn Keit & sfcg .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 23. April .
Sitzung beginnt kurz nach 3 Uhr .

«.aus And Tribünen sind stark besetzt .
Ministertisch : Reichskanzler Fehren -

«J9 und Dr . Simons .
Su

« Ittent Lobe teilt mit , daß die Regierungihrem Bedauern heute noch nicht in der
8ier ,

' e ' - eine Erklärung abzugeben . Die Re»
ö»n S? 'e ' nock, bei der Beratung ber neuen ,
^ . . Deutschland zu machenden Vorschläge , und
»„ 5 es nicht für richtig , sich schon heute darüber

Die Erklärung werde am MontagIrl Bett
Sur Geschäftsordnung bemerkt der

Abg. Crispie » (U. S .s,
^ ie Gründe der Regierung nicht

l" tjo könne. Die Taktik der Regie -
$ eirfL ,0» f eigene Faust ohne Aniiörung Ses

08 zu hanteln , dürfe nicht sortg . ictzt
»bnx ! Die Note dürfe unter keinen Umständen

werden , ohne daß der NeichZtag sie
kennen gelernt Habe . Er verlangt sosor-^ Iprechung.

Reichskanzler Fehrenbach :
Die Reichsregierung hatte keinen Widerspruch

gegen die Anberaumung der Heutigen Sitzung
erhoben in der Annahme , daß die Antwort auf
die amerikanische Note bereits abgegangen sein
könnte . Das hat sich nicht durchführen lassen.Bei der Wichtigkeit und Schwierigkeit
der Sache glaube ich , bedarf es nur dieser ment-
gen Worte , um dem Bewußtsein des HanicZ
nahe 31t legen , daß , die Antwort jetzt schon ser-
tig zu stellen .nicht möglich war Nach der An-
sicht der Regierung kann von einer össent -
lichen Erörterung im Parlament
keine Rede sein , solange die Antwort nicht an
die Adresse der amerikanischen Regierung ge-
langt ist . Es entspricht nicht der Gepflogenheit
diplomatischer Verhandlungen , vorher in eine
solche Debatte einzutreten . Die Regierung hataber , abgesehen von formellen Gesichtspunkten ,das Bedenten , daß durch eine öffentliche Erörte -
rung im Plenum der Schritt den sie zu unter -
nehmen gedenkt, lediglich gefährdet werden
könnte . Gerade mit Rücksicht aus die Wichtigkeitdes Schrittes , von dessen Erfolg öle Zukunft des
deutschen Volkes abhängig sein wird , kann sich
die Regierung zum Eintritt in eine Erörterung
dieser Angelegenheiten nicht verstehen , wlange
nicht die amerikanische Regierung diese Antwort
ber deutschen Regierung in Händen hat . lVraoo !)

Abg. Geyer lKomm .t
meint , vielleicht sei der Reichstag gar nicht damit
einverstanden , daß diese Regierung überhaupt
diese Note absende . Da müsse der Reichstag , da
müsse das Volk mitreden . Er beantrage , falls
die Angelegenheit aus der auswärtigen Politik
ausscheiden sollte, in der Beratung der unabhan -
gigen Anträge aus Aushebung der Aus ??ah :nebe-
stimmungen fortzufahren .

Abg. Schul,i-Bromberg (D. 9} .) :
Die Gründe , die der Reichskanzler heute gegeneine Besprechung vorgebracht hat . bestanden auch

schon gestern . Wir können die Regierung nicht
zum Reden zwingen . Unter diesen Umständen
scheint eine Aussprache zwecklos. Die ungeheure
Verantwortung , die Dr . Simons mit keinem
Schritt gegenüber Amerika übernehme , müsse erallein tragen .

Abg. Müver -Jiau ^en lSoz .)
hält iiie Ansicht des Reichskanzlers , über eineNote nicht zu sprechen, solange sie nicht über -
reicht sei , für richtig . Redner fragt , wann die
Regierung ihre Erklärung abgeben könne : unter
Umständen könne selbst in später Nachtstunde oder
morgen , Sonntag , verhandelt werden . Eine
Aussprache über die Aufhebung der Ausnahme -
bestimmungen halte er jetzt für zwecklos ,stimme aber dem Antrage Geyer auf Fortsetzungder abgebrochenen Debatte insofern zu , als die
Abstimmungen vorgenommen werden müßten .

Abg. Clifpicn (U. $ .) :
Die breite Öffentlichkeit verlangt Aufklärung .Der 1. Mai steht vor der Türe , die Geheimnis -

krämerei sei eine Lächerlichkeit, zumal die ame-
rikanische Presse die Note ja doch früher in den
Zeitungen zu veröffentlichen pflege , als sie die
Regierung in Händen habe . Der Iieichstag
müsse ja doch die Verantwortung tragen , falls die
Regierung auch weiterhin auf eigene Fausthandle .

Minister Dr . « met ;
erwidert dem Abg. Müller -Fraulen . die Note
werde erst im Laufe der Stacht nach Washington
abgechen : es sei zweifelhaft , ob sie wegen des
Sonntagsdienstes morgen in die Hände der ame-
litauischen Regierung gelanae . Er bitte des -
halb , die Debatte nicht vor Montag nachmittaganzusetzen .

Nach weiterer unwesentlicher Aussprache wirdder Antrag Cri spien , die sofortige Beipre -
chung der gestrigen Regierungserklärung vorzu -
nehmen , gegen die Stimmen der Unabhängigenund Kommunisten abgelehnt .

Der Antrag Gener auf Fortsetzung der Aus -
spräche über die Aufhebung .der Ausnahmebestim -
mungen scheitert an dem Widerspruch von Bur -lare sZtr .) .

Ein weiterer AntrH Crispien , am Sonn -
tag vormittag 11 Uhr eine Sitzung abzuhalten ,wird gegen die Stimmen der Unabhängigen und
Kommunisten abgelehnt .

Nächste Sitzung Montag nachmittag 3 Uhr :
Entgegennahme einer Regierungserklärung undAntervellation Aderhold und Arnstad über die
auswärtige Politik .

Schluß 4 Uhr nachmittags .
Die kabineklr-sihung.
{(Signier Dralitbericht .)

w. Berlin , 23 . April . Heute nachmittag fande .ne KabinetMitzung statt , die sich mit der end-
gültigen Festsetzun ^ der Antwortnotean Amerika befaßte .

D !e Fraktionen der Regierungsparteien .
<Eigencr Drahtbericht .)

b . Berlin . 23 . April . . Die ReichStagsfraktio --
nen der drei L̂ oalitionsparteien hielten heute
vormittag eine Besprechnng über die Wieder¬
gutmachungsfrage ab , in der Einigkeit dahin er -
zielt wurde , daß unter allen Umständen
.»er von der Reichsreaieruug einmal ange-
knüpfte Faden nicht abgerissen werden dürfe,
daß alles unterbleiben müsse , waS die Verhand -
lnngen erschweren könne , mit anderen Worten
es dürfe keine Kabinettskrise eintreten .

Vemerkniigen Hardkzgs z« felnsr Nckveri .
(Eiaener Drabtbericht .1

Paris , 23 . April . Präsident H a r d i n g hat
nach dem „Oeuvre " noch gesagt , er wisse , daß
er eine große Verantwortung über -
nehme , wenn er die Intervention übernehme ,aber er könne nicht Nein sagen , weil er ein
nicht wieder gutzumachendes Unglück verhin -
dern wolle . Dieses Unglück sei nach Ansicht
Hardings die Besetzung des Ruhr -
gebietes . Die amerikanische Regierung
wolle nicht , daß ihr Eingreifen als Ber -
mittlung oder als Schiedsspruch ge-
deutet werde . Aber das sei nur eine Form -
fache . Harding wisse sehr gut , daß , wenn er
annehme , die Angelegenheit der Aufmerksamkeit
der Alliierten zu unterbreiten , d . h ., wenn er
Deutschlands Vorschläge , die er für annehm -
bar halte , weitergebe , er tatsächlich eine Ber -
mittlung übernehme . Es fei ihm unmöglich ,ein einfacher Briefträger zu sein. Die Um -
stände würden ihn gezwungenermaßen
zum Schiedsrichter der Angelegenheit
machen.

Frsttlrelch .
Doch noch ein Weg zur Verständigung?

(Eigener Drahtbericht .)
Bern , 23. April . Die „Neue Zürcher Ztg .

"
schreibt zur Antwort Hardings : Die Antwort
lautet g ü n st i g e r , als man erwarten
konnte . Für die deutsche Regierung dürfteder Hauptzweck ihrer Aktion erreicht sein. Es
hat sich hier ein Weg zur Wiederaufnahme
der Verhandlungen ausgetan , bevor die
von den Alliierten angewandten Sanktionen in
Kraft getreten find . Mehr wird Simons kaum
erwartet haben : denn wie ehrlich gemeint und
emphatisch sein Appell auch war . so konnte er
doch nicht erwarten , daß sich die Alliierten eines
ihrer wesentlichsten Rechte begeben würden .
Hardings Antwort läßt die Hoffnung durchaus
wieder erstarken , daß unter Mitwirkung Ame-
rikas doch noch ein VerständigungSweg gefun -
den wird .

Das einzige Mittel aus der Verlegenheit.
(Eigener Bericht .)

Paris , 23. April . Im „Popnlaire " sagteBlum zu der amerikanischen Note , er sehe da-
rin keineswegs eine Niederlage der
französischen Regierung . Er betrachte
das Eingreisen der amerikanischen Staaten als
einziges Mittel , die französische und die deutsche
Regierung aus der fraglichen Verlegenheit
herauszuführen , in die sie durch ihre wiederhol -
teu Fehler gelangt seien.

Die Pariser Auffassung.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . 23. April . Die Pariser Morgenpr <sse
deutet die Antwort Amerikas an die deutsche Re -
gierung verschiedenartig Die offiziöse Presse er-
klärt , die Antwort binde Deutschland , feste Bor -
schlüge zu machen. Die unabhängige Presse ist
der Meinung , daß die Vereinigten Staaten eine
Vermittelung übernommen hätten .

„Oeuvre " sagt : Durch die Antwort Amerikas
wird jedenfalls die Lage vollkommen umge -
st a l t e t . Wenn das Blatt richtig unterrichtet
sei, habe Harding dem französischen Botschafterin Washington erklärt , seine Pflicht Deutsch-
land gegenüber sei, dem Lande seine guten
Dienste nicht zu verweigexn .

London, 23. Apriil . lEigener Drahtbericht.)
Der Pariser Berichterstatter des ..Daily Tele -
graph " meldet : In amtlichen französischen
Kreisen wurde die Antwort der Bereinigten
Staaten auf das deutsche Ersuchen um Bermitt -
lung der ReparationssrMie keineswegs als eine
unmittelbare Weigerung zwischen Deutschland
und den Alliierten zu vermitteln , angesehen .
Die amerikanische Note läßt eine Antwort
von Seiten Deutschlands erhoffen . Sie werde ,
wie man in Paris glaubt , zu einer Disknision
zwischen Deutschland nn»i den Vereinigten Staa -
ten führen . Dadurch werde Deutschland Zeit
gewinnen . Es sei sehr sicher, daß die Ber -
einigten Staaten sich des Ernstes der Verantwor -
tung bewirßt seien, die sie übernehmen , indem sie

Lie heuüge Hammes : unseres Blattes umsaßt 12 Seien M WimM .

die Vermittlerrolle auf sich nehmen und dadurch
selbst in Wirklichkeit zum großen Teil die Re¬
gelung der ReparationSprobleme auf sich nehmen .

e». Basel , 23 . April . Die „Basler Nachrichten "
melden ans P a r i s zu der amerikanischen Ant -
wort auf den deutschen Vermittlungsvorschlag ,man anerkenne in PariS den Takt , mit dem der
amerikanische Staatssekretär - sein Llngebot mache
und man sehe ein , daß deutsche Vorschläge , die
übermittelt würden , ein ganz andere ? Gewicht
Hütten , als jene , die Deutschland direkt vorbrin --
gen würde . Die amerikanischen UebermittlnngS -
vorschlage müßten diskutiert werden . Der Be¬
richterstatter glaubt , daß man in Frankreich
s e l) r t r 0 f) wäre , wenn mau die Expeditionin das Ruhrgebiot unterlasse , denn
den urteilsfähigen Franzosen seien die Schmie -
rigkeiten der Ausbeutung dieses Jndustriegebie -
teä durch Fremde gegen den Widerstand der Ein -
heimischen nicht entgangen . Die amerikanische
Vermittlung würde für Frankreich große
Schwierigkeiten ans dem Wege ränmen . Zu -
nächst komme jedoch alles auf die deutschen
Vorschläge an . Sie müßten erstens den Ameri -
kauern als genügend erscheinen , um die Ver¬
mittlung zu übernehmen , und sie müßten zwei -
tens den Alliierten und vor allem den Franzo -
feit genügend erscheinen , um sie befriedigen zukönnen .

Kn-Md .
Xüe Ausnahme in England.

(E'Sener Drahtbericht .)
London , 23. April . Der diplomatische Mit -

arbeiter der „Daily News " ist der Ansicht, baßdie Note über den Wiederaufbau ein wich
tiger Faktor in den Beratungen zwischenLloyd George und B r i a n d werden könne .Als Beitrag zum Gesamtreparat >onsproblem
sei die Note nur ein Anfang , jed ch komme sieden sofortigen Bedürfnissen Frankreichs wirk -
sam entgegen . WaS auch gegen die Deut¬
schen vorgebracht werde , niemand habe ihre
Tüchtigkeit als Arbeiter in Frage ge -
stellt, und nach dem neuen deutschen Plaue
würde Frankreich mit ziemlicher Sicherheit nichtnur Häuser bekommen , sondern auch gute
Häuser . Der Vorschlag werde natürlich bei den
großen französischen Industriellen ,die selbstverständlich auf die Wiederaufbau -
kontrakte rechnen , auf Widerstand stoßen.

Englische Zustimmung.
<E .ge"er Drahtbericht .)

London , 23 . April . Bezüglich der neuen î ut-
schcn Wiederaufbauvorschläge erklären die
„Daily News " : Die Durchführung eines solche»
Planes biete Vorteile , die keiner ande -
reit Form der Reparation anhusten .
Deutschland werde dadurch in die Lage versetzt,das zu geben , was es am besten in der Lage sei
zu geben . Die Einwände gegen die An-
nähme der Vorschläge beruhten auf Schwierig -
feiten , die leicht beseitigt werden könnten .Die Entscheidung liege natürlich in der
Hauptsache an Frankreich . Wenn jedoch
Frankreich die Beschlüsse ablehnen nnd auch ver -
langen sollte, es bei seiner Forderung nach einem
anderen Mittel zu unterstützen , dann müsse
Frankreich überzeugend dartun , daß es
seine guten Gründe habe , das abzulehnen ,was geboten wurde .

London, 23. April . In einem Leikartitcl schrei-
ben die „Daily News "

, die amerikanische ??ote
au Deutschland schlage einen Ton an , dem sich die
Premierminister in Lympne nicht verschließen
können . Die Amerikaner wollen eine sofortige
Wiederaufnahme der Verhandlungen nnd ivün -
schen , daß Deutschland Borschläge formuliere , die
Harding vielleicht bereit sei , den alliierten Län -
Sern anzuempfehlen Es würde eine eigenartige
Politik auf Seiten der Alliierten sein , diedie besten Gründe hätten , den Ansichten
Washingtons nicht entgegen zu han -
deln , wenn sie den Vorschlag Amerikas miteiner sofortigen Besetzung des RuhrgebWcS be¬antworten wollten .

Italien stimmt weiteren 5an ?tionen nichl zu.
Maener Drahtbericht.)

b . Paris , 2g. April . Der römische Korrespon -dent dcö „Matin " berichtet . Italien werdefeine Zustimmung zu weiteren Sank -
1 r.

° schlügen nicht geben , die denAlliierten keinen Nutzen bringen könnten , weil
sie nnr eine Steigerung der Lasten der beteilig -ten Staaten herbeiführen würden . Eine mora¬
lische und materielle Lahmlegung des deutschen
Handels und der deutschen Industrie würde auch
die alliierten Staaten treffen .
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(Eine dechche Boie in Oer Nieder -

GKf &ßsafajge.
w . Berliu , 23 . April . In der Wiederaufbau -

frage hat die deutsche Regierung folgende Note
an die Reparationskommission gerichtet :

Deutschland Iii durchdrungen von der Ueber -
zcugung , daß für die Wiederherstellung des
wirtschaftlichen Frieden unumgänglich not -
wendig ist , die im Kriege zerstörten Gebiete
wieder aufzubauen . So lange das nicht ge -
schehen ist , besteht dU Gefahr , daß die Gefühle
des Haffes unter den beteiligten Völkern nicht
oerschwinden werden . Deutschland erklärt sich
deshalb nochmals auf das bestimmteste bereit ,
am Wiederaufbau mit allen verfügbaren
Mitteln und Kräften mitzuwirken und bei
der Durchführung im einzelnen jeden Wunsch
der beteiligten Mächte soweit alL irgend mög-
lich zu berücksichtigen.

Für die Art der Durchführung des
Wiederaufbaues erlaubt sich die deutsche R >gie-
rung unter Aufrechterhaltung ihrer im 9J}at
1919 gemachten Angebote zusammenfassend auf
folgende Möglichkeiten hinzuweisen :

I. Deutschland könnte den Wiederaufbau
bestimmter Städte , Flecken oder Dö r-
f e r , oder bestimmter zusammenhän -
gender Teile des Wiederaufbau -
g e b i e t e S unter Uebernahme sämtlicher Kosten
in eigener Regie oder durch Vermittlung eines
internationalen S i e d l u n g s u n t/r -
nehmens übernehmen . Bei einer derartigen
Regelung würden vor allem die Erfahrungen
verwertet werden , die Deutschland beim Wieder -
aufbau der im Kriege zerstörten Gebiete O st -
preußenS gemacht hat . Deutschland will im
Augenblick davon absehen , diese Vorschläge wei-
ter zu erläutern , da fein Grundgedanke bei den
Alliierten Regierungen bisher auf Bedenken
gestoßen ist .

II. Deutschland ist ferner Willens , unabhängig
zu der in Ziffer l vorgeschlagenen Regelung
seinen Entschluß , alsbald für den Wiederaus -
bau der zerstörten Teile Nordfrankreichs und
Belgiens alle Hilfsmittel bereit zu stellen, zu
betätigen . Deutsche Gesellschaften ha-
bcn beschlossen , folgende Leistungen an -
zubieten :

1. In den zerstörten Gebieten wären nach
Maßgabe der näheren Wünsche der alliierten
Regierungen Aufräumungsarbeiten
und Aufforstungsarbeiten vorzuneh -
men.

2. Ziegeleien im Aufbaugebiete in Stand
zu setzen oder neu zu errichten. Ebenso Kalk -,Gipö - und Zementwerke daselbst zu erbauen,bie erforderlichen Maschinen und Geräte zu lic -
fern und mit der Gewinnung und Verwertung
der dort vorhandenen Rohmaterialien fürB a u st o f f e beginnen zu können , hierüber
hinaus heimische Baustoffe und Baumaterialien
aus Deutschland zu liefern .

3 . Vorkehrungen zu treffen , daß die im Auf -
baugebiet nicht vorhandenen Geräte nnd
Maschinen für Bauzwecke aus Deutschland
herbeigeführt werden können , einschließlich der
Baustoffe , die für die ersten Einrichtungen er -
förderlich sind.

4. Sofort mit der Anfertigung von Be -
helfsbauten aller Art , mindestens von
M OOO Holzhäusern (Wohnhäusern ) zu be-
ginnen und diese vor Beginn der kalten Jahres -
zeit aufzustellen , um die ungemein dringende
Wohnungsnot in den zerstörten Gebieten vor -
erst zu beheben.

5. Dazu die A u s st a t t u n g , z. B . Möbel ,Oefen , Kochherde und Kochgeschirr , zu liefern .
6. Nach dem Plane nnd unter der Kontrolle

der französischen Behörden Hoch- und Tief -
bauten jeder Art aufzuführen . Ob diese Bau -
ten in eigener Regie der französischen oder der
deutschen Regierung oder in gemeinwirtschast -
lichem Betrieb oder durch Privatunternehmer -
betriebe oder unter Zulassung aller freien Be -

triebsformen ausgeführt werden soll, wird nach
dem Wunsche der alliierten Regierungen zu be -
stimmen sein.

III. Die deutsche Regierung ist willens , auf
den Boden dieser Vorschläge zu treten . Im
Einvernehmen mit den deutschen Bau -
arbeiterorganisationen einschließlich
der Organisationen der Angestellten und Be -
amten versichert die deutsche Regierung , daß
die Mitglieder dieser Organisationen bereit sind,
beim Wiederaufbau der zerstörten Gebiete durch
Arbeitsleistungen mitzuwirken . Die Verstau -
digung über alle hiernach zu erledigenden Fra -
gen erfordert eine gewisse Zeit . Andererseits
haben die Geschädigten ein großes Interesse
an einem schnellen Aufbau ihrer Wohn -
statten und Anlagen . Die deutsche Regierung
erklärt sich deshalb bereit , sofort und bis zur
Schaffung einer weiteren Regelung den Ge-
schädigten, die ihre zerstörten Häuser und sou-
stigen Anlagen wieder aufgebaut sehen woklen,
leistungsfähige und vertrauenswürdige Unter¬
nehmer zu nennen . Mit diesen Unternehmern
können die Geschädigten oder ihre Interessen -
Vertretungen vollständige Bauprojekte mit
Kostenanschlägen aufstellen . Die Geschädigten
können natürlich auch ihrerseits deutsche Fir -
men bezeichnen, mit denen sie in Verbindung
zu treten wünschen . Die deutsche Regierung
ist bereit , die G e s a m t k o st eu solcher 3! e -
paratiouSbauten , soweit sie in Papier -
mark bezahlt werden können , gegen Gutschrift
auf Reparationskonto zu übernehmen , während
die Zahlung der in ausländischer Währung ent -
stehenden Kosten weiterer Erwägung vorbehält .

IV. Falls die alliierten Regierungen wün -
schen, daß die Mitwirkung der deutschen Regie -
rung am Wiederaufbau in anderen als in den
vorstehend vorgeschlagenen Formen erfolgt , so
ist die deutsche Regierung bereit , jede von alli -
ierter Seite gegebene Anregung nnd jedem ge-
machten Borschlage eingehend und gewissenhaft
zu prüfen und zu erörtern , und auch in
jeder anderen , den dortigen Wünschen ent -
sprechenden Fvrm am Wiederaufbau teilzu -
nehmen . Die deutsche Regierung bittet die
alliierten Regierungen , die erforderliche » Be -
sprechungen über Einzelheiten der
zu tressenden Regelung möglichst sofort ein -
z u l e i t eu.
Der Allgemeine Arbeiterverband für die dnchche

BeielliFung am Medercusbau.
iEiacner Drabtbericbt )

w . Paris , 23. April . Der vom Allgemeinen
Arbeiterverband einberufene Kongreß über den
Wiederaufbau Frankreichs Hat seine Arbeiten be -
endet und den Beschluß gefaßt , ein Aktions -
k o m i t e e einzusetzen, das mit der französischen
Regierung in Verbindung treten soll , um die all -
gemeinen Grundlinien für den Wiederaufbau
festzusetzen und "durch ein enges Zusammenarbei -
ten mit den bereits bestehenden Organisationen
der Geschädigten und mit den Arbeiterverbänden
eine praktische Lösung des Wiedera .lfbau -
Problems zu finden . Das Komitee wird seine
erste Sitzung am 3. Mai abhalten . Der Kongreß
endete mit der Annahme einer Entschließung , in
der zum Ausdruck gelangt , daß der Haupt -
reichtum Deutschlands in seiner Arbeit und
in seiner Produktion zu suchen sei nnd daß
infolgedessen ein Wiederaufbauprogramm unter
Nichtbeteiligung der deutschen Arbeiter niemals
denkbar sei . Im Lause der Debatte wurde er-
klärt , daß am 28. Aprrl auf dem Kongreß in
London die französischen Gewerkschaftler
mit Vertretern der deutschen Arbe t̂erorgani -
sationen zusammenkommen würden und rlsbald
Aufklärungen darüber stattsinden würden , aus
welche Mitarbeit von deutscher Seite gezählt wer-
den könnte . Eine ganze Reihe von Bürgermei -
stern trat für die Beteiligung der deutschen Ar -
better ein . Ferner wurde bekanntgegeben , daß
sich die Kosten des Wiederaufbaues aus 50 Milli -

arden in bar belaufen würden . Frankreich würde
20 Jahre für den Wiederaufbau brauchen . Deut -
sche Arbeiter und deutsches Baumaterial seien
unbedingt erforderlich Auch im Namen der per-
tretenen Genossenschaften wurde erklärt , daß das
Land wieder aufgebaut werden muffe, und zwar
mit deutscher Hilfe .
Eine deutsche Note gegen den Raub des Metall -

beskandes der deutschen Reichsbsmk .
lEigener Drahtbericht .)

Berlin , 23 . April . (Wolff . ) Die von der
deutschen Regierung in der Angelegenheit des
ReichSbankkontos an die ReparationS -
kommissivn abgegebenen Note hat folgenden
Wortlaut :

Im Austrage der deutschen Regierung beehrt
sich die deutsche Kriegslastenkommission , aus die
Note der ReparationSkommission vom 16. April
wegen des Metallbestandes der Rcichsbauk fol¬
gendes zu erwidern :

Wenn die Reparationskommission von der
deutschen Regierung zur Schaffung einer Sicker -
heit und Garantie für die Reparation vor dem
1. Mai 1921 die Uebertragung des gesamten
Metallbeftandcs der Rcichsbank an die Reichs -
bankfilialeu Köln und Koblenz verlangt , so liegt
es nahe , diese Entschließung darauf zurück-
zuführen , baß der Absatz 2 des Artikels 218
des Friedensvertrages , nach dem die deutsche
Regierung ohne vorherige Zustimmung der
ReparationSkommission weder Gold ausführen ,
noch darüber verfügen , noch feine Ausfuhr , noch
die Verfügung darüber gestatten dürfe , mit Ab-
lauf des 1 . Mai 1921 in Kraft tritt . Die deutsche
RegieWng verkennt nicht, welches Interesse die
a . und a . Regierungen daran haben , daß die
Bestimmungen nicht eher außer Kraft treten ,als bis eine grundsätzliche Verständigung über
die Lösung des Reparationsproblems erfolgt
ist . Sie erklärt sich daher bereit , sofort die er -
forderlichen gesetzlichen Maßnahmen zu treffen ,damit noch vor dem 1 . Mai die Geltung der ge-
samten Bestimmungen bis 1 . Oktober verlän »
gert wird . Hiermit glaubt die deutsche Regie -
rung , einen beide Teile befriedigen -
den Ersatz für die von der ReparationZkom -
Mission inS Auge gefaßten Maßnahmen vor -
zuschlagen . Die verlangte Maßnahme auszu -
führen , ist der deutschen Regierung schon aus
dem Grunde nicht möglich , weil die Reichs -
bank als Privatinftttut in der Verwaltung ihres
Privateigentums , insbesondere ihres Metall -
bestandes frei und von der Reichsfinanzverwal -
tung unabhängig ist . Die Aufrechterhaltung
des formellen Eigentumsrechtes der Bank dürfe
diese Bedenken nicht umgehen . Die Maßnahme
würde auch dem von der ReparationSkommif -
sion erstrebten Zweck , die Durchführung der
deutschen Reparationsverpslichtungen sicher zu
stellen, nicht dienlich sein, denn es würde durchdie- erzwungene Wegführung der letz-
ten Golddeckung deutscher Banknoten eine er -
neute Erschütterung der deutschen
Valuta und des deutschen Geldwesens
unausbleiblich eintreten . Eine so hervorgeru -
sene erneute starke Entwertung der deutschenValuta würde zu einer schweren Krise der
deutschen Wirtschaft nnd einer dauern -
den Herabminderung ihrer L e i st u n g s -
fähig keit führen . Sie würde nicht zuletzt
alle Besitzer deutscher Mark im Auslande , wie
überhaupt alle ausländ ! " — Zeutsch-
lands schwer in Mitleidenschaft ziehen .
Manifest englischer Arbeiter gegen die Besetzung

des Ruhrgebie's .
(Eigener Drahibertcht .)

w . London , 23. April . In dem vom parlamen -
tarischen Ausschuß des Gewerkschaftskongresses
und vom Vollzugsausschuß der Arbeiterpartei
veröffentlichten , n . a . auch von Hßnderfon
unterzeichneten Manifest gegen die Besetzung des
Ruhrgebietes heißt es : Eine neue Invasion
in Deutschland und die Besetzung des Ruhr -

gebietes sind moralisch u :rd politisch z»
verwerfen und wird Verrat au der eigc -
nen industriellen Wohlfahrt Großbri¬
tanniens bedeuten . Selbst wenn bewiesen wird,
daß Deutschland wohl fähig , aber nicht gewillt
sei, seinen Teil an Reparationen zu leiste» , müf
den die vorgeschlagenen Zwangsmittel das Elend
der Arbeiterklassen vermehren die wirtschaftliche
Wiederherstellung verzögern und die eigenen in-
dustriellen Schwierigkeiten verschärfen . Es heißt
in dem Manifest weiter : Die organisierte
Arbeiterschaft nicht nur in England und
in den alliierten Ländern , sondern sogar
in Deutschland bestehe darauf , daß das
verwüstete Gebiet in Frankreich vollstän»
dig und sofort wiederhergestellt wird . Ei« '
gehende Angebote , diese Schäden mit deutscher
Arbeit und deutschen Mitteln wieder gut z«
machen , seien erfolgt . Bevor nicht bewiesen sei,
daß die Verantwortung für den Mißerfolg die«
ser Angebote Deutschland zufalle , könne man
nicht der Ansicht sein, daß Deutschland zu einem
Teile seine Verpflichtungen nicht erfüllt habe.
Der Vorschlag , das Ruhrgebiet zu vcf
walten und auszubeuten das heißt , eine
Bevölkerung von 4 Millionen unter fremde
Herrschaft zu bringen und die Bergarbeiter die-
ser Gebiete Sklaverei - und Zwangsar -
beit leisten zu lassen, sei ebenso unzweck-
mäßig als gefährlich . Frühe ? oder später werde
sogar eine entwaffnete Nation gegen eine solche
Beihandlung revoltieren . Die Folgen davon wer«
den unfehlbar auf die eigenen Interessen En^lands zurückfallen . Wenn diese Schäden durch
die Besetzung des Hauptkvhlengebietes verviol-
fältigt werden , so könne die augenblickliche Ar¬
beitslosigkeit in England dauernd und unheil -
bar werden . Die Erhebung des Staatstriönts
von 200 Tonnen Kohlen monatlich aus dem Ruhr -
gebiet für Frankreich und Belgien habe die e n Q'
Ii fche Kohlenausfuhr nach Frankreich
stillgelegt . DM sei also die tatsächliche Ul-
fache der Krise im englischen Kohlenhandel . Wen»
Frankreich die gesamte weitere Kohlensördernna
des Ruhrgebietes kontrolliere , so sei klar , da »
jede Hoffnung aus Wiederherstellung des eng-
lischen Ausfuhrhandels schwinden wird .

Entenlcterror gegen deutsche Zollbeamte.
( Eigener Drcihtbcricht.)

Berlin , 23. April . Wtc in Berlin bekannt wird-
verurteilte das französisch? Polizeigericht i

.
n

Speyer drei hohe deutsche Zollbeamte , die
sich geweigert hatten bei der Erhebung
der neuen Ententezölle mitzuwirken und
die daS besetzte Gebiet deshalb verlassen hattet -
zu schweren Strafen . Oberzollrat Wcv -
ers müller aus Ludwigshafen erhielt 3 Hl *
nate Gefängnis und 20 090 Mk , Geldstrafe , die
Zollinspektoren Heß und M ü h l d o r f e r m»r-
den zu 0 Monaten Gefängnis und 12 000
Geldstrafe bezw. 5 Monate Gefängnis und
Mk . Geldstrafe verurteilt .

Belgische Truppen nach dem Rheinland.
«Eigener Drahiberilbl .)

Brüssel . 23 . April . Wie ..Soir " mitteilt , sind
Truppentransporte von Belgien na«
dem besetzten Gebiete abgegangen .
handelt sich um Kavallerie und Luftschiffmate-
rial . Am 24.. 25. . 20. und 27. April sollen weitere
Trnppen abgehen , uni » zwar zusammen etw »
3200 Mann .

Veii Groß <k Soßn
ferne

Sperren = IKaß - Scfineiderci
&lnruf 3009 » cCucß.[ager tKaijerflr .

Die „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer heutigen Nummer <17 ) folgend« Bei -
träge: Johann Peter Krank , du Begründer der wissen .
sSaftlichcn Hygiene . Bon Dr . phil . et med. Paul Die »-
gen, Professor an der Universität Kreiburg i. B . —
Aus I . P , Kranks »Softem einer vollständigen medi»
»inischen Polizei?' . Von Dr . med. AUons Fischer in
Karlsruhe . — Ans der Geschichte des Oberrhein -Ber -
kehrs (Schluß ) . Bon Divlom -Jnaenieur Otto Ernst
Suiter , Metzannsdirektor in Frankfurt a . M . — Aus
alten Ratsprotokollen . Bon Oberlehrer Benedikt
Schwarz in Karlsruhe . — Badische Bücherschau <Nr .
28 ) . Bon Prozessor Dr . Wilhelm Engelbert Oeftering ,Bibliothekar an der LandeSbMiothek in Karlsruhe . —
DaS Heidenbild »u Stein bei Pforzheim . Bon Dr .
Heinrich Bierordt , Hofrat in KarlSrulx . — Das Tan »-
leaendchen . Bon Gottfried Keller (1819—1850) .

Was uns Lnltzsr Ms zn segm tzel.
Unsere ganze Zeit , insbesondere der Krieg und

sein Einfluß aus das deutsche Volk führt uns mit
Macht zu dem großen Reformator und deutschen
Volksmannc zurück . Er ist uns Führer deS Volks
noch heute , unö wrr haben allen Grund , seinen
Worten zu lauschen , die uns entgegenklingen , als
seien sie mit dem Schwert für die Gegenwart ge -
schrieben . Schon vor längerer Zeit erschien eine
Luther -Auswahl '' ) , die dazu bestimmt ist , uns
nicht nur mit dem Gottesmann Luther , sondern
auch mit ichm als Weltmann und deutscher Volks -
Held inniger bekannt zu machen . Mit Erlaubnis
des Verlags von Robert Lutz in Stuttgart ver -
öffentlichen wir die nachstehenden Auszüge aus
dem Buche :

Ich habe bisher noch kein Buch noch kein Brief
gelesen , da rechte Art deutscher Sprache innen
wäre . Es achtet niemand recht Deutsch zu reden ,sonderlich die .Herren Kanzlern und die Lumpen -

*) Luther. Ein Charakterbild ans seinen Werken .Von Dr . Alfred G»oti«chii lBerlag von Robert Luv inStuttgart .

Prediger und Puppenschreiber , die sich lassen diin -
ken , sie haben Ata cht , deutsche Sprache zu ändern ,
und dichten uns täglich neue Wörter .

*
Dieses Leben ist nicht eine Gesundheit sondern

ein Gesundwerden , nicht ein Wesen sondern ein
Werden , nicht eine Ruhe sondern eine Uebung .
Wtr sind es noch nicht wir werden es aber . ES
ist noch nicht getan und geschehen : es ist aber in
Gang und Schwank . Es ist uoch nicht das Ende ,
es ist aber der Weg . Es glüht und glänzt noch
nicht alles , es fegt sich aber alles .

*
Des Menschen Herz ist eitel eisern Stahl , ein

Fels und Adamant , wenn es gottlos ist. Wieder -
um , wenn es erschrickt , durchbrochen , zermalmt
und flüchtig ist , so gibt es nichts Weicheres , Furcht -
sameres , noch Blöderes . Ein Löwe nnd Pferd
siud die freudigsten Tiere , so sie mutig sind . Wie -
derum weM sie schüchtern werden und erschrecken ,
so ist kein blöder Tier unter allen als sie : man
kann sie nicht halten . Also ist auch eines Menschen
Herz ungleich gesinnt . Wenn es wohl geht und
das Feuer nicht frißt , so ist es stolz und ungelenk .
Wiederum wenn das Feuer angeht und angreift ,
so wird es gar verzagt , daß es nicht leicht zu er -
halten ist. Man kann es nicht wieder ausrichten ,wenn es zu Boden sinkt .

*
. müssen gar starke Beine sein , die gute Tage
« Hl ? imöen - Wem Gut , Ehre und allerlei
Gluck nach seinem Sinn « zuschlägt , der kann nichtaufhören zu prassen , zu trotzen , zn stolzm , zu

i 1
! ' Ül ® Unglück komme und wehre ihm . Gut

macht Mut , Mut macht Hochmut , Hochmut machtÄrmut ^ Armut aber weihe tut , Wehtun sucht wiederGut . DaS rit der Welt Laus in ihrem Reif undKreis und der Menschen Art . Da wird nichtsanders aus .
*

Et » böses Gewissen flöge w »hl durch einen
e >fernen Berg , wo es möglich wäre , so greulich
erschrickt eS uwd fürchtet fich .

*
Nur getrost und frisch alles aufs Spiel gefetzt ,was euch die Welt nehmen kann ! Die Wohnun -

gen des Lebens sind viel weiter als die Wtchnuu »
gen d«S TodeS .

* i

Es geht also , wie man täglich vor Augen sieht ?
ehe man hinauf kommt , ist Jedermann lüstern ,
obenan zu sitzen . Wenn man aber hinauf gekom -
men ist und ein Amt hat und soll tun , was recht
ist, so findet es sich denn , was da sei, ein Amt
haben und oben sitzen . Denn wer da gedenkt zu
tun , was recht ist . und in seinem Amt Andern
nütze zu sein , der wird der Arbeit so viel finden ,
daß er bald überdrüssig und müde werden wird
und zum wenigsten im Herzen denken , wo er es
mit dem Munde nicht spricht : Ei , hat mich denn
der Teufel in dies Amt gebracht ?

*
Laß uns ja armer Leute nicht vergessen und

ihnen gern helfen und geben , nicht allein mit dem
gemeinen Almosen , daß man da einem einen
Pfennig , Groschen oder Gulden gibt . Solche Hilfe
ist man in alle Wege armen Leuten schuldig . Aber
danach ist ein anderes Almosen , da ein jeder
seinem Nächsten in seinem Stand und Beruf die -
nen und helfen kann .

*
Wo das SchalkSauge und der Geizwanst gewahr

wird , daß man seine Ware habe » muß , oder der
Käufer arm ist und setner bedarf , da macht er es
ihm nutz und teuer . Da sieht er nicht auf die
Würde der Ware oöer auf den Dienst seiner Mühe
und Gefahr , sondern schlechtweg ans die Not und
Darbe seines Nächsten , nicht derselben zu helfen ,
sondern derselben zu seinem Genuß zu brauchen ,
seine Ware zu steigern , di^ er sonst wohl unge -
steigert ließe , wo der Nächffrn Not nicht da wäre .
Und muß also durch seinen Geiz die Ware so viel
mehr gelten , so viel der Nächste großer Not leidet ,
daß des Nächsten Not gleich der LSare Schatz und
Würde sein muß . Sage mir , heißt das nicht uu -
christlich » nd ^uitmei,schlich gehandelt ? Wird da¬
selbst nicht des Armen Not ihm selbst mitunter
verkauft ? Denn weil er feiner Not halber die
Ware desto teurer nehinen muß , ist es eben so-
viel , als daß er muß seine Not erkaufen .

*
Item , also ist auch das getan , daß Etliche ihr

Gut teurer verkaufen , tenn es auf gemeinem
Markt gilt und im Kauf gang und gäbe ist . und
steigern also die Ware aus keiner Ursache , denn
daß sie wissen , daß desseMgen Gutes keines mehr

Lende ist oder in kurzem keines mehr kommen
» Ird . und man es haben müsse . Das ist ein

Schalksauge des Geizes , das nur aus des Näch ^
Notdurft ficht, nicht derselben zu Helsen , sonder >
sich derselben zu bessern und mit seines
Schaden reich zu werden . DaS sind Alles öfftN '
liche Diebe . Räuber und Wucherer .

Obrigkeit ändern und Obrigkeit bessern, n" ,zwei Dinge , so wett von einander als Himn^e ^und Erde . Aenüern mag leichtlich geschehe» ; a
sern ist mißlich und gefährlich. Warum ? Es i

'tc ' /
nicht in unserm Willen oder Vermögen , iondcr
allein in Gottes Willen und Hand . Der
Pöbel aber fragt nicht viel , wie es besser lver^sondern daß es nur anders werde . Wenn e
denn ärger wird , so will er aber ein andres Habt » '
So kriegt er den » Hummeln für Fliegen , und ^
letzt Hornissen für Humntein . Und wie ^
Frösche vorzeiten auch nicht mochten den Klotz .i '1 ,
Herrn leiden , kriegten sie den Storch dafür ,
sie auf den Kopf hackte und fraß sie.

*
a tDaS sind die drei Stück , wie man lagt , f» K

einem guten Prediger gehören : zum ersten , ^er austrete , znm andern , Satz er das Maul « ni
und etwas sage , zum dritten , duß er auch lö » '
aufhören .

*
Das sage ich kürzlich : einen fleißigen , fromv^

SchuUneister oder Magister oder wer es ist , 1 „Knaben treulich erzieht und lehrt , dem kann
nimmermehr genng lohnen und mit reinem
bezahlen .

* ' !>Mit wie seinen , bequeme » Gebärden spielen u >^
scherze» die Mütter , wenn sie ein wei .ieNl
Kind stillen oter in die Wiege legen ? Lcrß n -
solches einen Mann tun , so wirst Du ja flin "

^sagen, er stelle sich dazu wie ein Kamel oder
zum Tanze , so gar übel steht ihm solches an , ^wenn er das Kind mit einem Finger rngre >
soll .

Christus , öa er Menschen ziehen wollte , niuf'^
er Mensch werden . Sollen wir Kinder ziehen-
müssen wir auch Kinder wet -den.

Eltern können die Hölle nicht leichter
nen , als wenn sie ihre eigenen Kinder in
eigenen Hause versäumen .
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der Abstimmung in Tirol .
» Innsbruck , 20. April .
il>. ^ ^urfte nur der Ententcnote , um die Ti -

ihrem Willen zum Anschluß an das
'
■- 1 ii Reich noch mehr zu festigen. Man hatte

M ™l h "IViVy iwiy utvyt gu v H« v
:" 5J k, ' Drohung wieder einmal die Rechnung

& i H Wirt gemacht, hatte das Recht biegen
~ i b»

°®!lc ans den Bolkscharakter z« achten.
KP ki. ^ ie öie Tiroler in ihrer alten Vergangen -

. . . * ®orctt, so sind sie noch heute : schwer zugäng -
Irl «tuen Einflüssen , verfolgen sie das einmal

Erkannte mit zäher Energie . Jeder
'J $n tujle Widerstand erhöht nur diese Energie . Er

; (,3 ' hier das Gegenteil von dem . was er be -
o 'Ii m

' • Das beweist die Geschichte Tirols und
«rr. > »>

®ett>«ifen die heutigen Vorgänge . Nirgends
ifoßrf 4t r

ot härter an die Türe des einzelnen ge-
' Im » . Tirol . Bon drei Grenznachbarn mit
-L ĵ .^ lcichlich besserer Valuta umgeben , ist es

das Dorado für Wucherer aller Art ,
Ä W*

"atl^ Ulit der Kaufkraft ihres GeldeS aus -
k. 3a jJP - Ein Heer von ausländischen Reisenden

^ hier eingenistet , das mit geringer Münze
hj^

'roler alles wegkauft und wegißt , was ihm
in . f| Im ^ erschwinglich bleibt . Denn während Ä>s

| |ĵ Ifi mAf !.ai *tiva *„ TioA^ aTä ^ „?ß Itfli

Ä , ■
•
jjj Jdi0 pööercix Beamten beträgt 80 000 Kro.ien,

"C ?* ® enia mehr als 8000 Mark ! Der Mit »
V unter diesen Umständen rapide dem

lj»ü(f
®°«0 entgegen . Man verkauft ein Mö '>el-

>!» dem andern , um das nackte Leben fri -
((«ii pi[;

® können. Es gibt bereits zahlreiche Fa -
öie auf dem nackten Fußboden schlafen .

IWJ &cn , während die Hotels und Kaffees von
Ri »„ überfüllt find, die ihnen wohlgemut mit

Mitteln die Erzeugnisse ihres Lahdes
zA"«ppen.

dieser Berelendung gewähren die
W r heute den Eindruck eineS unbeugsamen
>>w« ' dessen patriotischer Lebenswille durch kein
*t ar . JM brechen ist. In jedem Einzelnen lebt

Andreas Hofers fort . Unerschättert
Misere der Gegeiuvart lebt er in der

>» Vergangenheit des Jahres 1809 und
«in. glauben an die Zukunft . Er weiß , daß» r !>. unermeßlich reich an ungehobenen
•Hfc," ist, Schätzen, deren Nutzung von der ab
ftie « ** Regierung verabsäumt oder gar vei -
i<l A ^ urde . Eine gewaltige Wasserkraft harrt

Jp »« / um für die Industrie erschlossen zu" • Der Reichtum an Erz blieb bisher ver -
fyjj .

'
y im Boden liegen . Da gibt es noch

i^ iidi
^" wälder , die Holz liefern können , und
wartet ein ganz neues Industriegebiet

kiihij
' Erschließung : Berge von Oelschieser, deren

Verwertung eine große Ausbeute an
jltj « n Oelen sowie an

»war
Bauziegeln ergibt ,

brauchen diese Ziegel nicht erst ge-
werden , so daß wir auS ihnen ohne

-»uteri 7*"*f 00,1 Koble ein vortreffliches Bau -
^ zu gewinnen vermögen . All dieses

5SF
Jitor, .nw[) unerschlossenen Reichtums ist sich der
J»«.„L 0 °n bewußt , daher trotzt er der Not des

® im festen Glauben an die Lebens -
^ !ti ^ geschlossenen Deutschtums , dessen
^ rj. . brüderliche Hilfe er unschätzbare Begen -
^ *# die Wagschale zn werfen hat .

Nu q?on einem Anschluß an daS Deutsche Reich
Ailk. die Hebung und Verwertung seiner
W ' erwarten . Gleichzeitig liegt in Diesem
««iz^

»er Schlüssel für einen großzügigen Han -
z,

"
/hr mit dem Süden . Erst ein zweckmäßi-

( Sn « au Tiroler Eisenbahnnetzes sowie
^ bung der Zollgrenze nach Deutschland

Mj . ^u-. en schwungvollen Warenaustausch mit
- toi«,

" ud den Balkanstaaten ermöglichen , eben-
^ Mrerseits die Loslösung Tirols eine rn =

Ulkbare Kluft zwischen Deutschland und dem
h^ werfen müßte . Von größter Bedeutung

für den Zusammenschluß zweier Länder ist es in
wirtschaftlicher Hinsicht , daß sie nicht als Konkur -
reuten auf dem Weltmarkte auftreten , sondern
sich gegenseitig ergänzen . Gerade dies Verhält -
nis besteht in seder Hinsicht zwischen Deutschland
und Tirol . Ihre Produktionskraft liegt auf ver -
schiedeuen Gebieten und vermag sich daher -segen-
seitig zu bereichern . Neben dem .völkischen Ein -
heitsgesühl sind e? daher vor allem wirtschaftliche
Erwägungen , die das Land Tirol traf«" 1» mit
einer Stimme zum Anschluß an das Deutsche Reich
treiben . Nachdem der Antrag Dr . Steidlers

-die Frage ins Rollen gebracht hatte . die
Bewegung bis in die entlegensten Bergdörfer
vor , so daß jetzt am SPn^ ^ ntö der Abstimmung
ganz Tirol wie ein Mann für den Anschluß ein-
tritt . Man rechnet Hier allgemein ans etwa 70
Prozent Stimmenmehrheit , wobei nicht iveniger
als AI Prozent Wahlenthaltnngen in Betracht zu
ziehen sein werden . Denn nur schwer vermögen
die Nachrichten in die fernen Hochtäler zu drin -
gen , wo eine Postbc sie llung oft 16 Stunden in An¬
spruch nimmt und der Bauer sein Woch ' nblatt
erst am Sonntag aus dem Kirchdorf selbst abzu-
holen pflegt . Dazu kommt der eingetretene
Schneefall , der viele dieser Volksgenossen am Er -
scheinen zur Wahl verhindern dürfte . Die eigent -
lichen Anschlußgegner sind lediglich im altkleri -
kalen Lager zu suchen , während sich die jüngere
Geistlichkeit und die katholische Studentenschaft
immer mehr der Anschlußbewegung zuwandte .
Es ist daher kaum zu erwarten daß die (Segen-
strömung , deren Seele Hofrat Schöpfer mit
seinem kleinen Anhang im christlich sozialen La-
ger bildet , schwerwiegende Zahlen erzeugen wird .
Die Masse der Tiroler fühlt sich als zum deutschen
Staatskörper gehörig . „Wir sind nur durch daL
Hans HabSburg an Oesterreich gekommen . Heute ,
da dies -Haus gefallen ist, sind wir nicht mehr ge-
bnnden .

" So hört man die Tiroler sprechen. Weil
sie sich nicht mehr zu Oesterreich gechörig empsin-
den , erscheint ihnen anch der Vertrag von St . Ger -
main nicht verpflichtend . Im Glauben an die
Zukunft des großen Deutschen Reiches wollen sie
ihr Schicksal mit dem Muttervolke verbinden und
mit ihm gemeinsam die schwere Zeit zu neuer
Blüte durchkämpfen helfen .

Wer heute durch die Straßen Innsbrucks wan -
delt , dürfte kaum bemerken , daß feine Bewohner
unmittelbar vor der schicksalsschwersten Entschei-
düng stehen. Keine Erregung , keine Unruhe zei-
gen das bevorstehende Ereignis an . Nur in den
Versammlungen kündet sich, unterbrochen von
einigen Ruhestörern , die Geschlossenheit der
Stimmung an . Sonst geht das Verkehrsleben ,
in dem die Fremden stark hervortreten , sein ge -
wohntes Geleise . Aber gerade diese ruhige Si -
cherheit entspricht dem tiroler Bolkscharakter , der
zielbewußt seinen Weg verfolgt . „Nur physische
Gewalt könnte die Abstimmung verhindern "

, so
antwortet man einfach und schl-rcht auf die Vor -
stellnngen der Entente . Wer sobald die Wahl -
urnen gesprochen haben , werden aus dieser ruht -
gen Selbstsicherheit die Flammen des Gefühls
emporlodern . Von den gewaltigen Bergfirnen
um Innsbruck werden die Feuer gen Himmel
schlagen und die Böllerschüsse durch dt« Täler
Hallen. Harren doch ringsum alle deutsch -öster»
reichischen Alpenländer gespannt auf daS Beispiel
Tirols . Sein Zlbstimmungstag ist auch für sie
das Signall Keine fremde Macht kann die
Stimme des Blutes unterbinden . Sie wächst und
wächst , und ergriffen fühlt man inmitten dieser
kraftvollen Alpenvölker , daß ihr eiserner Wille
durch jeden Widerstand nur wächst .

Curt Bauer .
Die ersten Abstimmungsberechtigtenin Innsbruck.

( Eigener Dtahtbericht .)
w . JuusSrnck , 28. April . Heute früh trafen

die ersten auswärtigen Abstimmungsberechtigten
hier ein , die von Landeshauptmannstellvertreter
Dr - 6ipm begrüßt wurden . Unter Beteilt -

aung einer Niesenmenge fand anf dem Platze
vor dem Theater eine Kundgebung statt , wo die
Vertreter der Tiroler Volksparteien , der Groß -
deutschen Volkspartei und der Sozialdemokra »
tie f Ii r den Anschluß an Deutschland
sprachen . Heute nachmittag traf ein weiterer
Zustrom von Abstimmungsberechtigten ein .

Letzte Nachrichten .
Keine deutsche Verschleppung in der Frc -ge der

kriegsschnld'.gen.
( ® taencr Drahtberickt .)

w . Berlin , 23 . April . Zu der Erklärung des
englischen General st aatsanwalts
im englischen Uuterhause , daß die Sanktionen
der Alliierten nicht zum geringsten durch
Deutschlands Verhalten in der Frage der
Kriegsschuldigen veranlaßt seien , und zu der
seinerzeitigen Erklärung des Borsitzenden der
Londoner Konferenz , daß sich die Unterlagen
seit Monaten in der Hand der deutschen Regie -
rung befinden , betont eine der Botschafter -
konferenz übergebene Note , daß die Re -
gierungen von Italien , Rumänien und
Serbien das Belastungsmaterial dem
Oberretchsanwalt in Leipzig bisher
üherhaupt noch nicht zugehen ließen . Das
Material aus Frankreich und Belgien
ist zur Zeit der Londoner Konferenz erst zum
Teil entsandt . Nr . 1 des Materials entspricht
den Anforderungen , die nach deutschem Recht er -
füllt werden müssen, um vor dem Gericht ver -
handelt werden zu können . Erst in der letzten
Zeit ist der Rest des belgischen Materials ein -
gegangen . Von Frankreich steht es zum Teil
noch aus . Das englische Material ist im
November 1920 überfandt worden , aber eben-
falls in einer Form , die seine Verwendung bei
der Hauptverhandlung uach deutschen Gesetzen
nicht gestattet . Die Prüfung des Materials sei
dadurch erschwert worden , daß die Fälle ziemlich
laug zurückliegen . Die deutsche Regierung hat
die britische, französische und belgische Regie -
rung gebeten , durch Besprechung der technischen
Fragen ein Einverständnis zu erzielen zwischen
Vertretern des OberreichSanwalts und Ver -
tretern der englischen und belgischen Justizver -
waltung . Die französische Regierung hat der
deutschen Anregung bisher nicht stattgegeben .
Die Vernehmung der englischen und
belgischen Zeugen , die sich zum Erschei-
nen in der Hanptverhandlung nicht bereit finden
ließen , steht unmittelbar bevor . Sobald sie er-
ledigt ist , werden die Verhandlungen in Leip-
zw beginnen . Der gegen Deutschland erhobene
Vorwurf ist nmso befremdender , als der eng-
lifche Generalstaatsanwalt noch am 18. Februar
auf eine Anfrage im Unterhaus erklärte , daß
bis dahin der deutschen Regierung der Vor -
wurf der Verschleppung nicht gemacht
werden könne . Der Versuch , die in Lon-
don beschlossenen Gewaltmaßnahmen mit einem
Versäumnis Deutschlands zu begründen , muß
an den Tatsachen scheitern.

Ein Veriravensvowm für ine preußische
Regierung.

(Eigener Drabtbericht .)
ib . Berlin , 28 . April . Im preußischen Land -

tag wurde das von den Abgeordneten Horst
( Zentrum ) und O e s e r ( Demokrat ) eingebrachte
Vertrauensvotum in namentlicher Ab-
stimmung mit 216 gegen 180 Stimmen ange -
nommen .

ytcue Heharbeil in Mitteldeutschland.
(Eigener Drahtbcricht .)

Berlin , 23 . April . Blättermeldungen zufolge
berichtet der „Merseburger Korrespondent, " daß
die Kommunisten im M e r s e b u r g e r
Kreis erneut eine scharfe Hetzarbeit entfaltet
haben . Im Leunawerk und in anderen Fa °
briken wird durch Handzetteln zu neuen Angriff
fen und Plünderungen aufgefordert . In D ü °

r e n b e r g und S ch a s st ä d t , die als Stütz -
punkte der neuen kommunistischen Bewegung
ausgebildet werden sollen , sollen Maschinen -
gewehre zusammengesetzt werden . Ein Was-
kentransport aus zwei Lastkraftwagen , der von
Wippera nach Sangerhausen unterwegs war ,
wurde von der Schutzpolizei abaesangen . Es
wurde eine sehr große Anzahl Maschinengewehre
beschlagnahmt .

Abkommen zwischen Deuischlond und Polen .
( Eiocner DraMcricht .1

w . Berlin , 23 . April . Das Abkommen zwi -
schen Deutschland und Polen über den D n r ch -
g a n g s v e r k e h r ist am 21. d . M . in Paris
unterzeichnet worden .

Lloyd George und Vriand.
tEiaener Drabtbcrtlb«.»

w . London , 23. April . Lloyd George ist
gestern abend nach Lympne abgefahren .
B r i a n d trifft heute dort ein .
Eine schsrfe Nole der Schweiz an Frankreich .

«Eigener Dr .chtbericht.>

w . Bern , 23. Slpril . In der Note des Buirdes -
rates an die französische Regierung über die
Zonenfrage sagt der Bundesrat u . a . , er
habe nie einen Zweifel über die Hauptfrage be-
stehen lassen, daß er zwar der in Art . 433 ent¬
haltenen Vereinbarung zustimme , jedoch aus -
drücklich eine Auslegung ablehne , wonach die
herkömmliche Genfer Freizone zu bestehen
aufgehört habe . Eine Aendcrnng könne wohl den
neuen Verhältnissen angepaßt werden , die Neu -
ordnung müsse aber die herkömmliche Struktur
der Zone unberührt lassen. Sollte die f r a n -
zö fische Regierung sich doch dazu entschlie-
ßen , die Frage von sich aus selbständig zu
regeln , so würde sich der Bundesrat genötigt
sehen , hierin eine zu dem Völkerbundspakt im
Widerspruch stehenden Gte w a 11 a 11 zu s e h e n .
und er müsse sich das Recht vorbehalten , ille^die
Sache betreffenden Schritte zu unternehmen . Ter
Bundesrat wäre bereit , wenn eine V e r st ä n d i -
gung zu erzielen sein sollte , eine teilweise Ab-
ändernng der gegenwärtigen Isbgrenzung der
Zone zu prüfen .
Die Schlußsitzung der Transporlarbeiierkonferenz.

( Eigener Drahtbericht .)
iv . Geuf . 23. April . Die Transportarbeiter -

konferenz beendigte heute ihre Beratungen , nach-
dem sie eine Resolution Leviu -England ange -
nommen hatte , nach der sich der i n t e r n a t i o -
nale Transportarbeiterverband
verpflichtet , die englischen Grnbenar »
b e i t e r in ihrem Streike zu u uterstütze u.
Als Sitz des internationalen Transportarbei -
terverbandes wurde A m st e r d a m bestimmt .
Bei Verteilung der Sitze im Generalrat er -
hielt Deutschland zwei Sitze . Zum Mit -
glied des Exekutivkomitee » wurde auch Do -
ring (Deutschland ) gewählt . Der nächste
Kongreß soll im Herbst 1S22 in Wien abgehal¬
ten werden .

(ftriechischcr Protest gegen türkische Greuel.
«Eigener Drabtberich -i . i

Athen , 23 . April . (Ilgen « d 'Athenes .) Eine
von der Nationalversammlung angenommene
Tagesordnung erhebt vor der zivilisierten Welt
schärfsten P r o t e st gegen die G r e u e l , die von
türkischer Seite schon während des Welt -
k r i e g e s gegen diegrichische Bevölke -
rung in Thrazien , im Küstengebiet des
Schwarzen Meeres und in Klein -Asien verübt
wurden , und von der nationalistischen Organ ?-
satton Mustapha Kemal Paschas noch andaueeud
verübt werden . Wie die Agenee d 'Athenes mit -
teilt , hat sich nach zuverlässigen Mitteilungen die
militärische Lage befestigt . Der Erfolg der kom -
Menden Operationen sei gesichert. Zu diesen
werde aber erst geschritten werden , wenn anf die
Vernichtung des Feindes gerechnet werden kann .

T heater unö Musik.
Ladische» Landestheater.

™ . und Zimmermann ". In dieser Borstel -
zum ersten Male Alfred Glaß , der

M, . ®>lfchtete Bafchusso , den van Bett . Die
rWÜ bewies , daß unsere Opernleitung beim
5»üddieses Künstlers eine glückliche
zUfa^ te. Die gut durchgearbeitete , von künst-

Intelligenz zeugende Wiedergabe des

™ hrtii l-vf .llllUllllitf ClUC IJ1.UU4.1UJC
<£• Die gut durchgearbeitete , von künst-

'i»vaa " Utelligenz zeugende Wiedergabe des
befriedigte ebenso wie das ge.

" 0n seinem , unaufdringlichem Humor
9\etu?n

^ ?>icl . Man wird den weiteren Dar -
■«*„

' teil Glaß ' mit Interesse entgegensehen .
ung mit warmer , kraftvoller

*(Uet ;£ unj > packendem Ausdruck der auch dar -
überraschend gut sich entwickelnde Karl

,
fU Durch die Anmut und Natürlich -
v fiei * Spiels erfreute Gabriele B o s e 11 i ,

ebenfalls eine anerkennenswerte
•TOlch. bot. Hinreißend in seiner jugendlichen
;W " «ö sprühenden Laune war der Peter

ex® Hans 23 it ff a r d s . Die drei ' Gesand -
»qu y °'ef Grötzinger , Helmnth Neuge «
fkh f und Karl Giesen waren gnt am
L$ i («

' uicht minder Marie Mosel - Tom -
« u Witwe Braun . Die von Wilhelm

sicher geleitete Ausführung fandn Beifall . H. Wck.
*

8? 3oiI.t n£ dtt Intendanz : Infolge Beurlaubung
jiy 1Starrel zum Aufsuchen einer andern Siettc

mct ' äliect Sanger vom Opernhaus in
den Siegmund in der Walküre und

IT in dtt Götttrdämnlernng. Den Jung -
Ä ®trc Christian Streib vom Staats «

A *» ,J n Wiesbaden verkörvern . Tie BriinnkilLen
i ^ 55' ts angezeigt , die von iSreu Wiener er-

Gastspiele» zurüctge kehrte Sr«u Marie
o U i | (6 « r . In i>er Walküre singt die

o Pott - Sajitz . Fricka erstmali«
" in ' big er . den Hu,i» in« Gottkried Hage .

iî ^en SV der Wotan wie bisher in den b« .
J »t . ^ °nden von Kammersänger Max Büttner
d. Aufrieb bleibt die bekannte Besetzung bis

Wh. J : - ' 1 e ' 6 °»s Wiesbaden alz Siegfried. I »
r t i f ^ oammermig sind autzer Fran L o r e n b -

j? c
,x und Herrn Fanger als Gäste von

ora i?naI beschäftigt Gertrnd Leibiger erst -
.^ " ltrautc. Pott - Sajitz als Gu.^ »>e Damen » . Ernst , Lange - Bake und

Mosel - Tomschtk als RheintSchter . Den Gnn -
tber singt Rudolf M a l y ° M o t t a , den Hagcn Carl
Giesen nni den Nlbertch erstmalig Nlfred GI a 6 .

Telömaque Lambrino stellte seine pianistischen
Fähigkeiten bei seinem jüngsten Konzert in den
Dienst von Brahms und Schubert . Vou ersterem
HZrte mau zunächst die Sonate in k-Moll , deren
einzelne Sätze durch den Künstler in plastischer
Weise modelliert wurden . Die männliche Ener -
gie, die sich in dem kraftvollen und doch modu -
lationSfäHigen Anschlag auswirkte , mußte
Brahms besonders zustatten kommen , so daß die
künstlerische und geistige Durchdringung dieses
nach innen schauenden Meisters namentlich nach
der Richtung der Renaissance lebendig wurde .
Die gedankenvolle und bilderreiche Lyrik des
Andante (Der Abend dämmert usw .) wurde zu
einem rhapsodischen Tongemälde voller Tiefe
und Inbrunst , dessen Farben noch einmal im
Intermezzo lRückblick) erinnerungsschwer anf -
leuchteten . Künstlerische Grandezza atmeten
auch das Intermezzo in Es -Dur , das Capriccio
in K - Moll und das Scherzo in es-Moll , ohne
jedoch der gedanklichen Schwerkraft zu entbeh -
ren . Witt Schubert ging es darin in das Gebiet
mit polyphonerem Charakter , der Wandersan -
taste und dem verballhornten ^ Moment musical ,
op . 94 , Nr . 8 , der in seiner ursprünglichen Rein -
heit dem Hörer entgegentrat . Die neckische
Balse Caprice Nr . 7, eine viel maltraiiierte
Komposition , zeigte Lambrino ebenfalls in ihrer
wahren Physiognomie , so daß gerade hier zu er-
fühlen war , daß Können und Reise für das
Kunstwerk Lebenselement ist . Der gewaltige
Erlkönig schloß das Programm in aufsteigender
Weise ab und bekundete noch einmal , daß Lam -
brino zu den Künstlern gehört , die den Absichten
der Tonherocn gerecht zn werden vermögen und
Genüsse edelster Art vermitteln . Dem Künst -
ler wurden drei Zugaben abgenötigt . Wenn
aber derartige erstklassige Konzerte weiter so
ungenügend besucht sind, wie es der Fall war ,
dann dürste es schwer werden , bedeutende Künst -
ler überhaupt noch hierher zu bringen . Den Ruf
als Kunststadt wollen wir doch wohl nicht ein -
büßen ? —dt.

LantenlieZer . Zwei Mitarbeiter dc§\ Karls¬
ruher TagHlatts "

, Karl August M a i e r und
Hermine Maier - Heuser , haben im Verlag von
Ad . Köster in Berlin ein neues Heft „Zehn neue

Lautenliedlein " in geschmackvollemHeft mit einer
schönen Titelzeichnuug des hiesigen Malers und
Radierers Riedel herausgebracht . (Früher er-
schienen in gleichem Verlag die Hefte „Früh -
sonnenschein" und „23 kleine Lieder zur Laute im
Volkston " .) Der Musiker und Lehrer K . A . Maier
hat die einfach anmutigen , ernsten und fchalkhaf -
teu Liedchen im Volkston seiner Gattin in sang-
bare , gefällige und im Vortrag gewiß sehr virk-
same Weisen mit einem fiilligen Lautensatz , der
sich von der Eintönigkeit des Dumdada sonstiger
Begleitungen vorteilhaft abhebt , gesetzt . Wir
zweifeln nicht, daß sich die hübsche Sammlung in
lied - und wanderfrohen Familien viele Freunde
erwerben wird .

„Johannes der Täufer "
, ein neues Oratorium

vou Wilhelm Ruduick , hat in L i e g n i tz feine
Uraufführung erlebt Der Liegnitzer Bolkschor
Hatto sich eine große , wahrhaft würdige Aufgabe
gestellt , und nach dieser Leistung erwartet man
von ihm in der Zukunft noch Großes unter
seinem neuen Leiter , Musikdirektor Otto Rud -
nick , dem Sohn des Tondichters Die merk-
würdige Gestalt des Wüstenpredigers bietet
einen dankbaren Stoss für mufikdramatische Be¬
arbeitung und Wilhelm R u d n i ck ist es gcluu -
gen , ihn in meisterhafter Weise zu behandeln .
„Johannes der Täufer " ist ein Werk von Kraft
und Größe , von unaufhaltsam , fast drängend
fortschreitendem Flusse des dramatischen Ablau -
fes und quellendem Reichtum der Gedanken , der
Empfindung und Stimmung . In herrlichem
Ebenmaße der dreiaeteilten Form steht es da
und birgt in dieser Form eine Fülle von rezita -
tivisch-ariofer Lyrik und chorischer Eindringlich -
keit . Der Text des Werkes stammt von dem
Karlsruher Prediger August Rücker .

5
Beriba Weill , die einbeimische Pianistin , errang wäb -

rend eines mchrwbch -entlichen Aufenthalts in Italien
mit ihrer Kunst grobe Erfolge . Sie wurde in £ .in
Remo , Bordighera u . a . Orten , wo st« die deutsche
Mustk mit Werken von Schumann . Weber und Men -

delßsobn vertrat , als hervorragende Pianistin gefeiert .

Für die kommende Saison Ist Bertha Weill berÄt « wie -

der für eine Anzahl von Konzerten in Italien ver -

pflichtet .

Amt .
Ueber Platous Staat sprach Geh . Rat

Dr . Boll am Freitag abend vor einer zahl -
reichen, von der Bereinigung der F r e u u ->
de des h u ui a u i st i f ch e u Gymnasiums
eingeladenen Hörerschaft . Der Redner schilderte
das Leben Platos und zeigte , wie der Philo -
soph aus Grund seiner Erfahrungen zu seiner
Idee des Staates gelangt ist . Plato erschien
feine Gcdankenschöpfung durchaus nicht als
Utopie . Sein Staat sollte ein Kleinstaat fein ;
cr sollte sich weder an Menschcnzahl noch an
Umfang des Gebietes vergrößern . Drei Stünde
sollte es geben : 1 . Die große Masse der Erwerbs -
tätigen , die politisch rechtlos fein sollten , weil sie
weder gewillt noch geistig fähig zur Mitarbeit
an der Leitung des Staates find,' 2. die Wächter ,
d. h . die Soldaten , die mittellos fein sollten , da-
mit sie nicht, zu Besitz gelangt , ihre Macht miß -
brauchen : und 3. die Philosophen , die kleineu
Gruppen der geistig Befähigten und Gebildeten ,
welche die Herrschaft ausüben sollten . DaS ob -
jektive Bild , das der Redner entwarf , fesselte die
Hörer . Seine Schlußbemerkungen gaben jedoch
vielleicht zu Bedenken Anlaß . Er betonte zwar ,
daß Platvs Staat heute nur noch einen histo-
rifchcn Wert habe , fügte aber hinzu , daß solche
historischen Betrachtungen in Beziehung zur
Gegtuwart gebracht werden müssen , und daß
man aus Platos Staat auch für unsere heutigen
Zustände viel lernen könne . Was aber soll der
demokratische Staat einem Gebilde entnehmen ,
bei dem daS werktätige Volk von der Staats -
leituug ausgeschlossen wird , und diese den Ge-
lehrten allein überlassen bleibt ? Ja . wenn alle
Gelehrten voll durchdrungen von Gerechtigkeit ,
welche die Grundlage von Platos Staat fein soll ,
wären , und wenn die Gelehrsamkeit das Einzige
wäre , was zur Leitung deS Staates nötig - st ,
dann könnte man vielleicht dieser kleinen Gruppe
das Regieren Werlaffen . Einstweilen hat das
deutsche Volk mit Recht kein Vertrauen zur
Aristokratie , auch nicht zur Gelehrteuaristokratie, '
es will vielmehr , aus viele « und guten k»rün -
den , daß möglichst zahlreiche und verschieden-
artige Kräfte in ausgleichender Arbeit an der
Staatsleitung teilnehmen . Aber mit diesen Be -
Merklingen soll der Wert des gehaltvollen Vor -
träges nicht geschmälert werden . —r.
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Landestueater
Der Ring des Nibelungen

Die WalKüre
5 Hs kretj. 10 Uhr * ?0.—

fitonzertliaus
Zum erstenmal 1

Der neue Papa
Schwank in 3 Akten von

Robert Burkner
7 bis u Uhr . tl —

Donnerstag , 28 . April, 8 Uhr, Eintracht , j
Klavier - Abend

rDinand

Erstes Vlc?tt

C' liOOOm
Doce«\ « re

Lehrer am Munzschen Konservatorium .
Bach , Beethoven , Schamann , Chopin ZW" ». Z. gggg

Karten , ohne Steuei ,
b Doert , Müller , Neufeldt , Tafel . |

27 . April
6 . Kammermusikabend

Eotimlscties Streichquartett
— Suk — Smetana

Karten bei Hsafeldt
jgtM Großer Festhallesaal
B'

jj# Karlsrahe

B

Freitag , den 29 . April 1921 , ßi
abends ? ' |3 Unr

Kommende

CJeltbatastrophen
mit Voraussagenden für die nächsten lanre und
i
aiirzehnte Vortrag , gehalten von Dr . Qeorg
. omer . Uebeiall tagelang vorher ausveikauft .

Aus dem Inhalt :
Der zweite Weltkrieg . Vorboten und Polgen —-
Deutsc land hineingezogen ? — Die Sindflut
kommt wieder . - Weissagungen der Thalia
Hellad is bisher e 'ngttrotfeirr — Zusammenhang
vo ;i Krieg und Eidkatastrophen — Ueber -
menschen um Nordpol ? — Wann fällt der Mond

j *ut die Erde ? En lands Untergang , - Polens
Schicksal — Haben d e alten Weissagungen vom
Weltuntergang recht ? — Der Chrn uskomet -
Dis Wetter als Barom . tei der Politik — F1Ü9-

| sige Elektrizität . — ueutschlands Aufstieg und
Auf ahe .

Nacti dem Vortrag Beantwortung kurzer , schrift¬
licher Anfragen .

| Karten zu Mk. : 12. JO, 10.-. 7 .50 , 5 - und 4 .
(einscnl . Steuer und Einlaßgebühr ) bei

Kurt Neufeldt , w « id »tr . 39 .
Kassenfunden von 9- 1 und 3-6 Uhr.

y Künstlerhaussaal gl"
Sarostag , 30 . April , 7 lu Uhr

Lieder zur Laute %
Robert Kofhe

Deutsche Lieder und Balladen
l neue Folge . a

5
Karten zn 8, 0 n. 4 * (an>. chieSI Steuer ) bei

Kurt Neufeldt , Waldstr . 39. 0
Große FestHnile

WAontag
, 2 . Mai , 7 >i, Uhr

Musik Orchester - Konzert
unter Leitung von «im«Johann Strauss

1
trflnerer K K. Ho .ballmnsikdirektor aus Wien .
Walier , Ouvertüren u Fantasien i Operetten
von Mrauss , Ottenbach , Mlllöcker usw . i.
Karten zn Mk. 6. - , 5 —. 4.— u. 3.— (ausseht '

Steuer ) bei

Kort NeukM. Wald
str . 39

CT Hotel ^
Qermania

Jeden Sonntag von 7 Uhr ab

im Festsaal

<b
bei Tafel - Musik

Tiechbestellungen erbeten .

Telephon 42 .

RR

frier Kl
am Werderplatz

empfiehlt vorzüglichen

Mittag - u . Abendtisch
in und außer Abonnement

sowie gute Weine , Schremppsches
Bier , kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit .
Gleichzeitig bringe ich meineLokalitäten ,
großer und kleiner Saal , für Vereine ,
Gesellschaften und Hochzeiten

in empfehlende Erinnerung .
Um geneigten Zuspruch bittet

SM Mob,

II B 8 nun in ■ | a sau S
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Kaffee Mozart
Telephon 6(A — Ecke Kaiser- u . Kronenstraße .

Erstklassig . Familienbaffee
Täglich ab 4 Uhr :

Künstler - Konzerte !
Eugen Kistner .

direkt in dpn
Ucrkaufösfellen

K(irlsruhe .fiunnheim
Pforzheim• Frt'iburii

QerSelighoj am Fuße des
Fremersberges

zu erreichen von Baden aus mit der Tiergarten-
Linie, von Steinbach aus über Varnhalt, Gatlen-
bach oder Neuweier oder über Ruine Yburg,von Rastatt aus über Oos —/a ^dhaus .'Bevorzugte Qaftflätte und Ausflugsort
mit großen Kajfee- und Restaurations - Terrassen.Gute u. reichliche Verpflegung. Mäßige Preise.
Aufmerksame Bedienung. Autogarage - Stailung .

Besitzer
' C. Oößfst, im Frieden Restaurant Krokodil B.- Baden .

e *
3E

Friedrichshof .
Jeden Samstag und Sonntag abend

Künstlerkonzert
mit Schiachtfest .-F
Wollen Sie

gut und elegant gekleidet sein
so wenden Sie sich an

DECK & SCHULZ
elegante Herrenschneiderei

Ausarten »traBe 49 . .
Musterkollektion in guten und preiswerten

Stoffen liegt auf .
Auch mitgebrachte Mofte werden zur Verarbeitung

bereitwilligst angenommen .Anferti <; ungspieis für mitgebrachte Stoffe u . Zutaten :
Herren -Anzüge , neu , vo.i Mk 150.— an
Anzüge wenden . Mk 180 . —

Für modernen Schnitt und tadellosen Sitz wird
garantiert Ein Versuch und Sie bleiben Kunde

Mag- II MMiW
antbürn . Du 1 i'IUeci 'öll.

Heirai .
Witwer , 5g Jahre . evql . .
in der Nähe bei Kail ?-
ruhe . wiinlli >t sich mit
einem älteren R-rf . oder
kinderl . Witwe zn » er -
fielraten . Liebevolle Re -
siandl . wird zuqcsichert .
Anaeb . unter Nr . 5648
ins Taibinttl inr » erbet .öeiidü
Herren , wenn auch ohn .
Verm . ail ' t Vlu8 . strnu
Deckert , Verl n Perle »

bernftrakie 21 .
Heirat{ Vnmög . Uamen

« w rjuckl .Heiiat 1
M rren auch ohne Veim gibt

Atisk . F . au PUHLMANN ,
B r«in 58,Weißenburg Str .43 .

KWW ? .SWsW .W

meines Kolilenttls
welchen ich bei Beginn des Krieges infolge
Einberufung meines gesamten Person ils
zum Heeresdienst einstellen mußte , -?eige ich
hiermit mtinei früneren Kundschaft an und
mache darauf aulmerksam , daß laut amt¬
licher Bekanntmachung des Kohlen¬
amtes , Umschreibungen bis 30 .- April
1921 vorgenommen werden können .
Ich werde bestrebt sein , mit Beg nn der
neuen Heupen jde meine Kundschaft aufs

Beste zu bedienen .

Ludwig Maier
Speäiti an . Lagerung , Verpatkung, Transportversiclißrang
Kohlen,Koks,HolzuBriHetis
Fernsprecher 437 . Sofienstraße 89.

Samstag , 30. April
abends l/*8 Uhr

(Iiim großen w

Festhcüesoa]
Konzert

, Mitwirkend «* :
Maria Kunz , Frankfurt (Alt ) ,
Johanna Kunz (Klavier ), Der
Männerchor des ulederkranzes ,
Mu8ikali «che Leitung : Kapell¬meister Heinrich Cassimlr .

Nach dem "D ATT
KONZERT D A . JU 1 ^ |
Elntrlt ' sknrten # ür fVIchtm tgliedepzum K.ON/EKT sind zu 4 - Mk . (einscblleölichSteuer und Einlaß -zebuhr ) von Mittwoch ab imGeschäft des Herrn Dreher meistere •» ebec *.- aiaor traüe 207 , sowie Mittwoch und Freitagvon 7—9 Uhr abend * im V ®peill8lokal ,Amaliensiraße 14a , erhältlich .
Unsere Mitglieder erhalten ihre Eintritts¬karten am vittw <»ob und Freitag von 7—9 Uhr
abends im Vereinslokal . Daselbst werden auchfür einzuführende Herren Kanen zum Konzert

und Ball für 10 .— flftk* ausgegeben .

Eintrachtsaal
Illichs Zitherverein

Karlsruhe .
Samstag , den 90. April , 8 Uhr abends

Konzert
unter Mitwii kung von Frl . Berta Möhrle
(Sopran ; und Hrn . Rud . Kiby (Klavier ).

Anschließend Ball .
Karten zu 6 , 4 und 3 Mk . bei Musika¬
lienhandlung Kurt Neufeldt , Wald¬

straße 39 , und an Abendkasse

r
Emma hoern

Maas BörgmanH
Verböte .

Schwerin -Mecklenburg .
Karlsruhe, Mat hystraße 24. Doi

'f Statt Karten .
Die Geburt ihres zweiten TöchlereW '

zeigen an

Oberamtsrichter Df . Roth

und Frau Luise Roth
Neustadt im Schw . , den 17 . April 1921 .

Statt Karten !
Wir zeigen die glQckliche Geburt uns1

Tochter
Eva Mathilde

an .
Fritz L. Stern und Frau

Grete , geb. Kauewitz.
Basel (SchalerrtraSe S) , den 21. April 1921.

311 im im in ii in in nun im 111111Ii 111im iium Hin

| Kaffee Röderer 1
= EcKe Waldhorn - und Zähringerstraße , ü

~ Diene meinen verehrten Gästen zur Nachricht , Elü ! da.ß Ich mein Geschäft bis l. Mai , also noch ~
— Sonntags in nnveränderter Weise fortführe und ZZ
— bitte die werten Herrschaften noch ausgiebigen ZZ
~ Gebrauch davon zu machen : «nc : meinem Nach - ~
~ folger , Herrn Rüter , al» Gast« treu zu bleiben ZZ
~ Morgen* und naohmittags billigere Preise . =

1 Abends 8 Uhr Kabarett-Vorstellung . 1
= Ansager OsKar Bielefeld .
= Mieze Herrtnann , Vortragskünstlerin . E

Jean Hegel , Humorist . =
— Himmi und Partner , Duett
= Grete EndriKat , Soubretie .
■z OsKar Bielefeld , Humo ist .
E Bielefeld - Steiner SKetsche .
~-Z Am Klavier u Leiter Peter Hanneman . E
~ Prima offene Weine . Prima Flaschenweine . ™

= Spezialität : Eismerinken . E
E Kaffee, Tee, Schokolade .
E Kuchen aus eigener Konditorei .
äiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiitimiiiiiiiiiimiiiii

„Steuerangelegenheit"
Gesellschaftsgründungen,
Bilanzwesen , Revisionen
übernimmt tu » teucrfatbeit erfahrener Fach¬
mann . Ana b. nnt . Si5 !> ins ! aablaltb

Karlsruhe , Kaiserstraße '
Telephon 339

Bennfoü!
iiimunffl "

Sport verei
üiiiir nrrfl " 1̂

kaufen tt]Tet
Bedarf >»

Fahrräderfli
relfung und *
Zubehör l" "1

renzlos in Pf®1' .
e Quaii 'ät 1'' ' »
h . BrcdfubJ

Karlsruher Fatirr*'1' ,
Kaisers traß e
am Uuilacher T" '

Fernr .

« r Gritzner Näh -Maschinen

SparKochherd ^
in emaillierter und lackierter Ausführung »
kombinierte Kohlen - u Gasherde , Gas *
back - un - GrM -Apparate , Hotelherde
und SpülkQchen Einrichtungen ,in Kupfer -Wasserschiffen und Neuau*

ferti ^ ung nach Maßangaben . .

Kar ! EhreSs ^
Iii

Hofherd¬
fabrik

Inhaber : E . Koepter
Herrenstr . 44 Karlsruhe i . B.

Welt-Panorama

Passage 38
Vom 24 bis 3^. \ >nl wird

g zngt :

SiziHen.
Hochi tercssante Reise von
Glrgenti zu den Schwefel «

minen bis Catanla

Schau-Turnen
Eintrittskarten an unsere
Mitglieder zu ermä igten
Pr »sen wer en am Mon
tag , den 25 . April und
MU woch , d 27 . April
in d Turnhalle , fiismaick -
straßj , von 8 Uhr ab

ausgegeben .
Der Turnrat .

Verein zu * Forderung
des Pfadfiridsrkorps

Jung -Karlsruhe .
Montag , den 9 Mai »

abends 8 Uhr , findet im
PtadfiiiderheimtSchloßoiit ? 1,
ei emali es Hcfzahiamt ) die
orduntl. Mitglleaarveisamnilung
statt .

Tagesordnung «
1. Tätigueit bericht .
2. En lastun ües Vorstands .
3. Satzungsänderung .
4 . Neuwahl des Vorstands .

Der Vorsitzende c
Dr . H . Vier .

XWir

empiehlen uns zum Bezug von jdf j

Kohlen , Koks ,
Briketts und Hol ^

soweit bei unserer Firma eingetragen .
Prompte und gewissenhafte Bedienung zugesichert

fQfßf & C| „ Kuhlen <3. m. | ,
!

Ä Mawt wa in ii in in iiiii iiiiii iiiiiiii "

Leopoldstraße 1 . Telephon Nr . 28» {
Lager und Lagerbfiro auf dem Lagerplatz der Firma Sta c !̂

haus 6 Buch 1 oh , G . m . b . H ., Reederei und Kohlen - Oroßh *"

Rueinhafen - Nordbccken .

■■■ ■ ■■■
Zur Entgegennahme von Bestellungen au'

Hohlen , KoKs,Briketts und Ho^
halten wir unser Büro für unsere eingeschriet >e

Kundschaft täglich von

8 - 12 Uhr und 2 - 6 Uhr
offen . ^

X Max SchnUrer 55
G . m . b H .

Parkstraße 17. Fernsprecher 22?



QtoetteS Matt Karlsruher Tagblatt. Sonntag, den 24 . April 1S2! Mr . 112 . Seite 5

Laöifcher LaaStag .

. £»5 neue Fürsorgegeietz für Gewinde - und
SörpechWflsüeamle.

0,1 unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
yDer LandtagSauSschuß für Rechtspflege und
^ erwaltung hat in vier Sitzungen die zweite
. '' lung des Entwurfs zu einem neuen Für -
' » rgegefetz für Gemeinde - und Kör -
?j^ >chaftsbeamte erledigt . Sehr wessut -
, we Aendernngen gegenüber den Be >schlüssen
wn Lesung wurden nicht vorgenommen ?
w? ik. . Beschlußfassung erfolgte , geschah sie zu-
-.

" '^ einstimmig . Hervorgehoben seien aus
f ÖWfltungen folgende Punkte : Eine demo-

Anregung , es möchte den größeren
s im Interesse der Leistungsfähigkeit
b„ js ^ ürforgekasse . vornehmlich aber zur Her -

Nuhrung der Freizügigkeit der Beamte « die
j ^ uchkeit gegeben werden , mit ihren Beamten
Ais beizutreten , fand keine Unterstützung .
. -veamte im Sinne des Gesetzes sollen auch
9 » !. ilete Gemeinderüte gelten . Der
^ „

« Sung der Regierung , in 8 10 Absatz 1 die
-v .^ ahrige Wartezeit wieder auf zehn

heraufzusetzen , wurde nicht entsprochen .
V \ Vollendung des 65 . Lebensjahres wirb

Weide
h e g e h a l t auch im Falle freiwillige » Aus -

Elbens aus dem Dienst gewährt ? war die Mit -
^ edschasj freiwillig fortgesetzt oder die Anwart -

auf Ruhegehalt durch Zahlung einer An -
^ kennungsgebühr aufrechterhalten , so gilt dies
„ .H1 dann , wenn eine anrechenbare Gefamtmit -

von mindestens 25 Jahren vorliegt .
Mt Mitglied vor vollendetem neunten
T- '̂ nstjahr in den Ruhestand , ohne daß ein An -
wruch auf Ruhegehalt besteht , so kann bei vor -
Mdener —

nicht besteht , in Fäl -

Bedürftigkeit in jederzeit widerruf -
Sßh

1 P ci fe eine laufende Unterstützung bis zur
die * 1 Rnhegechaltsbezüge gewährt werden ,
W 5 erworbener Anwartschaft bezogen wür -

' " st die Dienstunfähigkeit die Folge einer
y . j^ undung oder Erkrankung , die sich ein Mit -

Krieg bei Kriegs - , Sauitäts - oder ähn -
<Ste,i ? ' ^usten zugezogen oder durch kriegerische
A^ uisse erhalten hat , so können , wenn ein
lc « fc

rU(H au ' Ruhegehalt nicht besteht , in Fäl -
ioif>. Bedürftigkeit einmalige Beihilfen oder
z„ ^ ^nsliche fortlaufende Unterstützungen bis
En » ^ vorbezeichneten Höhe bewilligt werden ,
ein. » ^ endes ist auch für die Hinterbliebenen
An?« Alchen Mitgliedes vorgesehen . Ist der
» °^ uch auf Ruhegehalt durch Anerkennungs -

» aufrecht erhalten , so bestimmt sich die
h . ,^ öes Ruhegehalts nach dem Durchschnitts -
ftaiii öer siir die letzten neun Jahre der tat -
»wiichen Mitgliedschaft festgestellten Einkom -
j . »Anschläge . Der zulässige Höchst betrag

Einkommen anfchlags beläuft sich
iii ? °°° Mk . Ein sozialdemokratischer An-

ihn auf 20 000 Mk . zu erhöhen , wurde im
°uf die Ungewißheit der finanziellen

r ?»« " 6 abgelehnt, ' es wurde jedoch auf An -
im,* ? eines demokratischen Mitglieds einstim -
^ » ein? Entschließung gefaßt , worin die
tln » S " ®6 ersucht wird , sobald wie möglich in
lDip ». i/iifung der Frage einzutreten , ob und

möglich ist , den Höchstbetrag des
zgs^ ?u,menanschlagö über den Betrag von Mk.
9IW ^ naus »u erhöhen . Hinterlassen Mit -
Untp £ elternlose Enkel unter 18 Jahre , deren
itftTiu lt non ihnen ganz oder überwiegend
vnn," ten worden ist . so steht diesen bis zum
foirtr, en 18 - Lebensjahre Waisengeld zu,
sind bedürftig sind. Der Fürsorgekasse

nom Hundert der von ihr jeweils be-
Älw * Beträge an Ruhe - und Sterbegehalt ,
Gek^ -' Witiven - und Waisengelder von der
tu ?, ? heit der Anstellungsgemeinden
t e „ den freiwillig Fortversicher -
vor»,

^ ^ m Verhältnis ihrer Gesamtanfchläge
Anst? ,? ^ ersetzen. Diese Ersatzbeträge der
« erll » ungsgemeinden und der freiwillig Fort -
Ottoefii " werden mit der Verbandsumlage
ier A r

^ rt und erhoben . Von der Gesamtheit
Willi » ^ ellungsgemeinden und von den frei -

^versicherten wird im Verhältnis ihrer
tThn&. i

'^ ' ^ äge eine Verbandsumlage
den rT Diese Umlage wird auch erhoben von

[« oft
b«rch

r ,„ . . aem von Ruhegehalt , Wftwen -,M " - und Waisengeld , wenn die Mitglied -Msi freiwillig fortgesetzt oder die Anwartschaft,r$ Anerkennungsgebühr aufrecht erhalten
ttwi , Die Verbandsumlage soll so festgesetzt? " den . daß sie in den verschiedenen Jahren ^ r-
Üblicheren Schwankungen nicht unterliegt . L>tebis au ? weiteres im Betrag von 4 vom
3)! Üh der Gesamtanschläge zur Erhebung .

Verbandsumlage ist in den Betragen , die
Verwaltunqsrat der Anstalt berechnet wer -

g
" '. binnen Monatsfrist nach der Anforderung

N di« Fürsorgekasse zu zahlen . Als Zeitpunkt
1 Inkrafttretens des Gesetzes ist derOktober 1921 angenommen worden .

Aus dem hausbaltsausfchuß .Con unfern parlamentarischen Mitarbeiter) .
Haushaltsausschuß des Landtages befchäf-

am Samötag vormittag eingehend mit
üv Denkschrift des Ministeriums des Innern»ocr die Organisation der Polizei inn ' Er gelangte zu dem Antrag an den^ ,

' dtag, Mm weiteren Ausbau der Polizeiu der Grundlage der Denkschrift die Zust » m -
zu erteilen und den neuangeforderten^" yraufwanö sür die Gruppenpolizei infolge

i^ Ztung einer Polizeischule in Höhe
ist >> c. ' ®u bewillig
touff ® sozialdemokrati ^ , . . -tl °wohl es sich um eine Borlage des ihrer Par -
^ angehörenden Ministers des Innern handelte ,
dr ° i Abstimmung der Stimme enthielten . ^ . ie», > anderen anwesenden sozialdemokratiichen
tern, ^ er stimmten zusammen mit den Vertre¬
ib . Zentrums und der Demokraten der Bor -. » ge !. — ■

. . von
Hervorzuheben

Abgeordnete sich.

M4WWlPvv*, ~hc zu; der deuts6?nationale Vertreter war^er
Abstimmung nicht zugegen . . ,^ Der

HausHaltsauSschuß bewilligte ^ ner iötnbe
VorausanforderungeÄ , die von der .^ ng mit RüÄcht a "

opt der Einbringung^ watsvoranschlag gest. » . «-
„ t ,für die Erstellung von Beamten »

v°r °
d

"" ' Rücksicht ans
Staats Einvrink

gestellt wnröen : 3 Millionen

ihre Dringlichkeit
des III Nachtrags

noch
zum

n u n g e n an der Englerstraße in Karlsruhe ,
1 Million Mark zur Weitersührung des Neu -
Saiies der medizinischen Klinik in Hei -
belberg , 150000 Mk . für den Neubau eines
Gebäudes der In g e n ie u ra b t e i ln n g der
Technischen Hochschule und 800 000 Mk.
für den Neubau des Realgymnasiums in
Lahr .

j \ m Saöen .

Amtliche Nachrichten .
Ernennungen, Versetzungen usw.

Das Sraatsininisterium bat mit Wirtun « vom Tag «
des Dienstantritts Scn Gewerbelehrer Artur Stadler
an der Gewerbeschule in Rastatt an die Gewerbeschule
in Zell i . W . in gileicher Eigenschaft versetzt und ihn mit
der Leitung dieser Schule betraut , den HandelsleHrer
Karl Grob an der Gewerbe - und Handelsschule In
Achern bis zur Wiederberstelluzlg seiner Gesundheit in
den Ruhe stand versetzt , den Gewerbeschnlkandidaten
Erich H a i b l e von Konstanz mit Wirkung vom Tage
des Diensteintritts zum Gewerbelehrer an der Gewerbe -
schul« in Evvingen , den Gewerbeschulkandidaten Albert
H e t t i » a e r von Mannheim zum Gewerbelehrer an
der Gewerbeschule in Mannheim ernannt .

Das Justizministerium bat die OberjusUxsekretäre Karl
Krank beim Notariat Ettlingen zum Amtsgericht
Karlsruhe , Albert W i tz beim Amtsgericht Ettlingen
zum Notariat daselbst und Konrad Konstanzer beim
Notariat Säckin « en zum Amtsgericht Skickingen versetzt .

Die Evangelisch « Kirchenregierung hat den evangeli -
schen Pfarrer Heinrich Kaufmann in Flinsbach zum
Marrer in Mauer , den Pfarrer Fritz Schaefer in
Neulukheim zum Pfarrer in Grohsachsen ernannt .

Day Staatsministerium bat den Professor Dr . Oskar
Ball weg,von der Oberrealschule in Pforzheim in
gleicher Eigenschaft an die Oberrealschule in Karlsruhe
und den Lehramtsvraktikante » Dr . Oskar Reff von
Bruchhausen zum Professor an der Oberrealschule in
KarlSriche ernannt .

Das Staatsministerium hat den Notar Gast . Bueh -
ler in Eppinaen in gleicher Sigenschaft in den Amts -
serichtSbe »trk Sinsheim versetzt .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat
den Hilfslehrer Michael Schott an der gewerblichen
Fortbildungsschule in Malsch . A . Ettlingen , zum Hau ? t-
lebrer an dieser Schule ernannt .

Das NiiMzministerium hat dem Notar Buehler
das Notariat Sinsheim ll zngeioiesen .

Das Staatsministerium hat den Oberamttnanu Karl
Arnsverger in Schn >«tzingen zum Oberregiernngs -
rat beim Ministerium des Jnmern ernannt .

Vom Justizministerium ist GerichtSassessor Heinrich
B r u n n e r aus St . Georgen als Rechtsanwalt beim
Landgericht Mannheim mit dem Wobnsttz in Manu -
heim , GerichtSasiesior Friedrich S ch e i r m a n « aus
Mannheim als Rechtsanmalt beim Landgericht Mann -
beim nnt dem Wohnsttz daselbst »»gelassen worden .

phautasievove Wetterberichtecswtwng.
Aus Bill in ? en schreibt man uns unterm

22 . ds . Mts . :
Wührenö öer gestrige Tag trocken, wenn auch

meist ziemlich rauh war , herrschte heute wieder
zeitweise leichter Schneefall , doch bleibt der Schnee
weder im Freien noch im Innern der Stadt lie-
gen . Wenn also der .^Betterberichterstatter "

, der
in Karlsruhe sitzt und Wetterberichte vom
Schwarzwald an Zeitungen drahtlich versendet ,
gar von „einer geschlossenen Schneedecke zwischen
Villingen und Donaueschiugen " meldet , so ist das
einfach lächerlich. Das ganze Briaachtal , die
Baar und das angrenzende Gelände von Würt -
Lemberg sind vollkommen schne- ' der
Feldberg mit seinen 1500 Metern meldet nur
10 Zentimeter Schneehöhe . Auf dem hoben
Schwarzwald liegt auch keine zusammenhängende
Schneedecke , einige Zentimeter Neuschnee besin-
s>en sich nur an den WalÄrän ^ ern , Waldlicktnn -
gen und Hochflächen , während die Straßen fast
ganz schneefrei sind . Die Temperatur beträgt
nur wenige Grad Wärme . Für Felder und Wie-
sen sind die Schneefälle von größtem Nutzen , da
sie dem Boden die höchst notwendig ■' -.♦Weit
zuführen und der im Schnee enti^ " - " -
niak gleichzeitig als gutes Düngemittel den Saa -
tr-ti und Gräsern zukommt .
Der Dezirk Daden vom Bunde erblindster Krieger
hielt am vergangenen Sonntag im Gasthaus
zum „goldenen Adler " in Karlsruh « feine dies -
jährige Landesversammlung ab , die a»s allen
Teilen des Landes gut besucht war . Als Ver -
treter der Regierung und der Hauptfürsorge -
stelle für Kriegsbeschädigte und KriegShinter -
blieben ? waren Regierungsrat v . Gemmin -
gen , Amtmann H e n s n e r und Obersekretär
Gehring erschienen . Als Vertreter der Ein -
und Verkaufsgenossenschaft bad . Blinder nahm
deren I . Vorsitzender , Herr A . Löb ' an der Ver -
fcvmmlung teil . Frau Geheimrat Zimmer -
m a n n -München , Ehrenmitglied des Bezirks ,
war ebenfalls als Gast anwesend .

Die Verhandlungen dauerten von vormittags
11 Uhr bis nach 5 Uhr abends . Baden hatte am
Ende deS vorigen Jahres 93 Kriegsblinde . Lei-
der erhöht sich diese Zahl durch die nachträgliche
Erblindung verschiedener Augenverletzten immer
noch . So betrug der Zuwachs durch nachträglich
Erblindete in den letzten Monaten 7. Alle
badischen Kriegsblinden sind Mitglied des Buu -
des erblindeter Krieger und 54 . von ihnen be-
dienen sich eines Führerhundes . Gestorben in-
folge der erlittenen Verletzungen ist 1 Mitglied ,
das 8 unversorgte Kinder hinterläßt . Es wurde
die Gründung einer Unterstützungskasse für be-
dürftige Kameraöen innerhalb deö Bezirkes be-
schlössen . Die sehenden Mitmenschen seien auf
diese nene Einrichtung des Bezirkes besonders
hingewiesen . Zum Leiter des Bezirks wurde
auch für das Jahr 1S21 Kamerad Hauptlehrer
K . L ö h l e , Karlsruhe , Melanchtonstr . 2, bestellt.

Der Textiwrbeilerstreik in Obexbaöen .
w . Freiburg , 23 . April . (Eig . Drahtbericht .)

Der Streik in den Textilbetrieben in
Oberbadcn nimmt immer größeren Umfang
an . Er erstreckt sich aber nicht auf solche Be -
triebe , in denen die christlichen Gewerkschaften
die Oberhand haben . Die Arbeiter fordern
eine 3 0prozentige Lohnerhöhung , die
von den Arbeitgebern nach wie vor verweigert
wird . Zu irgendwelchen Unruhen ist es nicht
gekommen .

w . Lörrach , 23 . April . Die Arbeiter der We-
berei Brand Nachfolger sind heute früh in
den Streik getreten .

w . Zell i. W., 28 . April . Eine Abstim¬
mung der Arbeiterschaft der Firma Fetz -
mann & Hecker ergab 128 Stimmen für ,
110 gegen den Streik . Damit ist also die er -
forderliche Zweidrittelmehrheit nicht erreicht .
Durch Schiedsspruch des Schlichtungsansschus -
fes wurde die Betriebsratswahl für ungültig
erklärt . Aus Hausan , Brennet Fahrn -
au und Wehr kommen dagegen Berichte , wo-
nach die Textilarbeiter dort die Arbeit ein -
gestellt haben .

Nach einer weiteren Meldung wird bei der
Mechanischen Buntweberei Brennet und der
Teppichweberei Steslin 8z Rnpp in Wehr ge -
streikt . Es werden wohl noch weitere Textil -
firmen , wo der Textilarbeiterverband die Mehr -
heit hat , in den Kampf um die 30prozentige
Lohnerhohnng hineingezogen .

- Karlsruhe . 23 . April . Die 4 . ordentliche Ge-
neralversammlung der Einkaufsgenossen -
s ch a f t B a d i s ch er G a st w i r t e , e . G . m. b . H .,
fflni» letzter Tage hier statt . Dem Bericht ent -
nehmen wir folgendes : Der Geschäftsgang hat
im Jahre 1920 bedeutend zugenommen . Das ge-
schäftliche Rcsuttat war befriedigend . Für ein-
bezahlte Geschäftsanteile werben 6 Prozent Di -
videnden , Rückvergütung für Warenbezüge
2 Prozent verteilt . Die Genossenschaft hatte im
vergangenen Jahre einen Zugang von 453 Mit -
gliedern . Der Mitgliederstand beträgt am
31 . Dezember 1920 1374 mit 487 000 Mk . Geschäfts-
anteilen . Seit Anfang des Jahres hat die Ge-
nossenschaft auch einen Geschäftsbetrieb in Pforz -
heim.

w . Pforzheim , 23. April . Der Stadt wilrde
von mehreren Spendern die Summe von
75 000 Mk . für das K^ nderhe ^ m Wimpfen
überwiesen . \

X Heidelberg , 23 . April . Wie aus Würz -
bürg gemeldet wird , wurden von der Gendar -
merie auf der Station Giebelstadt 45 000 Eier
beschlagnahmt , die nach Baden verschoben
werden sollten . sWas brauchen die Bade -
ner Eier ? ! ) — Bei Wieblingen wurde
die Leiche eines sechs Wochen alten Knaben ,
die etwa vier Wochen lang im Wasser gelegen
hat , gelandet .

a . Weinheim , 22. April . Das 3 Monat « alte
Kind eines Hiesigen Fabrikarbeiters starb durch
Gasvergiftung . Als die Eltern nachts aus
einer Zirkusvorstellung nach Hause kamen , fan -
den sie ihr Kind tot in der Wiege .

- Rastatt , 23. April . Gestern abend 8 Uhr
brach in der Rossistraße in dem photographischcn
Atelier des Photographen August E s ch e r
Feuer aus . das aber bank des raschen Eingrei -
sens der Feuerwehr im Keime erstickt werden
konnte , so daß der Schaden nicht sehr erheblich ist .

- Rotenfels Murgtal ) , 23. April . Unbe -
kannte Diebe brachen durch ein nnvergitter -
tes Fenster in das Rathausgebäude ein und
raubten die G e m e i n d e k a s s e . Die Höhe der
Summe , die den Dieben in die Hände fiel , ist
noch nicht bekannt .

H . Baden -Baden , 22. April . Eine Reihe von
hiesigen Frauenvereinen hatte auf gestern
abend gemeinsam zu einer Gedächtnisfeier
für die verstorbene Kaiserin eingeladen , die
im Gartensaale des Kurhauses stattfand und
einen erhebenden Verlauf nahm . Auch die
frühere Großherzogin Luise , die zurzeit
im hiesigen Schloß weilt , hatte sich eingefunden ?
weiter waren anwesend Amtsvorstand Geh . Ober -
Reg .-Rat Freiherr von Reck , Landtagsabg -'.ord-
neter K o e l b l i n , Oberbürgermeister Fieser ,
Bürgermeister Elfner und ein so zahlreiches
Publikum , daß der große Saal und die Neben -
säle vollständig besetzt waren . Nach einleiten -
den Musik- und Gesangsvorträgen und einem
Prolog hielt Stadtpfarrer D . Hesselbach er
Sie Gedächtnisrede , in der er das Schaffen und
Wirken der verstorbenen Kaiserin als Monar -
chin , Frau und Mutter in gedankentiefen Wor -
ten schilderte und auch ihre Verdienste auf dem
Gebiete werktätiger Nächstenliebe würdigte . Tie
Feier machte einen tiefen Eindruck auf alle Zu -
horer und fand ' ihren Abschluß mit einem stim-
mungsvollen Cello- und Harmoninm -Vortrig .

w . Kehl, 23. April . Schwer heimgesucht
wurde die Familie des Landwirts Gustav M ü l-
ler in Holzhausen . Der Bedauernswerte ,
der sechs Kinder zu versorgen hat , hat in kurzer
Zeit vier Kühe , ein junges Kalb und eine Herde
junger Schweine verloren . Znr Unterstützung
der schwergeprüften Familie ist eine öffentliche
Sammlung eingeleitet worden .

w. Offeuburg , 23 . April . Im Riedle zu
Zell - Weierbach brannte das Anwesen
des Andreas Bogt nieder . Man vermutet
Brandstiftung .

- Hausach , 23. April . Äurch die jetzt erfolgte
Eröffnung der neuen Kraftwagenlinie
Elzach—Haslach^- Hansach sind das Elztal und
das Kinzigtal miteinander verbnnden worden .

X Freiburg . 23 . April . Der Landes -
feuerwehrtag wird am 11 . September hier
abgehalten werden . In diesem Jahre begeht
die hiesige Freiw . Feuerwehr das Fest des
70jährigen Bestehens .

w . Douaueschingcn , 23. April . Dös Berschän¬
den des seit November v . I . vermißten
10jährigen Karl S ch r e n k , der ans dem Wege
von Aufeu nach Bräunlingen vermutlich umö
Leben kam , tst trotz eifriger Nachforschungen im-
mer noch nicht aufgeklärt worden .

- Rouudorf , 23 . April . In tet Angelegenheit
der Brunnaderuer Mordtat find jetzt
auch der Mechaniker Dümer und der 20jäh !.' ige
Otto M u t f ch l e r in Waldshut unter dem Ver -
dacht der Hehlerei verhaftet worden . Im weite-
ren Verlauf der Untersuchung hat sich heraus -
gestellt, daß den Räubern 17 000 Mk . Bargeld
in die Hände gefallen sind .

XKoust »uz. 23. April . Am 1 . Mai werden
die deutschen Paßstellen in Kreuz -
l i n g e n und in Schaffhausen ausgelöst werden .
Die Regelung des kleinen Grenzverkehrs wird
auf badischer Seite den Bezirksämtern über -
tragen werden .

Freie Va«WMschask.
Arn zweiten Abend der vom Buuddeutscher .

Architekten anläßlich seiner AusstiUung ver -
anstalteten Vortragsreihe sprach Architekt B . d . A .
Lehmann aus Mannheim über „Freie Bau -
Wirtschaft "

. Er führte in formvollendeten ! Vor -
trag ungefähr folgendes ans :

Die Not unserer Zeit spiegelt sich vielleicht am
besten in der Wohnungsnot . Das grundsätzlichste
Mittel zu ihrer Behebung ist der Bauwillen von
jeher gewesen . Hierdurch wird gebaut , die Be -
völkerung hat stärkere Arbeitsgelegenheit und es
wird Qualitätsarbeit geschaffen. Es ist mit aller ?
Kraft darauf hinzuweisen , daß heute ein unge -
heurer Bauwillen besteht. In Deutschland fehlt
1 Million Wohnungen , die einxn heutigen Neubau -
wert von 80 Milliarden Mark bedeuten . Hier
kann keine Halbheit Hilfe bringen , hier müssen
große Wege beschritten werden . Die Arbeit der
Wohnungsämter muß anerkannt werden , aber es
liegt im Wesen ihrer Organisation , daß durch sie
allein die Lösung nicht gebracht werden kann . Das
verhaßte und berüchtigte Be -ieinanderwohnen in
Mietskasernen hat sich durch die heutigen Mittel
zum Beieinanderwohnen auf de»^ gleichen Kor -
ridor verschärft .

Ein erster Weg zur Bekämpfung der Woh-
nungsnot könnte der sein, möglichst zahlreiche In¬
dustrie von den großen Städten loszulösen , z . B .
an die neu geschaffenen Wasserwege . Dort könn-
ten moderne Siedelungen entstehen,- wie der In -
dnswiebau an und für sich eigentlich fast als ein-
ziger neue Kulturschöpfungen gezeitigt hat . Dies
kann aber nicht durch die Schematisierung der so¬
zialisierten Bauwirtschast geschaffen werden , fon -
dern nur im Wettstreit der besten Köpfe.

Das , was Reich und Staat bis heute zur Be -
hobung der Wohnungsnot getan hat , ist nur ein
Tropfen auf den heißen Stein . Es fehlt bis jetzt
die Großzügigkeit . vEbenfv wie jede Mutter , die

»Stillprämie erhält , etzenfo wie das Reich für die
Verbilligung des Brotes der Allgemeinheit sorgt ,
ebenso muß auch jeder , der bauen will , glei6>-
mäßig ohne Prüfung der Bedürftigkeit durch die
Behörden Zuschuß bekommen . Die Mieten wür -
den dadurch rascher und gleichmäßiger normtsiert .
Steuererleichterung bzw. Freiheit müßte dem
aufgewandten Baukapital gewährt werden . Auch
ein gewisser Kapitalismus im guten Sinn wird
immer bestehen bleiben müssen, denn es ist ohne
Zweifel , daß ohne Geld und ohne das für die Van -
w»It reservierte nnd reichliche Kapital niemals
etwas geschaffen werden kann . Das Bauen ist
ein Knlturprogramm von weittragender Bedeu¬
tung , nnd ohne Zweifel stehen wir vor eineiigneuen Entwicklungsstadium , einer neuen -BaiD
Periode , die von einem ungeheuren Bauwillen be-
Herrscht wird . Diesen Bauwillen können wir
nicht knebeln . Nur das freie Spiel der Kräfte
kann zu wirklichen geistigen und künstlerischen
Lösungen der Aufgabe führen .

Ein besonderer Umstand , der für die freie Van
Wirtschaft spricht, ist das persönliche Verhältnis
zwischen Vaukünstler und Bauherr ; die enge
Fühlungnahme des Ersteren mit den Wiinschei
und einzelnen Bedürfnissen des Bauherrn , die
ihrerseits wieder beiden Teilen das Bauen zu:
letzten Befriedigung macht und die Liebe zur
Scholle , ein Hauptmoment deö Siedlnngsgedan -
kenS , fördert , dt« aKer bei einer behördlichen Rc -
gelung der Aufgabe undenkbar ist . Letztere Hätte
eine Uniformierung der Wohnimgen , eine Schema -
tisierung der Wohnbedürfnisse , eine Typisiernng
der Baustoffe zur Folge , die znr rationellen
Durchführung der Bauaufgabe gar nicht nötig ist.

Daß unsere veralteten Bauordnungen einer
den heutigen Verhältnissen angepaßten Aende-
rung bedürfen , ist selbstverständlich . Soll so zur
geistigen und künstlerischen Durchführung der
Aufgabe volle Freiheit herrschen , so müßte auf
dem Gebiete dfi Baustoffherstellung eine Ein -
schränknitg dieser Freiheiten einsetzen, um der
geradezu ungeheuerlichen Verteuerung der Vau -
stoffe und deshalb des Bauens überhaupt , die in
keinem richtigen Maße zu den tatsächlichen Ver -
Hältnissen stehen, entgegenzuarbeiten . Vielleicht
könnten zu diesem Zwecke die schon vorhandenen
Betriebsräte , mit gewissen Vollmachten ausge -
stattet . Einblick in die Baustoffindustrie erhalten
und auf eine Regelung der Baustofspreise hin -
wirken . Denn die Not zwingt den Baukünstler ,
einen Sachwalter des Volksvermögens , mit be¬
schränktesten Mitteln zuerst die Aveckform , und
dann vielleicht die Kunstform fM die heutigen
Bedürfnisse Herauszuarbeiten . Wo ein tiefer
Bauwille vorhanden ist , wird die künstlerische
Form entstehen . Denn das Wohnungseleud ist die
größte Not , machen wir aus ihr ein« Tugend .

Vor diesen interessanten Abhandlungen wurde
die Versammlung mit den Verträgen bekannt
gemacht, die die Stadt als Unterlage für die Ge-
Währung von privaten Bauzuschüssen ausgear¬
beitet hat und die uns erkennen lassen, daß wir
hier im besten Wege sind , mit energischen Schrit -
ten der Wohnungsnot entgegenzuarbeiten . N -r .

€ ine ernste
Warum lassen Sie bei den teuren

TCaJ.Jeepreisen so viele wertvofie £ a-
siandtsile der ßohne ungenutzt ?

Sine £ ugabe von YSeber's

CarlsbaderJCaffeegewürz
bringt das flüchtige JJroma der
JCafjaebohne unter dem Sinfiußkochenden Wassers voll zur Entwick¬
lung. 3>ie starke JJusmitzung der
ßohns erhöht den Wohlgeschmack

■und die Farbkraft des Qetränkes, ver¬ursacht also eine' sehr fühlbare Er¬
sparn is.

„Weber's Carlsbader" ist in der
ölten,praktischen Würfelpackunj zum
preise von M - 2-tö überall zuhaben .
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Mrlschafls-Msel.
Wirtschaftliche Abtrennung der Rheinland«. —
Deutschlands Wiedergutmachungsprogramm. —
Die „Sanktionen" und der Devise - :nff. —
Befestigung der Deftdevisen, Abschwächnng der

Ofidevifen .
(Eigener Wochenbericht .)

Es ist i :: der deutschen Oeffentlichkeit noch nicht
g«nügen -d bekannt , dah das Statut über die
Rheinlandzollgrenze eine Abtrennung des rhei -
nischen Wirtschaftslebens vom unbesetzten
Deutschland nach sich zieht . Die Einfuhr auS
dem unbesetzten Deutschland nach öem Rheinland
ist mit einem Goldzoll belegt , der zunächst 23 Pro -
zent unseres deutschen Aussuhrtarifes darstellt .
Die Ausfuhr aus dem besetzten Rheinland nach
Deutschland erfolgt in Papiermark , entsprechen ^
ben bisherigen beutschen Tarifsätzen . Telbst
wenn die Warenkontrolle an der Grenze des be-
setzten und unbesetzten Gebietes glatt verlausen
könnte , so würbe doch dieser Goldzoll allein schon
genügen , öen Absatz aus dem besetzten in das un -
besetzte Gebiet zu erschweren . Es kommt hinzu ,
daß eine sehr wichtige Frage , die Wechs^ lbezie -
hung der industriellen Werke öes besetzten und
unbesetzten Gebietes , die di« Veredelung der Er -
zeugnisse betreiben , in dem Statut nicht geregelt
ist. Wenn für die Halbfabrikate , die nach dem
inneren Deutschland gehen und für die Fertig -
fabrikate , die nach dem Veredelungsprozeß in das
besetzte Gebiet zurückgesandt werden , jeweils ein
Einfuhr - und Aussuhrzoll zu zahlen ist , sind
solche Waren überhaupt nicht mehr exportfähig ,
zumal ja auch noch in Frankreich und England
beim Weitervertrieb die Svprozentige Ausfuhr -
abgäbe zu leisten ist . Außerdem wird , soweit
nicht schon durch die Ein - und Ausfuhrzölle un -
sere Industrie in ihrer WettbewerbssäHigkeit und
in der unparteiischen Abwicklung ihrer Aussnhr -
gesuche geschädigt ist, auch noch der Einfluß des in
seiner Betätigung unberechenbaren Zchieberinms
in Betracht zu ziehen sein , das an der 600 Kilo¬
meter langen Zollgrenze zweifellos die Möglich -
feit finden wird , einen großen Teil des Handels
an sich zu reißen .

Aber es eröffnet sich noch eine weit düstere Aus -
sicht für die reichsdeutschen und rheinischen Wirt -
Khaftsiuteressen . Artikel 11 des RheinzollstatutS
enthält den folgenden Angelhaken : „Die Rhein -
landkommifsion behält sich das Recht vor , die Be -
stimmungen über die an den Grenzen des besetz-
ten Gebietes für Einfuhr , Ausfuhr oder Durch -
gangsverkehr zu erhebenden Zölle und Abgaben
durch einfache Entscheidungen zu ändern ." Man
kann hiernach die Befürchtung nicht als unbe -
gründet betrachten , daß die Westmächte die deutsche
Westgrenze als Zollgrenze früher oder später
überhaupt fallen lassen und nur die von ihnen
aufgerichtete deutsche Ostzollgrenze aufrecht er -
Halten , so daß das besetzte Gebiet vom Mutter -
lande durch eine schwere Zollschranke getrennt
wäre , während vom Westen her das Rheinland
für das Hereinströmen von Waren ans F-rank -
reich , Belgien , Holland , England usw . völlig vo-
gelfrei würde . Aber selbst wenn die Rheinland -
kommission diesen äußersten Weg , der für die
deutsche Wirtschaft , besonders für unsere Ausfuhr -
industvie , überaus bedenklich wäre , nicht beschret -
tet , so wird eS schon im Hinblick auf den oitf die
r« ichsbeutschen Waren gelegten Goldzoll vraktisch
zu einer einschneidenden Lockerung des Handels -
und Indnstrievertehrs zwischen dem besetzten und
unbesetzten Gebiet kommen . Es wifd höchste Zeit ,
daß wir endlich ein S -taatssekretariat für daö Ve-

setzte Rheinland erhalten , daö mit Hilfe von Dach -
verständigen die Ein - und Ausfuhrinteressen der
Rheinlande und Gesamtdeutschlands mit Nach -
druck vertritt . Die Tatsache , daß diese Forderung ,
die seit fast einem Jahre aus dem Rheinlande er -
hoben wird , noch keine Erfüllung gefunden hat ,
wird sich wahrscheinlich bitter rächen .

Die Gleichgültigkeit , mit der bis vor kurzem
die internationalen Devisenmärkte die bevor -
stehende Entscheidung in der W i e d e rg n t m a -
chungsfrage aufnahmen , gehört der Bergan -
genheit an . Die Erkenntnis , daß diele Entschei -
dung nicht nur das Schicksal Deutschlands für
Jahrzehnte beeinflussen wird , sondern daß sie
auch in ihrem Schöße das Schicksal Europas , ja
vielleicht daZ Schicksal der Welt birgt , beginnt
ihre Spuren an den Devisenmärkten zu ziehen .
In Frankreich hat man die ersten Meldungen
über die neuen deutschen ReparationSvorschläge
mit Hohn ausgenommen . Das deutsche Angebot ,
die Alliiertenschulden in Amerika zu übernehmen ,
diese Schulden durch wichtige Pfänder zu garan -
tieren , sowie der deutsche Vorschlag einer Jnter -
nationalen Anleihe , die durch deutsche Staatsein¬
künfte und durch eine Beteiligung der Alliierten
an den deutschen Jndustrieunlernehmungen ge-
sichert werden soll , wird in Paris als ein dem -
scher Versuch bezeichnet , die Alliierten zu oerun -
einigen . Man will eben in Frankreich selber der
Schuldner Deutschlands bleiben , man will die
Möglichkeit behalten , jederzeit neue Gewalt -
maßregeln zu »erhängen , man will neues
deutsches Gebiet , vor allem ^ oas Ruhrgebiet , be-
setzen . Dieser Wunsch ist noch stärker als das
Verlangen , die französischen Finanzkalamitäten
durch deutsche Goldzahlungeu zu lindern , und
selbst ein großzügiger Plan Deutschlands für den
rationellen Wiederaufbau der zerstörten Ge¬
biete Nordfrankreichs wird — so steht zu befürrh -
ten — die französische Verblendung nicht leseiti -
g« n . England ' und Amerika werden zweifellos
die deutschen Vorschläge gewissenhaft prüfen , aber
England ist gerade jetzt mit seinen eigenen An¬
gelegenheiten so stark beschäftigt , daß es auch
diesmal den französischen Wünschen kaum euer -
gischen Widerstand entgegensetzen dürfte . Har -
ding hat daS Amt eines Schiedsrichters abge -
lehnt , die Bereinigten Staaten dürsten aber doch
an der Lösung der Entschädigungsfrage aktiv
teilnehmen , weil durch sie auch amerikanische In -
teressen stark berührt werden .

Erwägungen dieser Art beeinflußten die De -
vifenmärkte in den letzten Tagen . An den deut -
schen Börsen belebte sich nach langer Stagnation
das Geschäft in den W e st d e v i s e n . Der Mark -
kurs in Neuyork ist ungeachtet seiner bisherigen
auffallenden Stabilität etwas zurückgegangen ,weil man immerhin mit einer schweren Bela -
stungsprobe für die Reichsmark durch die bevor -
stehenden Entscheidungen und durch das Verlan -
gen Frankreich » uach Auslieferung des Goldbe -
standes der Reichsbank rechnet . Die Aursbewe¬
gung der Mark zeigt na ^ stehende Tabelle :

i. Juni 25 . Jan . 14 . April

Amsterdam
Zürich
Stockholm
Kopenhagen

Frletk >>i -
Parität

.59,26
12-3,45
88,80
88,80

1920
7,00

15,10
12,43
10,40

11)21

5,27
11,45
8,25
9,15

1121
4,62
9,30
0,74
8,87

cht
4 .5.".
9,12
6,67
8,77

Entsprechend dem Rückgange der Mark haben
die Westdevisen etwas angezogen , zumal
unter dem Drucke der Sanktionen die deutschen
Exportmöglichkeiten immer mehr zurückgingen ;
auch rechnet man mit großen Golddevisenkäusen
der Regierung für Reparationsgwecke . Das In -
teresse für die östlichen und südöstlichen
Devisen hat nachgelassen , besonders ging die

Devise Bukarest zurück , weil die Pariser Käuse
wesentlich geringer geworden sind und weil die
schroffe Haltung Rumäniens gegenüber Deutsch -
land die Hoffnungen , in Rumänien neue Absatz-
gebiete als Ersatz für den Absatz nach dem Weiten
zu finden , herabgemindert haben . Ueberhanpt
hat der Gedanke , die deutsche Ausfuhr mehr nach
dem Osten und Südosten umzustellen , angesichts
des Risikos im Handelsverkehr mit diesen Län -
Sern an Werbekrast eingebüßt Trotzdem erhält
sich die Uoberzeugung , daß infolge der Aenderung
der Wirtschaftspolitik Rußlands der Handel mit
dem nahen Osten in absehbarer Zeit stark an Be -
deutung gewinnen werde . Auch die Devise Jia -
lien gab einen Teil ihrer Steigerung wieder her ,
doch beurteilt man die Lage Italiens trotz der
Wirtschastskrisis günstiger . Man glaubt an eine
weitere Herabminderung des Notenumlaufes, '
auch spricht man von einer italienischen Anleihe
in Argentinien für Getreideimporte und von
Chancen des deutschen Handels über Italien .
Die Devise Wien stieg auf Anschaffungen für
Reifezwecke .

Verse un !» Weltkrise .
sEigener Wochenbericht .)

Der Gleichmut , mit dem die Börse und das
Publikum bisher die verschiedenen Plialen der
Verhandlungen über eine Lösung des Wiedergur -
machungsproblems verfolgt hatte , hat jetzt einer
tiefgehenden Verstimmung und einer hochgradi -
gen Nervosität Platz gemacht . Zwar ist mau an
der Börse noch immer geneigt , die sich fast über -
stürzten Drohrcden des französischen Minister -
Präsidenten als Großsprechereien anzusehen , aber
die Erkenntnis , daß die neuen deutschen Bor -
schlüge dem gesamten deutschen Wirtschaftsleben
furchtbare Lasten aufbürden werden , hat doch eine
ernste und sorgenvolle Stimmung geschaffen , zu -
mal die Forderung nach Auslieferung des Gold -
bestandes der Reichsbank die blinde französische
Haßsucht drastisch illustrierte . Man ist sich dar -
über klar , daß gewaltige neue Steuererhöhungen
kommen werden , und man sprach schon jetzt von
einer Erhöhung der Körperschaftssteuer , ja sogar
von einer neuen Vermögensabgabe . Tie Zahl
der Optimisten , die den Standpunkt vertraten ,
daß , wenn aus Grund der neuen deutscheu Vor -
schlage die Alliierten an der deutschen Industrie
beteiligt sein werden , sie auch ein starkes Jnter -
esse am Gedeihen der deutschen Wirtschaft haben
würden , wurde merklich kleiner .

Zu diesen politischen Sorgen traten auch Wirt -
schastssorgen . Das Inkrafttreten der Rheinzoll -
grenze wird zweifellos die Absatzkrisis und da -
mit die Verschlechterung der industriellen Lage
verschärfen . Die Einlegung von Feierschichten
bei der Bismarckhütte galt als industrielles Mene -
tekel . Die inncrpolitNchen Schwierigkeiten waren
naturgemäß ebenfalls nicht dazu angetan , die
Börsenstimmung zu heben . So kam es . daß an
Stelle der bisherigen Zurückhaltung eine auSge -
sprochen matte Stimmung trat . Auch der Kassa -
Jndustrie - Markt , der bisher wie ein roclisr de
bronce mit seiner zuversichtlichen Stimmung das
Börsenbild aufgehellt «hatte , verfiel jetzt einer
matten Tendenz . Dabei war das Angebot durch -
aus nicht groß , aber bei dem Fehlen jeder Kauf -
nachfrage genügten schon mäßige Verkäufe des
Publikums und mäßige Blankoabgwben der
Börse , um einen empfindlichen Druck auf die
Kurse auszuüben . Nur in einigen wenigen Spe -
zialwerten erhielten sich Neste der letzten Auf -
wärtsbewegung , bei der ja Kombinationsgerüchte
eine große Rolle gespielt hatten . So zoaen am
Beginn der Woche Thale scharf an . anscheinend

kaufen sich die VerwaltungsgrupPe und eine Kol -
ner Gruppe das an und für sich knappe Material
gegenseitig weg . Das vorläufige Unterbleiben
der Kapitalsverdoppelung beim Phönix , von de :
die Börse ein besonders hohes Bezugsrecht er-
hosst hatte , verstärkte noch die Abgabelust am
Montanmarkte . Im übrigen hat die Börse jetzt
in ihrem Skeptizismus selbst in den hohen Be -
zugSrechten und in den glänzenden Jahresav -
schlüssen , die ja außerdem der vergangenen Zeit
angehören , ein Haar gefunden . Einzelne Ne-
kordabschlüsse wirkten geradezu beklemmend . Tie
Börse konnte sich nicht der Befürchtung erwehren ,
daß die gewaltigen Papiergewinne einer Anzahl
Jndustriegesellschasten den Steuerfiskus und
vielleicht auch die Regierung zu besondern Maß -
regeln veranlassen könnten , ganz abgesehen da-
von , daß diese Hohen PapierLividenden der En -
tcntc das falsche Bild eines glänzenden Geschäkts -
ganges in der deutschen Industrie vorgaukeln .

Eine leichte Stütze gab der Börse das Anzie -
hen der Devisenkurse , obwohl hierin doch nur die
außenpolitischen Befürchtungen zum Ausdr .ick
kommen . Eine Ausnahme von der allgemeine »
Abschwächung bildeten die Schiffahrtswerte , für
die der Abschluß der Hamburg -Südamerika -? '"
nie eine Anregung bedeutete . Gesucht waren auä >
die Aktien der Schiffswerften . Augsburg -Nürn -
berger -Maschinen erzielten auf anhaltende Käufe
zweier süddeutscher Banken , die zu einer Wieder -
aufläge der Gerüchte neuer Transaktionen vott
Stinnes führten , eine ansehnliche Kurssteigerung .
Stark gesteigert wurden auch mexikanische Ren -
ten , in denen man amerikanische Käufe bemer -
ken wollte . Ebenso wurde das Anzieh >n der
Zprozentigen einheimischen Renten auf ?lns -
laudskäufe zurückgeführt . Anilinwerte schlössen
sich ungeachtet der Aussicht auf hohe Bezugsrechte
der Abwärtsbewegung an : anscheinend verkaufen
einzelne Großinteressenten um junge Aktien be -
ziehen zu können .

Ürmoüerte Werte :
Wir sind ireibleiben l

Becker Sta *ii
Benz
Deutsche Maschinen . . . .
b'ahi , liebi
Halbach Maschinen
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs -Aktien . .Knor . Heilbronn
Kosmos
Meyer Kaulfmann
Mans . elder Kuxe
Necbarsulmer Fahrzeug . , .
Opiag
Bastattei Waggon
i -ussenbank
Woll Buckau . •
Union Bauverein
Zuckerfahr . Heilbronn . . .

5' . Junker & Ruh OH
o uioßhein . KlektrizitätVorz . -Akt .
5 ° /„ Benz . . . .° j0 Osram übl
'j ° i0 Hirsch Kupier . . .
6 ° 'o Furtwänaler Söhne .
4l ;2

° /o Vereinigte Zucker . abr .Obl.
In sonstigen annotierten Werten sini wir stets It ilan 1

^äufer und Verkäufer und erbitten Anfrase

Baer EX Elend
Bankgeschäft, KARLSRUHE, Karlfrisdriciistr . 26-

Telephon 223 und 235 .

Wi lerkäifw
£75 281
184 191
278 i85
247 253
216 221
10() 1( 5
269 275

- 46
49

i3 237
455 > 4650
255 26i

435i 4450
ni ü81
70 82

239 245
178 1S5

— 03
U2»/, il3 lJj

— 02
100 »/.. 101
101 102

— . 01
— 101 Va

Frankfurter Kursnotierungen :
Wertpapier - und Devisenmarkt

Badische Baas . . .
Darinstldter Bank . .
Deutsche Bank . .
Diskonto Commandlt
Dresdener Bank .
Mitteld . üreditbank
Ooäterr . Lftnderbank
Pfälzische ' -arm
Rhein . Creditbank .
Südd . Diskonto -Oes.
Wiener Bankverein
WOrtibg . .Notenbank .
Ottomanbank . . .
Bochumer (luttstahl .
Uelaenkirchen . . .
Uarpener
Laurahlltte . . . .
Aschaft . Zellstoff . .
Grttn a Bliiinger . .
Zementw . Heidelberg
Bai .. Anilin
i cheiueanstalt
Höchster rajben
Chem . Fabr . Mannheim
Deutsch Lebersee .
Klektr . Licht u. Kraft
Gebr . Jungliana . .
Adler Ä upiienhoimer
B . Masch . Badenia . .
Majchfabr . Durlach
Uauchiabr . (jriuner
Haid & Meu . . . .
Marxhfabr . Karlsruhe
Oberursel
;>clilinck & Co . . . .
»chuhiabrik Her/.
Elsiascr Baumwolle
Spinnerei littlingen
Ijbrcntabi . Furtwang .
Waggonfabrik fucha
Zelistotl ' Waldhot . .
Zuckerfabr . Waghäusel
Zuckerlbr . Frankenlh .
Benz Motoren
Mannh . Versieh , ^ e«.

80 -
84 . -

152 50
164 -
1 *3 -50

41 -10
197 . -

310.
446 -50
405-—

292 .50
52J -
5bl -
430—

344 50

198--

348-—

!. Apr.
302- -
lfaO -
29Ü -50
24.1 50
20J --
180 -

152 50
lb4 - —
1J3 50
lyd - -

430 -50
312- -
440 —
322—
306 —

290—
t>22 50
6oU —
4*5—
1138_
291 -50
278—
300—
JÜO—

333 - -
329 -50
194 -
609 —
348—

405— 414—
454 50 453 20
3 .S9 -75 3 *9 -70

40»
183— iül - 176

Festverzlnxl . Werte
5°/0 * Dtsch .üchatssanw .
8> U „
ä °/. W „
VI, IV- V "
l '/a VI- IX
4 ' |.2 1924er
o°/0 i/eutsoh . Beichsanl .
4> „ "
iy/o »

r» "i>«ut8che Präinienanl .
öu/0 iT . ckjha .tzanw .19Jl
4»/o fr . „ 1!U >
i "lo t ' reuBlsche Konsum
3Va% ..

Bad . ätaatBanL'
68 14

Eisenbahn -Aktien
ächantungbahn . . .
Gr . Berl. öiraUenbahu
Baltimore
l' rinz -HeinricU ' Baha .
Orientbahn . , . .

ochlffahrts -Aktien
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch Australien
Hamburger l' aketfahrt
Hambg .-äadamerlka .
Hanna D.-Scilill . . .
Norddeutscher Lloyd

Uank -Aktien
Berliner Handelsges .
Darmstädter Bank .
Deutsche Bank . .
Diskonto Oommandit
Dresdener Bank . .
Nationalbank . . . .
Oestorr . Credit . . .
lioichsbank . . . .

23 . Apr.

99 75
9975

63 .69 51

99 -80
69 -20
59 20
53 . -
7275

Berliner Kilpsnofierunren :
22 . Apr .

975
9 -80

ß77-50
63 25
63 21
69 5L^ Ö-°
69 25
59 -
53 65
73 30

527 -25

214 -25
1SJ -
290—
244- -
21150
190 2a

bä 1s135—

070
2 -50
9 50M

M-
lii -
21050
19050

6v .7ö
140 . -

Industne -Papier «
Sinner Brauerei .
\ ccumulat .oren
VdbrwrrKe . .
Alexanderwerko . .
\ E. G
Aluminium . .
Angln Continental .
Autrsburg -NUrnberg
I5adi ^che Anilin
Bergmann Elektrizität
Rerl. Anh . Maschinen
Ber".ner Maschinen
Bing Nürnberg . .
BiymarckhOtte .
Bochumer Guß . . .
!?ebrtlder Bönler . .
Brown-Boveri . . .
Zudem » Eisen . . .
(,'hem . Grießheim .
Chem. Aibert . . .
Daimler Motoren .
Dessauer Gas . .
Deutsch -Luxemburg
l) . Uebersce Elektr .
D. Eisenbahn S. W.
Deutsch Erdöl . .
Deutsch Gasgltthlioiit
Deutsches Kali . .
Deutsche WafiVn . .
Deutsch Eisenh ,
Dynamit Trust . .
ßlbprf «lder Farben
ftöchweil . Bergwerke
Feldtuühle Papier .
Feiten & Guilleaume
Hilter Brautechnik
Gaj?genau . . . .
Gasmotoren Deutz . .
Geilenkirchen . .
Genschow . . . »
Goldschmidt . . '
Gritzner Maschinen
Hannover Maschinen
Hannover Waggon
Harpener . . .
Hasper Eisen .

23. Apr .
636 -
410- —
235 —
239-70
239 —

22 Apr.
633 -
407 -
227 -
236 -
285 50
368 -

50 4?0 25

. 1 50
1255 -
1302—
W -.'O-
275—
938 —
341—

543 25
106 - -

Ja 25
2 }fi -25

342—
| 56 50

' ^
50M -

. , — >333 -
>IR— 1513—

l :

28. Apr .
334 -75
432 -
6/5 25
239 50
376 26
29d -

Hirsch Kupfer . .
Höchster Farben
Hösch Eisen . .
Hohemohe .
Kali Aschersleben .
Ver . Köln .-Rottweil
Kostheimer Cellulosc
Kyffhäuser
l.ahmeyer Co . .
Laur ah litte . . . .
.'.indes Eismaschine !.
Ludwig Löwe jj
Lothringer Zement
Mannesmann ,
oberschl . Eisenb .-Bed j!
Oberschi .Eisenia ^astr ;
OberschL Kokswerkej
Orenstein & Koppel
Phönix Bergwerke
Rheinisch Metall
Rheinisch Stahl . .
Rombacher Hittte .
RüLierswerke . .
Sachsen werke . .
Schucken & Co .
Siemens & ILuske
tSieaua Romana .
Stcttiner V'u<̂ an
Stollberger Zink
Tllrkiscuer Tabak
Varziner Papier .
Vereinigt . 0 . Nikel
Voreinigt . GlanastofT
Vereinigt . Stahl Zypenjto ))^

'
Wanderer Fahrrad
Westerpg r ln AiUali
Zellstoff Waldhof .
Otavi Minen . . .
Otavi Genuß . . .
Deutsche Petroleum
Pomona • • • » •

22. Apr
330 . -
4 ^2 -
676 25
232 - -
N -

3 50
2525

301 50
414—
290—
232-25
W

. . . |32o .50
419-50 410 -

- -- fll49
570 - " " "

Wo

53/50 !
1470. -
782—^3000.

^ ewisennotierun ^ en :
w. Frankfurt . 23 Anri! w . Zürich , 23 . April .

Antwerpen Brüssel
Holland . .
London . »• .
Paris . . .
Schweiz • » .
Spanien . . .
Italien . . • « .
! issabon . .
Dünemark . .
Norwegen . .
Schweden . .
Heisingfora . . .
>'ewyork . . . .
Wien (altes ) • •
Deutsch -Oesterr .
Budapest . . .
Prag . . . .

ü3 . Apri
Geld

494 -50
2322 70
2612Ö
487 -

116113
919 10

Brie «
495 -50

2327-30
26175
488 -

1163 17
920 -90

313 70 314 30
119380
1058 90
1583 40

6655
1710 'Ti,
2484 '/»

120120
1061 -10
1585 60

6670

\h^ 490 '

12. April
Geld

502 -50
2362 60

263—
4J6 50

1191 80
939 05
324-70

Brlei
503 50

23,7 40
263 50
497 -50

1194 20
940 95
325 30

123 <?75 124J -25
1063 90 1065 .10
1623 40 1626 60

6835
17 2̂3

25 09 '
90 40

6850
17 27

25 L2 ' •
90 60

w. Berlin , 23 . April.

Kntterd . Amsterd
Brüssel
Christlania . .
Kopenhagen , .
Stockholm . , .
[U'Islngfora . ,
Italien . . . ,
London . • i •
Newyork > . . >
Paris • . . .
Schweis . • • .
Spanien . , > .
Wien (a'.tes ) , .
Deutsch -Oesterr . .
Pra« . . .
Budapest . , ,
l.i.-̂ abon . , ,
Rul 'aren
Polnische Noten .

^3. Aprtl« ei l | Brie
2317652321 -35

494 4io -5Q
5.053 90 '1056 .10
12J12ojl203/61567 901157110

14085 141 -16
309 65 ! 310 3a
261 20 26180

oo oJ b6 S2
> 485 50 486 50
1153 80 1156 20
919 Ob 921 95

1673
6960

24 -59 1 i

16-77
89 -80

2465 ' ,»

8 25 8 35

22. April
Geld | Brloi

23751012379 90
501 -951 U03 06

1033 90 lOJo 101229 Vo 1232 25
l

-
iiy ml

08 18 ; 68 -32 I
493-50 ; 494 bO1165 30 '1169 70

Deutschland
Wien . .
Pra« . .
Holland . .
Newvork . .
London , ,
Paris , , »
Italien . . ,
Krüssel . .
Kopenhagen
Stockholm
Christi ania
.Madrid
Hni'nos -AIres
Belgrad ,
Aerram . .
Budapest . .
Bult rest . .

23. Apr
865
1 50
7-RO

200 83
;577 . -

5277
42-10

! 27 —
" ? 80

104 FO
13Y50
91 .75
79 85

22 . Apr.
870
I 50
7 .85

20075
578 -
99 .51
49 .10
97 .25
d2 81

ir >4 -
137 -

»2 75
79 -50

182 - 185

<"■05 4 02*
2 -101 1 ' ' 1-5

8 -901 8 -6

J3/is3 .Kjrs31 n .-sgivzm !>
'

Mitgeteilt dureti da ? ßanlthau -
itram Ss Co . Karlsruhs

lai vorbOrt Ib > naohbör -.
lolian .;2230 —2313

Schweiz 112 j - 1160
/ / - 4j /Pari .

Belgien |
.o » d m

Ne iy rit 1

924 Ob
17-23

92Ö95
17 -32
90

25-1^! 2O -23

8 401 8 50

3 - 503
» 7 - 263

, - 5 ' , - 67 ' 3italioa I 305 — 315
| Teadenz .:
i anfangs abge¬

schwächt, später befestigt.

DEUTSCHER -

WEINBRAND .
JAC . STÜCK NAChK AG .

WEINBRENNEREIEN

HflNAÜ ^

tfeptreferi Erna « KappSer, Karlsruhe , Kiawprechtstr . 42 .



*
j
le Stimmung auf allen Märkten . Die Lage

„ ?e°blicklich sehr kritisch und niemand weiß ,
S
|
lc" die wirtschaftlichen Verhältnisse unter
ruck der von den Alliierten angedrohten

Zweites Dlatt Karlsruher Zagblatt , Sonntag , den 24. April 1921 Mr . 112. Seite 7

vis I-sgs an den
*aren- und Produkienmärkten .

(Eigener Wochenbericht ).
> K . Mannheim , 23. April .
ui_

re 'de. und Produktenmärkte . Je näher der
des 1. Mai heranrückt , desto nervöserl'Snkt

Jijĵ
SlIla ßnahmen entwickeln werden . Das Ge¬

lten
m ' ' ^em Auslande ist daher ins Stocken ge -
V

^DZu natürlich auch die weitere Verschlech -
lrj8 des Markkurses im Auslande beitrug . Für

g
Und Redwinterweizen Nr . 2 , für den anfangs

' i5
e
,
r 'c '1' swoc 'le Per Juli -August -Abladung 15

ltj ' *0 holl . Gulden verlangt worden waren ,
il sPäter sogar 15.30 holL Gulden per 100 kg ,
jf ? " ®rdam , Hamburg oder Bremen angelegt .

Pril - Mai -Lieferung bewegte sich der Preis
der Woche zwischen YI %— 17°/«, wab -

heute 18 holl . Gulden und mehr für die
''«ri tt deutscher Seehäfen forderte . Mai -Juni -

Ne wurde mit \ t>% Gulden genannt , doch
itij,

n ® diesen Terminen keine Geschäfte ge-
(rjen

^Ür Western -Roggen stellten sich die Of -
Ilde

^er Juli -August -Verschiffung auf 15.30 holl .
ich j ' ^° ^h wurden keine Abschlüsse getätigt .
?ejj

e Angebote von La Plata für 78 kg schweren
lyj ? • für den man per April -Mai 11 % , für Mai -
Hb und für schwimmende Partien 19 holl .
tti{e VCif deutscher Seehäfen forderte , fanden

•
j
-Sufer . La Platagerste 61 kg schwer , war
"°11. Gulden offeriert . Platamais , der an -

ikfjj er Woche mit 9 holl . Gulden per Juni -Juli -
'vr(j

U®S für die 100 kg , Clf Seehäfen gehandelt
»d,

1
j
° rderte man heute 9.40 holl . Gulden . Zu

H , e ' z t genannten Preise wurde aber nichts
y0j

u®ternommen .
ere einheimischen Märkte ver -

V bei kleinen Umsätzen in ziemlich fester
i{[ ,

° Abschlüsse wurden aber nur wenig getä -
ill„i

a Unklarheiten über die neuen Zollver -
«t b

s
,
e noch keine Kalkulation ermöglichen . In

«llScf
ö ' derung der Waren ist infolge der neuen

tr(jci v ' erigkeiten für einzelne Strecken die
''o a

s,eUung von Gütern angeordnet worden .
^ e

*0 ^ blickt , stellen sich z . Zt . dem Waren -
M recht große Schwierigkeiten in den Weg ,
l» Jjhat nahezu zu einem völligen Stillstand
fyffu geführt . Ueber die notwendigsten An -
'%

8
j?.

n hinaus werden keine Abschlüsse ge -
■*ger

" ' ör weißen Natalmais , in Mannheim auf
'"'lo ( ?r^er ^e man 310—315 Mk . per 100 kg ,
'sj ^ netto , bei sofortiger Abnahme , bahn -
S | .

®nnkeim. Gelber Platamais , sofort lieferbar ,
u 230—235 Mk ., mit Sack , und zu 218 bis
' bei Sackeinsandt , per 100 kg , bahnfrei

Nde
a Station angeboten . Weißes Maismehl

f ..
'
5r ^

® ' t 310 Mk . per 100 kg , ab Köln genannt .
«1; j . a 'sfuttermehl , weißes , forderte man 150 Mk .
jüt

100 kg , mit Sack , ab mittelbad . Station .
V ),

" ' ' erartikel war die Stimmung behauptet .
Sin

'
• ' terten Abschlüsse auch in diesen Ar -
,n ' ° lge der ungeklärten Lage . Rapskuchen
,1 102 Mk ., ab badischer Station und 108
le 100 kg , lose , ab bayerischer Station . Für

1 OsL , Ks < »ose , ao Dayenscner oiaxion .
^vi7ft en , inländische « Fabrikat , forderte man

'Vi0ll
Mk. für die 100 kg , je nach Verlade -

V » " Palmkernkuchen , inländische , kosteten
•ri|j| i**Lieferung 152— 154 Mk. die 100 kg, ab
!' t 10f) burg . Haferkleie war zu 80—85 Mk .

kg. mit Papiergewebesack , ab unterbad .
•' 18 M

Srn Markte . Haferschalen wurden zu 47
St die 100 kg , bahnfrei bad . Station offe¬
ne ,

" esspre Nachfrage zeigte sich für Dörrge -
f 8esci ,

s wurden verschiedentlich auch Geschäfte
l "t lrnSSen ; man la h ' te für gedörrtes Weiß -

®—105 Mk . für die 100 kg , mit Papierge -
!.

bahnfrei Mannheim , auch Mischgemüse
[l8iete

m gleichen Preise um . Rauhfutter be -
Nj e

etwas besserer Nachfrage , Wiesenheu
.Vis 30—34 Mk . und Rotkleeheu zu 40— 42
jN 1 b

f ^ en 'ner angeboten . Für drahtgepreßtes
f '7 e^ ten ' ' c^ ^ ' e Angebote zwischen 24 bis

tye^
Ur den Zentner , ab südd . Station .

J 'll, u , I® Weinhandel blieb es wieder recht

t
'( v°n rf

6S kommt allgemein zum Ausdruck , daß
^ en Besatzungsbehörden angesetzten Zoll -

,S|5 |j
den Verkehr im Weinhandel zwischen

Äle IB
S*

p .
' en und unbesetzten Gebiet von nach »

ti Sci Einfluß sein werden . Die Preise für
'»u

® Weine sind weiter zurückgegangen und
:-<i p, . e'ae werden aus dem 1920er Jahrgang
, «»(.i lSe von 7200—7700 Mk . und bessere Weine ,

zu 8000— 14 000 Mk . und darüber an -
,
°ste (

' Aeltere Weinx aus bevorzugten Lagen
i Lit r " nmer noch 23 000—34 000 Mk . die
N en

er- — Ueber den Stand der Weinberge
p

Uc '1 bereits wieder Klagen laut , da in
K

®'«tien £ 8 enden die in der letzten Zeit einge -
•S .

" achtfröste Schaden angerichtet haben

j^ ®11 w "e Nachfrage nach inländischen Ta -
^ etw

** "n der diesmaligen Berichtswoche wie -
as lebhafter , und es machte sich haupt¬

sächlich seitens der Zigarrenfabrikanten besserer
Begehr bemerkbar . Gute Umblatt -Tabake wurden
mit 1300— 1500 Mk . und Einlagetabake mit 1100
bis 1300 Mk . bezahlt Auch für die nur noch spär¬
lich vorhandenen Schneidetabake aus der 1920er
Ernte zeigte sich größeres Interesse . — Im Bezüge
von pfälzischen Tabaken ist ein Stillstand einge¬
treten , da die Zollverhältnisse noch nicht geklärt
sind . — Für . ausländische Tabake soll die Ein¬
fuhr ab 1. Juli freigegeben werden , ob die Reichs¬
regierung recht tut , erscheint zweifelhaft ; denn
wir haben im Lande noch recht viel Tabak liegen ,
und es scheint somit vorerst kein Bedürfnis vorzu¬
liegen .

RheinschiHahrt . Die Wasserverhältnisse sind
für die Schiffahrt weiter recht ungünstig , und der
Verkehr ist daher recht unbedeutend . Für Berg¬
fahrten nach Mannheim werden 0.42 Mk . pro Tag
und Tonne bezahlt . Die Nachfrage nach Leer¬
raum ist weiter schleppend .

Die Lage an den üopfenmärkten .
(Eigener Wochenbericht .)

S . Nürnberg , 23 . April . Das Geschäft dieser
Woche brachte dem Markt eine große Nachfrage
und damit einen Umsatz von 400 Ballen . Der Ein¬
kauf erstreckte sich auf Hopfen geringerer Beschaf¬
fenheit von etwa 150 Ballen , die zu 500—700 Mk .
übernommen wurden . In der Mehrzahl wurde
grünfarbige Mittelware im Preise von 800— 1100 Mk .
sowie prima von 130<R- 1400 Mk . verkauft . Ein
Posten Hallertauer Ausstich -Siegelgut wurde zu
1500 Mk . gehandelt . Besonders rege Nachfrage be¬
stand für grüne und prima Ware . Die Stimmung
wurde gefestigt , und die Preise erhöhten sich um
mindestens lüO Mk . Die Wochenzufuhr tetrug 50
Ballen . Es notierten alle Sorten prima 1300— 1400,
mittel 800— 1100, geringe 500—700 Mk . Tendenz :
ruhig , fest .

Der Saazer Markt behielt die schon in den letz¬
ten Wochen gemeldete ruhige Haltung bei . Die
Preise sind noch weiter gesunken , und es wurde in
den letzten Tagen für hochprima Ausstichware nur
bis 1700 Kronen bezahlt . Die meisten Abschlüsse
erfolgten jedoch nur im Preisrahmen von 1500—1600
Kronen .

Von den westlichen Märkten liegen in dieser
Woche überhaupt keine Nachrichten vor .

Die bereits 13—15 cm langen jungen Hopfentiiebe
sind in den letzten kalten Nächten in vielen An¬
lagen erfroren . Das schadet aber wenig , da die
Pflar .zen wieder nachreifen , zumal es noch frühe
ist . Bei den Produzenten lagert noch immc viel
Hopfen , leider aber nur wenig schöne utd doldige
Ware .

Die Lage am Kaffeemarkt .
(Eigener Wochenbericht .)

Die abgelaufene Berichtswoche zeigte ein lebhaf¬
teres Gepräge , die namentlich in den letzten Ta¬
gen der JJ/oche eingetretene Verschlechterung der
Mark , sowie die stetigere Haltung Brasiliens be -
wiikten eine festere Tendenz am Kaffeemarkt .
Das Geschäft mit dem Inlande belebte sich und di <
Preise konnten um ca . 25 Pfg . anziehen . Das An¬
gebot in billigen Brennsantos ist sehr klein gewor¬
den . Die weitere Entwicklung des Marktes wird
von der Gestaltung der politischen Verhältnisse und
der Devisenkurse abhängig bleiben . Letzte Notie¬
rungen je nach Qualität und Beschreibung : Java
Robusta 6.25—6.75 Mk . , Santos 6.75—8.75 Mk ., ge¬
waschene Kaffees 9.75— 13 Mk , per Pfund roh ,
unverzollt , ab Freihafen Lager Hamburg . (Mitge¬
teilt von der Firma Morris A . Heß , Hamburg 8.)

— —

Börse —Handel Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse .

w . Frankfurt a. M, , 23. April . Der heutige Bör¬
senverkehr zeigte anfangs bei ruhigem Geschäft
eine wenig veränderte Haltung . Da die große Un¬
sicherheit weiter besteht , so fühlt sich die Speku¬
lation durch diesen anhaltenden Zustand der Span¬
nung veranlaßt , von neuen Unternehmungen Ab¬
stand zu nehmen . Auf dem Devisenmarkt war das
Geschäft nicht allzu umfangreich . Die Preishebung
blieb unbedeutend , und dementsprechend unter¬
lagen Valutawerte nur geringen Aenderungen . Tür¬
kische Werte erschienen gut gehalten , zum Teil
befestigt , dagegen neigten Mexikaner zur Abschwä -
chung . Deutsch -Uebersee -Zertifikate waren ange¬
boten 1110, verloren zum ersten Kurs 27. Deutsche
Petroleum 805 ohne nennenswerten Umsatz . Im
freien Verkehr war etwas regere Tätigkeit in Benz -
Motoren 181 — 183, junge 174, Hansa Lloyd 100
Geld . Augsburg -Nürnberg 423 . Gering war die
Kursveränderung am Montanaktienmarkt . Zu bes¬
seren Kursen fanden Phönix Bergbau und Oberbe¬
darf Aufnahme . Elektrische Licht und Kraft 5 Pro¬
zent höher . Auch Schuckert und A .E .G . befestigt .
Vorwiegend gebessert gehen chemische Aktien her¬
vor . Zellstoff Waldhof setzten mit einem Kursge¬
winn von 7 Proz . ein . Elberfeld Farben mit 442
4 Proz . höher . Buderus , Rheinstahl fanden im Ver¬
laufe Beachtung . Schiffahrtsaktien befestigt . 3proz .

Reichsanleihe wurde mit 70 bezahlt . Die Börsen¬
woche schließt still , ohne bemerkenswerte Kursver¬
änderungen , doch vorwiegend leicht befestigt . Pri¬
vatdiskont 3Vt Prozent .

Berliner Börse .
w . Berlin , 23 . April . Bei unverändert starker

Zurückhaltung unterlagen die Kurse an der heuti¬
gen Börse geringfügigen Veränderungen und stie¬
gen vereinzelt über 5 Proz ., wobei das zum Wo¬
chenschluß sich zeigende Deckungsbedürfnis die
Kurserhöhung besonders am Montanmarkt über¬
wiegen ließ . Da das Privatpublikum sich gänzlich
vom Geschäft zurückhält , spielten die Umsätze sich
in der Hauptsache zwischen der berufsmäßigen
Spekulation ab . Am Montanmarkt zeigte sich
später bei Steigerungen bis zu 10 Proz . erhöhtes
Interesse für oberschlesischen Eisenbedarf und
oberschlesische Eisenindustrieaktien . Auch Deut¬
sche Waffen waren 10 Proz . höher . Infolge des
am Devisenmarkt nach den gestrigen starken Stei¬
gerungen eingetretenen Rückganges wobei das Ge¬
schäft bei den anhaltenden Schwankungen wesent¬
lich ruhiger als gestern war , ermäßigten auch die
Valutapapiere , besonders Uebersee , Elektrische ,
Baltimore und Mexikaner ihren Kursstand um 60
bezw . 10— 15 Proz . Festverzinsliche Werte be¬
hauptet .

Banken.
Mitteldeutsche Creditbnnk . Das Institut , dessen

Ergebnisziffern für das Jahr 1920 bereits veröffent¬
licht wurden — bekanntlich , neben offenen Rück¬
lagen von 20 Millionen Mark eine Dividende von
10 (8) Prozent — legt jetzt seinen Jahresbericht
vor . In ihm heißt es u . a . : Zu dem ziffermäßig
günstigen Ergebnis des Berichtsjahrs haben alle
Geschäftszweige beigetragen . Indeß sind die er¬
heblich höheren Umsatz - und Gewinnziffern keines¬
wegs in einer Blüte des deutschen Wirtschafts¬
lebens begründet . Die allgemeinen Verhältnisse
blieben nach wie vor recht unbefriedigt . Fort¬
gesetzte Lohn - und Preissteigerungen entwerteten
weiter die Kaufkraft des deutschen Geldes und er¬
höhten Bedarf und Umlauf an papiernen Zahlungs¬
mitteln . Für Handel und Industrie folgte daraus
ein wesentlich vermehrtes Geldbedürfnis , das auch
in den starken Kapitalerhöhungen fast aller indu¬
striellen Aktiengesellschaften seinen Ausdruck
fand . Der deutsche Außenhandel , der sich durch
die große Einfuhr notwendiger Bedarfsgüter und
Rohstoffe namentlich in den ersten Monaten des
Jahres recht lebhaft gestaltete , erforderte eben¬
falls die Bereitstellung beträchtlicher Mittel . Dem
Bankgewerbe boten diese Verhältnisse Gelegenheit
zu nutzbringenden Geschäften und zu lohnender
Anlage der ihm in wachsendem Umfang zufließen¬
den Gelder . Gleichzeitig stiegen die Unkosten und
die Risiken gewaltig und mahnten zur Vorsicht .
Wir waren bestrebt , den großen Ansprüchen un¬
serer Geschäftsfreunde weitgehend gerecht zu wer¬
den unter Vermeidung jeder langfristigen Fest¬
legung und bei sorgfältiger Abschätzung der in den
schwankenden Warenpreisen liegenden bedeuten¬
den Gefahren - Unsere Zweigniederlassungen
haben ihr Geschäft wesentlich erweitert . Neue
Niederlassungen wurden in Hamburg und Leipzig
errichtet , die Eröffnung einer solchen in Mann¬
heim steht bevor . Die Flüssigkeit unserer Bi¬
lanz ist unvermindert , unsere Engagements haben
wir auf allen Gebieten in angemessenen Grenzen
gehalten , um so für die großen Anforderungen ge¬
rüstet zu sein , die infolge der weiteren Gestaltung
unserer wirtschaftlichen Verhältnisse zweifellos
an die Banken herantreten werden . Der Gesamt¬
umsatz (von einer Seite des Hauptbuches ) stieg
von 62 Milliarden Mark im Vorjahr auf 175 Milli¬
arden Mark . g.

Industrien
Gebrüder Beer , Karlsruhe . Die Firma feiert am

25 . April ihr 25jähriges Geschäftsjubiläum . Herrn
Sigmund Simon ist Einzelprokura erteilt worden .
Das Lager der Firma an der Lohnstraße - Westbahn¬
hof wird demnächst , erweitert und modernisiert ,
neu eröffnet werden .

Märkte
Der Schweinemarkt in Dnrlach wurde befahren

mit 146 Läuferschweinen und 201 Ferkelschweinen .
Verkauft wurden 120 Läuferschweine , 170 Ferkel¬
schweine . Preis per Paar Läuferschweine 950 bis
1150 Mk . , Ferkelschweine 600 bis 800 Mk .

Handelsregister -Einträge .
In das Handelsregister wurden eingetragen :

Firma und Sitz : Ungeziefer -Vertilgungs -Anstalt
Friedrich Springer , Karlsruhe . Einzelkauf¬
mann : Friedrich Karl Springer , Desinfektor , Karls¬
ruhe . — Kulhanek & Co . Karlsruhe . Her¬
stellung und Vertrieb konzentrierter Kunstlimo¬
naden . — Karl G u h 1 Karlsruhe - Mühlburg . Fa¬
brikation von Haushaltungsgegenständen aus Holz
und Holzhandlung . — A . und Th . Hoffmeister ,
Karlsruhe .

Literatur.
Die Bilanz als Grundlage der Besteuerung von

Dr . Richard Rosendorff , Rechtsanwalt und Notar
zu Berlin , 3. Aufl . 1920 — 48 Seiten , Preis 3 Mk .
Industrieverlag Spaeth & Linde , Berlin , König¬
straße 52.

Spielpläne amwärliger kühnen .
Stadttb«al« r Heidelberg. So .. Lt . : „gifclott von der

Pfalz " . — Mo .. 85, : „ Undine " . — Di .. 26 . : „Martha ".
— Mi .. 27 . : »Flachsmann als Erzi « b<r " . — Do . . 2t>. :
„ Wenn Liebe envacht" . — Kr . , 20 . : . Der Vogelbändler ".
— Ga . . 80. : „ W« b ' dem. der lügt ".

Städtisch« Schauwiele Bade « - Baden . Mo . , 20. :
„Die Journalisten "

, 7 . — Di ., Lg . : „ Der Barbier - von
Sevilla "

, 7 . — Mi . . 27 . : „ Seeschlacht" , 8. — Do . . 28 . :
„Der Herr Senator "

, 8. — Sa ., 80 . : „ Das Dreimäderl »
vaus "

, 7 . — So .. 1. Mal : „ Maria Stuart "
, b.

Stadttheater Freibur » i. Br . Di . , 2« . : „ Das Glöck »
che« des Eremiten "

, 7 . — Mi . , 27 . : „Des Meeres und
der Liebe Wellen "

, 7 . — So ., 28. : „ Julius Cäsar " , 6 )4.
— Fr .. 29. : „Der Postillon von Lonsjumcan "

, 7 . —
Sa . . 80. : „ Hedda Gabler " , 7. — So ^ 1. Mai : „ Der
Schatzgräber "

, 6%.
Wiiettemberaisches Landestheater. Großes Haus .

So . 24 . : „ Carmen "
. 7 <A . — Mo . . 25 . : „ Weh' 6cm . der

lügt "
. — Di . . 26 . : „ Undine "

, 7 . — Mi . . 27 . : „ Wil¬
helm Tel ! "

, 6 — Do .. 28 . : „Boris Godunow "
, 7 . —

Fr .. 29 . : „Tiefland "
. T% . — Sa .. 80 . : „Der fliegend«

Holländer "
, 7V». — So .. 1 . Mai : „ Tanrchäus - r " . 7 . —

Mo . . 2 . Mai : „ Weh' dem. der lligt "
, 1 % . — Jt I e i n e 8

Haus . So .. 24 . : „ Einsam « Menschen"
. 2'K . „ Weh ' dem.

der lügt "
, 7 . — Mo ., 26 . : "Einsame Menlchen" . 7 . —

Dr . . 26 . : „Peer Gynt "
. ö. — Mi . . 27 . : „Die Enttüb -

ru « g aus dem Serail " . 7% . — Do , 28 . : „Savvbo "
. 1 % .

& r „ 29. : ..LIsrlot » von der Psalö"
. 7 . — Sa .. 8« . : „ Web '

dem. der lügt "
. 7. — So . , l . Mai : „ Peer Gynt "

, 6 . —
Mo . , 2 . Mai : „Einsaiue Menschen"

. TA.
St " !><i 'chk«« Texter Frankfurt n . M . Opernhaus .

So . . 24 . : „Di « Bohsme " . 7 . — Mo .. 25 . : „ Nathan der
Weise"

. 7 . — Ti .. 2ii . : „ Pelleas und Melisand « "
. 6 'A .

— Mi . . 27. : „ Tristan und Isolde "
. 6 . — Do . . 28 . :

„ Carmen "
. 6'A - — Fr ., 29 . : „Der l« tzte Walzer " . 7 . —

Sa .. 80 . : „ Di* Zauberflöte "
, &M>. — So ., 1. Mai :

„Tosra "
, 7 . — Mo . . 2 . Mai : „ Die toten ?lugen " , 7 . —

Di . , 8 . Mai : „ Figaros Hochzeit" . WA . — Mi .. 4 . Mai :
„ Madame Buttcrsly "

, 7 . — Schauspielhaus .
So . . 24 . : „Lanzt' lot und Sanderei »" , hieraus „ Die Ge¬
schwister "

, S, „ Robert und Bertram "
. 7 . — Mo . 25. :

„ Cäsar und Cleopatra "
. 7 . — Di .. 26 . : „ Cäsar und

Cleovatra "
, 7 . — Mi . . 27 . : „Jaakobs Traum " . IV, . —

Do . . 28 . : „ Der König der dunklen Kammer "
. 7 . —

Fr . . 2g . : „ Was ihr wollt"
. 7 . — Sa . . 8V. : „ Nobert und

Bertram "
, 7 . — So . , 1 . Mai : „ Cäsar und Cleovatra " ,

7 . — Mo . . 2 . Mai : „Der Glückspeter "
. 7 . — Di .. 8.

Mar : „Di« groH« Katharina "
, vorher „ Die sitt ' iche

Forderung "
, 1 % . — Mi .. 4. Mai : „Cäsar und Cleo-

vatra " . 7.

vom Wetter . Weirernattirichlcni ' iensl
der « ' Vand «siv « iter -

wane >n Karlsruhe .
auf Grund >ano - u. mnkenieiegraoliisltiei Kleidungen

Beobachtungen , vom Samstag . 28 . Äpril IH2I .
8 Uhr morgens

O r i ymi &r.
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w

Wind
•Jitrt )« ). « tärte

I Nieder -
roeneii lcu , cu

•J4 Stfi .
mm

Hamburg . , 7uv,7 10 - ittll wollls . 0

« er !?»
"" 8

! " 64.1 8 N frisch ^eöeift 0.5
Hrautiurt . . 7üu,^ 8 - uiu Dunlt 0
München . — - — —
jiovenhagen 768,2 6 O leicht wolklS . 0
Stockholm . . 7mw 8 S - O leicht euer 0
Havaranda . 77>.4 8 S leuui halbbd . 0
« ooo . . 7 8.it 7 O leicht ivo . ns . 0
Parts . . . . . 7SS8 8 ftiil ocüeat 0
Marseille . . - * -
Zürich . . . 766,2 1 NW leicht Nebel 1
Wien - - - ~ —

*ieot >ad ) tuti8cn boCiidict Wetter ellen 7*" moraens

uuftoc .
III
NN

Äenr .
Hüdjit«
a - ocui .

NieSr .
iemo .
.Knuts .

ü i ii
Aichig starke

Wetter
Nieder
illliäa «

2

;ee,

;60,6

68.4

V58 4

3 4

«Serroeim « eeuout lol n
12 | 0 | N ! leicht | ueöcdtj

Karlsruhe Seeuöiie 127
12 | 1 | SW | id)iua (t)|6iill)bÖ.|

Baden - Baden Seehöhe J1S m
10 8 leicht wolkls .
Billingen Seevöiie 715 m

- 8 | ö | - 6 - | ittll |wolfl8 . |
üeldbergerhoi iSchw . i Leeiiöne I2tfl >»

- 1 | 8 | - 4 | NO J leicht | wolkig
« t. Blasien « eeuOiK ?» > ■
6 I - 8 I N I leicht ImolflS .
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Allgemeine Witterungs Uebersicht .

Nach geringen Nivderschläoen , öie gestern noch
strichweise in Baden vorkamen , Hai hoher Lust -
druck über Nacht heiteres , allenthalben trockenes
Wetter gebracht . Bereits aber ist mietet ein
neues Tiefdruckgebiet über Noröwesteuropa im
Anrücken . Da es sich weit nach Süden mit sei-
nen Ausläusern erstreckt , wird das Negengebiet
auch über SÄdwestd « utschlan <> sich ausbreiten .
Borauösichilichc Witterung bis Sonnta .i , de «
iL April , nachts : Zunehmende Bewölkung , ge-
ringe Ziogensälle , etwas kühler , westliche Winde .

:Hi etn - . aiiec - anSe -lornens il Uttr
28 . Avril . 22 . April ,

cbuftcrinfel 11.63 m «>.68 m
Jehl . . 1 .56 m 15 .' m

. arau . . . . 8.02 w 'j U4 m
— m mittags 12 Ufr 2 9 "i m

abends 6 Ulli 2 .90 m<
Hann ( im 1.69 1." 5 m

'
^ » chenei

;ch°rpp
. tri ' « neusten *.

" ahme-stellen .
Shl #r', rühe'

JfÄ '5-
KSK

heCr r
?8

r,tr - '

NÄ * '

Viel Geld verscuvendet
man mit den gefährliche »» Ras er-

/ r\ . . . 7. »nessein oder Wrat enden dü nen
^ ii ilUU UVWC

'C'
U

' Klinten, die f »rtvvährend »ack»
—— * ceschliffen *werden müssen .

SUTiCUtO
"

Hohf ohliff
regen b .hzschnell d . stärkst .Ba<tw ichs «ve ^u .bleiben jahrelang ohne nachschleifen hnarscnarf .

lausende Anerken tinysschreiben .
Herr Professor Reiz. Weimai , Luisenstr . 55 ,^chrnbt : ,,lch habe mich »o an das,wunderbar sanfta Raa .eren

mit hre .. Mulcntn- Klin ' en gewöu t , dali ich
weder eine andere Klin »e gebrauchen noch
mich heim Barbier lasieren lassen kann "
— Durch die Messerschmiede
Mulcuto " Wstk , Solingen , wieder», jm.

In
Blachdass
Mk. 20 .-

In Etui
Mk. 32.-
Feinster

«irsilb. o.
polierter

Apparat i,
ff. Etui

Mk. 60 .-

KofferfabriK
' Erduard Müller

Waldstt . 45 Karlsruhe i . B . Tel. 2IS5
Damenhandtaschen - Besuchstaschen
Geldscheintaschen — Brieftaschen

Oroße Auswanl, — billige Preise

Reisekoffer aus Leder und Segeltuch .
Eigenes Fabrikat . Reparatur Werksiäite

fti i I I »ii »

gegrünt
/ I 8 ? /

Grftfclaffige 9ierrenfcßneiderei

^
Dang

tKarfsrufe, fflmatienftraße59

Sfleftefles Speziafgefchäft am Vfafye

Vir. " 9S

WANZEN
werden duich mein Spezial -Vcrgasungs -Verjähren unter
Garantie radihal vertilgt .

voÄÄe .. Fr . Springer , Markgrafenstraße 52 .
Telephon 3263 . Telephon 3623 .

Hausfrauen
verlangen Sie nur

Ia Bohnerwachs Ä .
- IÄ

"

feinste Parkett , Linoleum - und Möbelwichse weiß
und gelb in l , l/2 und */* k _>. Dosen und Ho >bocks .
Zu haben in dtn einschlägigen Geschäften . Verkauf stellen

werden errichtet durch :

Christian Riempp
Lebensmittel - Großhandlung Karlsruhe .

Telefon 168, 169, 764 ,
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Adolf Stein
Tuchhandlung.

Erstklass . Mass-Geschäft für
Herren - Kleidung
Kaiserstr . 233. Fernspr. 5116.

Hervorragende Auswahl
schönsteru .gediegensterStoJfe

Auch die Herstellung aus beigegebenen
Stoffen wird bereitwilligst übernommen.

Geschäftszeit : lO—l&h und Uhr.

~
\

Zweites Blatt

Prima

vertausch . SJlatteSSi y

Zwei junge
Üi

ung
Hausfrauen

Lange genug haben Sie die Wohltat einer guten Sefle beim Waschen entbehren müssen und nocbdebr haben Sie dabei das so beliebte selbsttätige Waschmittel Persil vermißt. Jetzt isl

PCPSll wiedler da !
Wir liefern es in bester Friedensqualität , so daß Sie Ihre Wäsche mit wenig Mühe wieder blüfenweldwaschen können. — Kein Reiben oder Bürsten , keine Seile oder sonstigen Zutaten , nur einmalige »
viertelstündiges Kochen, , also •

große Ersparnis an Zeit, Ärbeit , Seife und Kohlen .
Persil vereinigt höchste Wasch- und Bleichkraft bei größter Schonung und Erhaltung der Wäschamit denkbar geringstem Arbeitsaufwand .

Das beste u .
'

einfachste Wasch verfahren !
filacheo Sie es sich bei den heutigen teueren Zeiten zunutz I

Preis Mk . 4— das Paket
Alleinige Fabrikanten ! Henkel & Cle . , Düsseldorf .

zu verkaufen : . <■.*
Hardtstr . 58 . _

l > ;Ag j

Wohn ungs -Tausch
D . W . T. O . '

Deutsche Wohnungs -Tausch - Genossenschaft Sitz Leipzig
vermittelt

Wohnungstausch zwischen beliebigen Plätzen Deutschlands
~ aa Vertreter in Karlsruhe

Eugen von Stefffelin
Mäßige Qebühren , erst nach m Stande gekomme ner Vermittlung fällig .

» A «, tSn KS
Hausarbeit versteht , von

EKiBäll fetHiesuche
TnitffflD l° nn . 4 ZIm -
auuiujc merlSohnuna
auf 1. Okt . gegen gleich¬
wertige Zimmerwohn .
Beides Weststadt . An -
gebot « unt . Nr . 5623 ins
Tagblattbüro erbeten .

laujdje Ä, ;
Bad . Bismarckstr ., gen .

ihn . 4 Zinim, , völlig
) . Lage , vart . ansge -
osse » . Angeb . u . Nr .
8 ins Tagbla ttb . erb .

Wohnungstausch .
Schöne geräumige 4

t
immerwolm . im Kühl .»
rug . Piertel gegen S Z .-
iohn . in freier Lage zu

tauschen ad . Ana . unt .
Nr . 5656 ins Tagblattb .

Tausche
meine schöne 5 .Pmmer -
wohnuna in ruh . Lage
aeg . 2 Wohnungen von
se 3 ZImm . ? lng . u . Nr .
8640 Ins Tagbla ttb . erb .

UIohnungstauM
Karlsruhe - Durladi .

Schöne 8 Zimmerwohna .
mit allem Zubehör und

»immer in der
-straft « aeaen 4

. . . 5 Zimmerwohnuna
in Dnrlach . möglichst
Turmberageacnd . z. tau -

gesucht . Eventuell
eil . Ersab der Um -

^ugskoften . Angeb . ntt :Sfuften . « 1 . . . .
_ 5654 In « Tagblatt

tfJohnungstaufdi
Raffaft - Ksrlsruhe .

Tausche meine 4 Zim -
merwohnung . Mitte der
Stadt . gegen eine solche
od . 3 Zimmer in Karls -
ruhe . ?lnaeb . unt . Nr .
563t) ins Tagblattb . erb .

liimM

Zimmer auf den
1. Mai , u vermiet . :

Kapelienftr . SV. vart .

Möblierte Zimmer
können jederzeit ange -
zeigt werden . Vermitt¬
lung kostenlos . Mieter
besser . Kreise vorhanden .

Büro Ackermann .
Karlstr . 37 . Tel . 5516 .

Aeltere Krau , die fünf
Tage in der Woche im
Nähen ist , sucht «in Zim -
mer mit Küche . Ana . u .
Nr . 5647 ins Tagblattb .

Frl ., berufstätig , sucht
z . 1. Mai eins . möbl .
Zimmer evt . Mansarde .
Gesl . Ana . unt . Nr . 5631
ins T aablattbüro erbet .

Student lu chF
möbl . Zimmer m . elektr .
Licht , möglichst Nähe der
Hochschule . Ang . unter
Nr . 5038JnS Tag blattb .

einzelner Dame zum 1 ." llai od . später gesucht .
Schirmerstrafte 8 , Ii .

^Gesucht Mäd¬
chen . welches selbständig
arbeit , kann : Hirschstr . 4 ,
Priva t-Pensil

'MWWWW
'
MWPMDW

Dame
mit auter oißur zum Anvrobieren von
Kleidern wird für sofort oder wlitee

^ «lelullit . Persönliche Vorstellungerwunscht .
E . Zacoby , LaiZM - LaSen .

Sofienstrade 4« .

Wün möbl . 3imm
sucht junger Student in
guter Lage . Angebote
an den Portier Hotel
Neichohof ^
Wohn - u. 6 *

limmor ~flut möbl • in
(Jimmtl , J . Nähe Kiih -

v . Dauermiet .ler Krug
v . fof . gef . Aug . u . Nr .
5645 ins Tagblattb . erb .

RaM auf Hlivothek -e .uLill in jeder Höhe
auszuleihen durch
Auanft Schmitt . Karls -
ruhe . Hirfchftraste 4S.

Telephon 2117 .

10GÖ0 - 1SD00 IM .
veraeben . Näheres

str . 43 Im Büro .

10 ooo mt
Objekte von viinktlich .
Zinszahler sofort auf -
lmnehin . gef . Ana . un
Nr . 564g in « Tagblatt !t

Welch edeldenk . Selbst -
atber würde strebsamem
solid . Kaiism . sosort t!vl>«
bis ',UVV Mark geg . gut .
Zins u . monatl . Rück -
zahluug leihen ? Ange -
böte unter Nr . 562!) ins
Taablattbüro erbeten .

icsüil

MbflaÄuS :
da ? allein ein . HauSb .
führen k. : Lammstr . 6.g . Stock . Fr . Nettkam .

In Bad Lürrheim
trimmt Prioathaus , keiue Fremdenvonlio «

2—3 Kurgäste
ans . Solbäder im .Saufe selbst . Anfrage »
ttnter Nr . 5 .V41 ins Ta »blattbiiro erdeten .

2- 3 unraeM . oDcr möbl. Zimcr
sofort oder später z« Miete » gesucht . An -
aebot « an

Karl Heck - Malaiin
W - inb ^ - nne ^ tt r . (iJ . , ,t .

Teilhaber
still oder tätig mit SOi1— 850 Mille für gut beschäkt .
Fabrik d .' r5ot .jiudnstrie in Paö ' ti gesucht Lohnende
Slitkiri .ge aus l .iuge ,'trit acstckert . Wasserkrafi .
günstiges Arbeite,verhäl nis , Sicherstellung d.
Huvoihek etc . Solide , sichere Kap taiantaae bei
hoher Rente . Angebote erbeten unter F. K. 4460

an Rudolf Moffe . Karlsruhe t . B .

Aus 1. Mai zu
2 Personen

tüchtiges ITlädifien
gesucht , das gut kocht u .

ie vausarveit über -
nimmt . Guter Lohn u .
gute Behandlung .

© «ubtftra &e 9. vart .

Zimmermädchen .
das gut nähen , bügeln
u . serviere » kann , zum
15 . Mai zu kleiner Fa -
milie gesucht . Borzu -
stellen Atiesftablstrahe 8 .
2 . ? tock . vormitt . g— 11 ,
nachm . von 2— ^ 5 oder
nach 7 Uhr ..^

Tüchtige erfahrene
Stiitie

in Einfamilienhaus (3
Verf . » zum 1. Mai gef .
Durlach . Goethestr . 24.
Vorzustellen ^ nachin .

Zu klein ' Familie ( 2
Perl . ) in den Hausar¬
beiten bewandertes

mäddisn
gefacht v . 1. Mai . Gut «
xohn » . Bervflea . Fra «
Basken . Kailer - Aliee 27

Einfache Stütze
zu älterer

einzelner Lame
nach auswärts gesucht .
Hilfe vorhanden . Näher .
Handiiplat » 3, vart . . von
» — 11 und 3— 5 USr .

Vavezieren n . AnstrelÄ .* 0 . Möbeln , Fassaden,
Küchen w . billigst aus -
geführt . Kostenberechng .
F . Doerslinger . Tele -
phon 1136 . S teinstr . St .

Häufer
m » und ohne Geschäft
Villen Hotels . Wirt -
schalten Fabriken , teils
lokor ' beziehbar zu ver -
kaufen :

M B u I a m
Licaenlchaktsbüro
Serrenstrafte 88.

Hans -Tansch .
Eiusamilienhaus

in Ettlingen . 6 Zimmer
: e .. Garten , schön u . be-
auem gelegen , wird ab -
gegeben gegen besseres
Wohnt,aus in der West -
stadt . Angeb . nnt . Nr .
5655 ins Tagblatt büro .

Gelegenheitskauf :
Sveifezimmer , Büffet ,

Kredenz , modern dnnk .
eichen , wenig gebr . zu
2200 Jt , Pitschvln -Küchc
imit . kompl . 135V M ,
Sviegelschr . . Bücherschr ..
eichener Diplomat , sehr
vreisw . zu verk . Kaiser -
strafte 69 , Ein « . Wald -
hornstrafte . Krämer .

MWchen-Rad

Drehftrom « Motor
7' ,'z P5. 120 Boll . geb . A .E .G .- Kupferwickluna ,Kurzschluß - Anker und Bürsten - Anhebe - Vor -

richiung zum Preise von Mk . 42oQ, —

ßiefico -3 »ftflllflüonen Karl Barth
Telephon 1139 Waldseestr . 4 -

— Piano, —
f. neu , erstkl . Instrum . ,
zu verk . Angeb . u . Nr .
5648 ins Tagblattb . erb .

Im Auftrag zu verk .
ein Herd , gut im Brand
u . Backen , sowie ein bei -
nahe neu . Gasherd mit
geschlissener Platte :

Südendstrafte 6.

ruckarbeiten
>edcr An . auch solche größeren Umsangev . sind

nii in der Lage auf Vvunsct) in kürzester
Lrist zu liefern und dirren um gesäUize

Aufträge ^ deren sorgfälrig , Ausfuh . .
rung wir uns angelegen sein lc |] en

d . S . Müllcrsche
Hofbucvdandlung m . b . H .

Ziarlerube , Rittrrstraße I
297 Lernsprecver i91

Lerii - Pmng
Äk . 1 (̂ 75 .—

abzugeben bei
P anomaaazin
Tu . ilaefer

Erbvrinzenstrafte 24 .

3m verkauf . 5 schöne
Stuhle , zus . 12» M , pol .
2tür . Schrank 800 M .
kompl . süctt 400 M , flu »
cheiischrank . Tisch , Gas¬
herd mit Tisch , zus . 200
Mk . , Kinderbett m . Stuft
150 M . Frohli » . An - u .
Berk . , Uhlandstr . 12 . ^

Malkaste » . Damvstovs .
KuvierstiÄe . ^««lsemaide
zu verkaufen :

Südendstr . 3 , 2 . Stock .
Billig abzugeb . : trich -

terlos . Grammophon m .
Platten , weih . Stickerei -
Unterrock . 2 iv.' iste Da -
Masttischtücher , St . 45 . // ,

! neuer schwarz , garniert .
\ Damenstrolchut 25 M .
i brauner Matelvt - Stroh -
i hnt 10 M . Auch Sonn¬

tag anzus . Herrenstr . 20,
eine Treppe .

zu
verk . :

Kronenstrake 27 . III .
Ein neuer Kinderwagen
zu verkaufen : Maries -
strahe 79. 4 . Stock .

Hu verks . KindersiÄ -
und Liegewagen . Riip -
vurr R astatte rstr . 75.

Neue Blusen u Ko -
stumröcke zu verkauseu :
Ä-aldst r . 73 , Sth .. 2. St .
Krabfteiu für ein Dop -
v ^pelarab , fo gut wie
neu . bill . zu verk . Ana .
u . Nr . 5644 i . Tagbl attb .

Bohne ^fterken .
Baumvfähle . Zaunpsähle
n . Rosenpsähle in «roh .
Quantitäten vorrätig bei
Holzhandlg . D . Schmid ,am Hanvtbahnhof .
_ Telephon 2376.

Ich habe lausend in
leder beliebigen Menge
abzugeben :

Aohnenstechen .
Baumvfähle . Tomaten -
vfähle und Nokenvfähle

werb . sofort per Kracht -
ledigt .

Sägewerk ,
Herrenalb .

»ant erledigt .
Karl Senfer . S

junger Wolfsliund , w .,
zu verkaufen : Bork -
stratze 24 . 4 . St .. links .

1

>
VN [wj

[ Eilt Wnrf F - Äg l }
ichone . gesunde i , »t

tchm ^ .
"

^ ; & 5

üner \
zu veZausen . „ .
W A' ankmüllee , .< «e

Durlacher "ttj
in starkes , . ! , tcd
ä u f c r f (6 ® V (j) t;zu verkaufen . * . . ,» ratze 12 , Riiv »«" ^

5! I
s Vrfi ' MilMD
darunt . eineW
^HumboldtstMb

Zunge Mse
uO HW

« - - .Ä

WllWÄM --z L
'

RÄÖ ? !
'g.

vurr .

Ziege » ^
sehr gute , mit M
looct). Jungen w
zu verkaufen : Tuv ^Allee 47, II .

Eine Grube

1 WWSN gut . F
zu verkaufen .

Wlrtschas ! Sl
Knieliugein .

m stebeim#
ungefähr 3 in
kaAA M -
mmM
Wir . PIH

Gtbiße . Brms
kaust fortwährend
höchstem ? rcis . . , ^. ,i!»8 . TheilaSer . lMAI
Hebelsträke 23. Qc$ '

.
„Ka fke B auck^

>

Sei!« Wzfür getragene »>'
Schuhe . Weitzzeuo -zzF
Möbel . Sekt . u .
slaschen Keller - »
cherkram .

_ Postkarte „
% « tief IÄ

WWW
Tüchtiger

Vorbereitung aus iM
gnmnasial - Abitur
gesucht . Ana . wt ' /V »
angäbe unter
Ins TaablattbürL ^

ch Nagers
t

Schöne , volle KörÄ ^
men dch . uns . ,Krastvillen . a . UiA
valeszenten u . «I»
vrelögckrönt . n# ' 9 « k

Wrendivl . : inM
1 . . . 30 Psd
garant . nnfcfiäM . ■'«;
emps . Streng reell .
Dankschr Preis D °

j? t . M 8 .— , Post »" »,Nortm . i>abr . D . 'L. ^
Steiner & Eo . .
H.. Berlin W ^

Zntell . geliili) . Dame
mit vot " "
wünscht

vorzügl . Referenz .
cht iLertranensvost .

für vorm . gleich welcher
Art . Ana . unt . Nr . 5651
ins Ta gblattbür o erbet

öanösIsItSiileun

pht « u . MafchlncnMirl ).od. sonst . Kout ^ rarbeit .Angebote nur . Nr . 5627
Ins Tagblattbüro erbet .

Tüchtige Näherin
ucht Heimarbeit in
^ lick » und Neuarbeiten .Angebote unt . Nr . 5628

ins Taabl attbüro erbet .

Junger Mann . 27 I .a . , geschult . Diener , auch
in Krankenpflege be-
wandert , mit gut . Zeug -
niss ., sucht Stellung als
ftißHßr oder Krauken -
J/ieilKl ps ' eger . An¬
gebote unt . Nr . 5642 ins
Taablattbüro erbeten .

Wäsche zum Waschen
u . Bügeln u . evt . Flick ,
wird angenommen nur
v . rcinl . Lcut . Ving . u .
Nr ^ J )650J » ? Tagblattb .

3!jr WWliö
tn wenigen Minuten
nur im Photonr . Atelier .
Herrenstrave HS.

Wir empfehlen uns zum
Bezug von

Kohlen, KoHs , Briketts
und Brennholz.

Bestellungen können von jetzt an , soweit bei unserer
Firma eingetragenen Kunden , von morgens 8—5 Uhr in

unserm Büro angenommen werden .

KARL RIESS
Kohlen- und Holzhandlung

Büro Sofienstraße 45 — Telefon 2363.

t
f

leiner Geldschrank ,
raucht , von Firma

iJeifi , ca . 82x50 cm , zu
»erkaufen . Näheres im
Tagblattbnro zu erfrag .
Up «,?! gebraucht , billig
Il &lU zu verkaufen :
Scheffel str . 42 . 2 . Stock .

Mehrere gebrauchteKoifiheräe
sind billig zu verkaufen :

Georg - ,yriedrichst r . 18.

Herrenfahrrad
bill . z . oerk . : Beiertheim .
Gebhardstr . 52 III , lks ^

Ä.- « . Samenrni) 0|?f.
Adlerstr . 32 , 8. JSt . , lks .

Herrenrad für 400 Jt
zu verkaufen : Hunt »

| boldtstratze 33 . 2 . Stock .
2 Herrenräder , neu u .

gebr .. billig abzugeben :
Körnerstc . 2 . part ., r .
Serren - » . Damenrad

billig zu verk . : Z!>ald -
hornfir . 33, 2 . St ., links .

viegen bea „ « me

Teilzaylungen
liefern wir

Fahrräder
« nfr . mit Stand « nd
Riictpsrto » n «er <i . «
an Aiid o ls ?A 0 tie .
Äraunfchw «! « .

Alatten .
lebt . , gut u . stark , fow .
2 Wasserlteiue zu verk .
Durlacherstr . 57, 2. St .

Ltbri§dti>Ächi§i>mii !ii> rlsr^
Die Auszahlung der Dividende erfolg .,;"'.Rontag , de « S7, . ttprU uurm : tags vo " ' .,̂ 5

Uhr und nachmittags von 1 > - 4 Uhr f rn d e ■. &
mern der neuen Markenbücher von tSWi . i.-K
an unsererKasie )Hoon !tranc -i9,4caeii Vo
des neuen Markenbuchs . — ES wird
gebeten . ^ -ttfel ^ elS initzubrings 1 . 1
Z » einer nächste Woche in meinem tSorffpirtPfUf ?
Lokal . Ka . lstr 37. stattfindenden örilirw ^

,»
werben noch An träge entgegen genommen »
ne » jederze t Sachen alle , Ärt eingestellt #
K . A «lsrmann , Auktionator . Karlitr . 37, *- tl ' / .

Statt jeder besondern Anzeige-
Unsere liebe Cousine

Helene Konrad
ist uns heute früh nach kurzem Kranksein
durch den Tod enttissen worden .

Karlsruhe , den 23. April 1921.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen i

Frieda Serger .
Die Beerdigung findet Monta ? , den 25 . Ap1? '

nachmi 'tags 3 12 Uhr , von der Friedhofkap ^11
aus statt .

Gefcßäfts*'Verl ?gung-
M 1. April er. befindet sicü mein

Grabdenkmal = Gefcßdft
9Car(* ^Wifßelmjfraße 90-

am Gndpuntt -der Straßenbahn

Carl 'Weftermann . J,

Trauttr -HUl
in jeder Preislage stets vorrätig

| Qeschw . Gutmann
fC't

PALMENÄ ^ *

Hängepflanzen , Laubstauden ft
W. Elms Nach?. .?>

f
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^ Aus dem Stadtkreise .
Die Wetterlage.

von der Badischen LanöcSwetter »
warte am 22 . April ) .

Siih -5 Kälterückfall , den ausgedehnte polare" >iromungen über ganz West - und Mittel -
Di,* ,

a seit dem 13. April gebracht haben , hat
in Baden eine Periode sehr kalter Witte «

<3 * mit Schneesüllen und wiederholten Frösten
iw 1 ' *• 3n tieferen Lagen , wo die Begeta --
^ Entwicklung schon weiter vorgeschritten war ,
n„

n
. die Froste stellenweise schweren Schaden

^ richtet . Die Temperaturen sanken oberha :b
Gebirge fast jede Nacht erheblich

it&nf* ^ n Gefrierpunkt , besonders im Hoch-
5bia M

Wnld und auf der Baar , wo mehrmals
SWf, ^ Kälte beobachtet wurden . fBillingen uud

S am 17 . April —8° C ) , aber auch in der
C [ und in dem Hügelland des nördlichen

kamen leichte Nachtfröste vor , w ^^rend
j. MrfeitS auch die Tage sehr kühl blieben , und
ße» -> wärmsten Teilen der Tiefebene die höch-
sl. ^ euiperatnren lv ° kaum überschritten . Da
jJ ™ Tiefdrucksausläufer aus höheren Breiten
führ?1 ncue kalte und feuchte Luftmafsen heran -

brachte die letzte Woche wiederholt Nie -
Zn/Mge , die bei der groben Kälte der höheren
txjMlchten im Gebirge meist als Schnee fielen ,
scĥ ' fe auch in tieseren Lagen . Im Goch-
w ?*SNMld bildete sich daher eine Neuschnee -
Hai». ie auf dem Feldberg am 19 . 10 cm Höhe
&{

'*• Vis heute ist der Kälterücksall noch nicht
» ' ' unö auch die Beobachtungen aus höhe -

h^ ^ ustschjchten zeigen , dab noch bis zu groben
»H^ u

.starke Kälte herrscht . Doch deutet der
jjh^ ^ iche Ausgleich der Lustdruckunterschiede

^ nördlichen Europa darauf hin , dast die
ilx Melle langsam abklingt , fodah für die nach -

mit besserer , wärmerer Witterung zu
ist.

. Reue Postwertzeichen,
n^ ^ olge der am 1. April in Kraft getretenen

Postgebührensätze ergeben sich aus dem
tot»* &er Postwertzeichen verschiedene Aen -
h " gen . Es müssen einige neue - Marken -
SO«n t

e • und zwar solche zu 15, 25 Psg ., 1 Mk .
liibr. ' 1 m - 60 Psg -> 3. 10 und 20 Mk . einge -
L'ttn roer öen - Bei den vorhandenen Marken -
hxj

" ^ nd fast durchweg Verschiebungen indem
U)CQp

r f eingetreten . Die Postverwaltung hat
ausgie -biger Herstellung der Marken -

fowr » die nach den jetzigen Gebührensätzen
djx schlich benötigt werden , so frühzeitig , als
Zixĵ rabschiedung der Gebübrenvorlagen im

es zulief, , Sorge getragen : sie wird
Herausgabe der erforderlichen neuen

« (, tunlichst beschleunigen . Es müssen
^ » k.

^ ^ vorhandenen Vorräte an
l » Wertzeichen der anderen Werte ,
Out » us wirtschaftlichen Gründen ,
Jj ' 8 ^ braucht werden , bis die neuen

" n « ach Mustern des Freimarkenwett -
erschienen find . Die Postanstalten sind

angewiesen worden , beim Verlaus der
^ tzeichen namentlich wenn es sich um klei -

Itj Mengen handelt , auch solche der jetzt weni -
»angbaren Werte mit abzugeben .

Von jetzt an werden auf Gefahr
Absenders eingeschriebene Briefsendung ^n

nach Sowjetrußland , der Ukraine , der
publik Aserbeidschau und der Republik des
ilk tn Ostens sowie auch wieder nach den rus .
^ en «,» senorten des Schwarzen und des Asow -

^ cceres zur Postbeförderung angenommen ,
letzt an können auch Postpakete mit einer

» »Is^ gabe bis 1000 Franken nach der Argen »
^ td » . Republik über die Niederlande <Äm -
W )ö0 mit niederländischen Scliiffen versandt
' Mtou Nähere Auskunst erteilen die Post -

!? ' ^ ® et Postpaketverkehr nach Bulga -
Hamburg hat vorläufig eingestellt

% Q
" müssen , weil die Schiffe der deutschen

Il» i? bis auf weiteres nicht nach dem
harzen Meer fahren dürfen .

»>kst̂ ^ rösperre . Infolge von Verkehrsstockung
neuerrichteten Zollgrenze ist die An -

«it , ny, 00" Eil - und Frachtgutwagenlaöungen
Mannheim —Worms — Bischossheim bis auf
, gesperrt .

ikj als Kongreßstadt . Nach Mitteilung
« i * ^ erkehrsvereins wird der diesjährige

n! ' ch .e Aerztetag sFahresrxrsannnlung
Uft Tl^utschen AerztevereinsbundeS ) Ende An -
^ e„ anfangs September in Karlsruhe statt -

kür Lazarett -Insassen . Am Freitag
l e Musikkapelle „Harmonie " abends
7 und 8 Uhr unter ihrem bewährten

Rudolph Im hiesigen Versor .
|jin . ^ nkenhaus . Die Kriegsbeschädigten , die

ti ®en Teil schon sehr lange an den Folgen
vty bnJ ° f Ten Kriegswunden und Kriegsleiden

Jiederliegen , waren über das gut ge-
^ a™ ™ hoch erfreut . Die Kriegs -

rOtn . sind Herrn Rudolph und seiner
. ' N Ä .. » u tiefstem Dank verpflichtet und haben
* tu bald wieder eine solch schöne Stun -

^ Chronik der vereine .
Sngeudb . ls«. der an die Stell « icB bis -

Ck tin . , füT Ferienkolonien getreten ist,' " er Hauptaufgaben darin , der erholungs -
n " ' schwächlichen oder kränklichen Jugend der

ftrst . L
' 8ru 6e körperliche und geistig « Erholung

die I Ju verschaffen . Daz » soll namentlich
' tiveise Unterbringung der Kinder aus dem

? m einem Genefungsheirn unter geeigneter
4l

' '"Utn nen - Als Mitglieder können <!8e Einzel »
i » »i,

Un
o Körperschaften aufgenommen werden ,

fc , El « Safitung eines Jahresbeitrages verpslich -
«1» „ >,

en ®£rcr ^ 'iSschus ! füfirt die Geschäfte . J « m
Stadtschulrat , der Stadtschularzt und

i . ® iA itS Städt . Jugendamtes . Ferner minde »
^ ' toliede », barunter sind Vertreter von

H 'o Hnl 1' Jr e ° ui »cm Gebiet der Jugendfürsorge
Z»"°er j

' I » diesem Jahre sin» schon insgesamt 2«S
cn Erbolunodb « imcn Kork , Langenbrand .

^ ÜmL Un^ in ®fn Hkilftätteu Heuberg » nd Sol -
beuk . ? '" untergebracht worden . Im Mai wird

» Hx
*5k6cr ' lir die Kintxr eröffnet , auch in

»>" au » ! Herrenalb werden Kinder untergebracht .
^ cn Aufruf in heutiger Nummer .

Vv^ tru c**«=S?« k6 „© «. Barbara " hielt am Sonnt .ig .8 fein ^ '. ." n Saale zu den drei Linden in Mühl -»lesjähriges , gntbesnchtes Familienfest ab .

Nach einem Eingangsmarsch der von Kamerad Febrer
zusammengesetzten Musikkapelle nahm der I . Vorsitzende ,
Kamerad Schröder , das Wort zur Begrübung . Seine
Worte galten in erster Reihe den sehr zahlreich erschiene¬
nen Ehrenmitgliedern des Vereins . Sodann begrüßte
er herzlich die Abordnungen der verschiedenen Militär -
und Wassenvereine und zum Schlüsse die Vereinsmit -
glieder , deren Familienangehörige und sonstige einge -
ladene Gäste . Der I . Vorsitzende deutete am Schlüsse
feiner BegrükungSrede besonders darauf hin , wie not -
wendig eZ ist, gerade in der jetzigen schweren Zeit in den
Vereinen fest zusammenzuhalten und die gute Kamerav -
schaft zu hege » und zu Pflegen . Mit einem dreisachen
Hoch aus den Artilleriebund „ St . Barbara " schloß er
seine in markigen Worten gehaltene BcarühungSansprachc .
Die kleine GesangSabteilung des Vereins unter Leitung
des Dirigenten Alois F e h re r erfreute die Versammel -
ten mit einigen schönen Liedern und fand reichlichen Bei -
fall . Ein Solo für Klavier wurde von Frl . Friede !
Z e m b s ch in sehr seiner Art zu Gehör gebracht , ebenso
eine vielbändige Sonate unter Mitwirkung von Frl .
Hedwig H u st . Einige Glanznummern in gutem Ge -
sang wurden von Frau Mondlange - Nothen -
b e r g e r zu Gehör gebracht . Die beiden Fäulein E .
L ö s s le r und A . W e i g o l d erregten durch ein sehr
gelungenes Duett die Heiterkeit , wie auch die wohlge -
lungenen Vorträge eigener Dichtungen in Karlsruher
Mundart , von unserem langjährigen Ehrenmitglied Fritz
Römbild (gen . Romeo ) die Festteilnehmer ausS beste
unterhielten . Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete
ein von Kamerad Joses Mayer versagtes »nd in Szene
gefetztes Tbeaterstück „ Wenn er nur nicht Mayer hechen
KU" . Ein sog. GliickShafen mit zum Teil sehr werwollen ,
von Vereinsmitgliedern gestisteten Gaben , erfreute Jung
und Alt , und die tanzlustigen jungen und alten Artille -
listen mit ihren weiblichen Partnern machten sich einen
recht vergnügten Abend .

vcraustalwngen .
Das Böhmisch « Streichauartett . diese berühmt « Kam -

mermnfikvereinigung wird kommender . Mittwoch . 27.
April im 6 . Kanim « rmuf ! kab« nd der Konzcrtdirektion
Kuri Neufelii ansschlieblich Werke böhmischer Kom -
pontstcn zur Aufführung bringen , die ihm natürlich ,
wie keinem c>nd « ren StreiKauartet liegen . Die beiden
hervorragendste « böhmischen Tonkliustler Dvorak
und Smetana bilden die Eckpfeiler mit dem Sireich -
yuartct . As -Dur . op . 105 fDrwrak ) und dem m«lodie -
durchtränkten in seiner Art einzigem Werk . Aus
meinem Leben " (Smetaitt >>. Dazwischen sieht op . 11
des zweiten G « ig« rs der » Böhmen " : Joses Sud , ein
ganz modernes Werk .

Das Wektvanorama zeigt in seinem neuen Programm
eine interessante Tour von G i r g « n t i zu den S ch w e-
felminen bis Eatania .

Swndesbut !)-Zluszüge .
Eheschlietzu « gs« . 23 . April : Leopold Bell von Ett -

lingen , Bouarb . in Ettlingen , mit Marie W e i n e r
von Welschneureut : Friedrich Bosch von Taseris -
weiler , Bildhauer hier , mit Katb . 3! e i ch m a n n von
Frciburg : Emil Winter von Kölii -Dentz . Kausm .
hier , mit Katb . Haas von Binzen : Franz M ii l l e r
von Gcrichistetten . BürogebUfe hier , mit Luise Heiser
von Neudors : Thomas Hrrr von Neusatz . W« rkmsir .
bi« r , mit Wilhelmina Eickhorn Wwe . von Höscheid :
Joses Scbraft von hier , Masch .- Schlosser hier , mit
Lutse Becker von hier : Kurt Schlau der von
Mannheim , Kaufm . hier , mit Karolina Faller von
Achkarren : L» dwig Goldfchniidt von hier , Biech -
ner u . Installateur hier , mit Paula M a i e r von Ra -
statt : Bernhard Müller von hier , Hafner hier , mit
Luif « Schwenk von Oberhauses : Friedrich S ch a -
b e r von hier , Kaufm . hier , mit Johairna R e d e n k e
von hier : Ludwig Müller von Günterot , Schmied
hier , mit Mina Gehrig von Pleuterslxich : Hermann
O s e r von Eisental , Schmied hier , mit Luise Wal »
ter von Kartung : Arrton P fei » er von hier . Beil .-
Ingenieur hier . m4t Friei »a I »i b e r o von hier : Josef
R e p v von Hettigenbeuern , Pofthelfer hier , mit Anna
Berber ich von Hambrunn : Karl Gremmel -
m a i e r von Sulzfeld Nef .-Lok .-Heizer allda , mit
Thekla D i e b o l d von Bruchhaufen .

Todesfalls . A . April : Adolf NimmelSpacher ,
Ehem .. Metzner . alt 5g Jahre : Wilhelmin « F r e v b e i t ,
alt 59 Jahre . Witwe von Otto Freyheit . Uhrmacherm . :
Hermann , alt 13 Jahre , Vater Herm . Singer , Bier -
brau «r : Christin « S i h n , alt &4 Jahre . Wwe . von Z? il -
h« lm Sibn . Heizer . — 28 . April : Eduard Matheis ,
Fabrikarb ., alt 17 Jahr « .

Beerdiguugözeit und Trauerbaus erwachsener Ver -
ftorbeneu . Moniag . W . April , 0 Uhr : Marie Sif -
f e r t . Kraftdro !Kkenbes .-Eb <frau . Kail « rstr . 12S. —
11 Uhr . Jean Zeit er , Privatmann , Philippstr . 38.
— K12 Uhr : August Doering . Gymnasiast , Zährin -
gerstr . 114 lFeuerb « st .>. — !̂ 13 : Ebrisiine Sih » . Hei -
»erS - Witwe . Klanprechistr . 42 . — Uhr : Franz Eier ,
mann , Maurer , Wilhelmftr . 78 . — 8 Uhr : Hermann
Singer , Schüler . Lessingstr . 42 . — Uhr : Helene
Konrad , Privativ , HanS -Thomastr . g . — 5 Uhr :
Adolf Rimmelöpacher , Stadtmebner . Kaiser -
Allee 7« , in Müblburg beerdigt .

Gerichtssaa !.
Karlsruher Schwurgericht .

§§ Karlsruhe , 23 . April . AIS am 18. Dez . 1920 der
Pforzheimer Juwelier Michael R ö s ch l a u «ach ter
Mittagspause seine Wohnung betrat , ertappte er einen
Einbrecher bei der Arbeit . Zunächst versuchte sich dieser
als Kriininalswuvniann auszugeben , dann wandte er sich
gegen Röschlau und mibbandelte ihn in einer entsetzlichen
Weise . Es gelang dem Attentäter in [dm Vaterstadt
Stuttgart zu entkommen , Ivo er aber später ergrisfen
werden konnte . Heute wurde unter einem Aufgebot von
11 Zeugen und zwei Sachverständigen gegen den Tätcr ,
den 27jährigen Fräser Gustav Zimmermann aus

f
otnang , wegen TotschlagSversuchs und Ein -
ruchZdiebstahls verhandelt .
Den Vorsitz führte Landgerichtsdircktor Dr . K e m p f f ,

Vertreter der Staatsanwaltschaft war Staatsanwalt Dr .
M ö r i d c , Verteidiger Rechtsanwalt Dr . H ä f e l t n -
Karlsrube . Die Verhandlung nahm folgenden Verlans .

Nach Bekanntgabe der Anklage gab der Angeklagte
Zimmermann ans Befragen des Vorsitzenden solgen -
deS an : Ich wurde 1894 zu Botnang geboren » nd lernre
als Fräser . 1913 machte ich eine Wanderschaft durch die
Schweiz und das Rheinland . Als mein Vater starb ,
wurde ich nach Hause gerufen . Ich sand in meiner Hei -
mat Arbeit und blieb dort biS zum Ausbruche des Krie -
ges . Ich kam mit einer Schnccschnhtruppe inS Feld nnv
erhielt liir einen Patronillengang im Westen das Eiserne
Kreuz II . Klasse . Dann wurde ich aus den KriegSschau -
Plätzen in Tirol , in den Vogesen » nd in Rumänien ver -
wandt . Später wurde ich reklamiert und kam in die
Fabrik von Daimler in Untertürkheim . Hier arbeitete
ich , bis nach der Aussperrung der Abeiterfchaft die Fa ^
brik von der Regierung geschloffen wnrde . Dadurch
wurde ich arbeitSlo ? . In dieser Zeit bekam ich Fühlung
mit Jaiser , den ich schon von der Schule her kannte .
Durch Jaiser lernte ich dessen Braut , die Klare Kopp aus
Stuttgart kennen . In der Folgezeit war ich auch bei der
Herrichtung des Sportplatzes in Botnang befchäitigt .
Durch die Krpp lernte ich später die Jovota Möll cuS
Vforzheim rennen . Sie kam öfter nach Stuttgart zu «hrer
Freund, » Kopp . Im November 1920 klagte mir die
Kopp ihre Geldnot . Sie erzählte , sie müsse einen Wechsel
von gegen 6000 Mk . bezahlen u» d habe die Mittel dazu
nicht . Der Wechsel sei bereiis im Dezember fällig . Bei
einem Besuche erzälilte die Möll , sie wübte , wie man das
Geld austreibe » kö»nte . In Psorzheim wchne ein Sanc -
der , namens Röschlau , der alS Juwelier grobe Kriegs -
gewinne gemacht habe . Sie erklärte auch , sie habe selUt
2000 Mk . Schulden beizubringen , sonst dürfe sie nicht
mehr nach Haufe kommen . Darüber wurde dann ge-
sprechen , dabei führte die Möll das grohe Wort .

sagte , ich wolle davon nichts wissen . Die Möll meinte ,
sie wäre zwar ein schwaches Mädel , aber wenn sie m
Psorzheim nicht so bekannt wäre , würde sie die Sache
allein machen . Röschlau habe daS Gold auf den Regalen
liegen , da brauche man nur zu nehmen . Sie beschrieb
die genaue Einrichtung der Wohnung , namenttich auch
das Schlafzimmer , sodatz man sah , dast sie gut Bescheid
wußte . Sie machte den Vorschlag , den Diebstabl abends
auszuführen , zwischen 7 und Nhr gehe Röschlau in
das Variet « , da sei er ganz verrückt und gel, « nicht vor
der Feierabendstunde beim . Ich weigerte mich trotzdem ,
an der Sache teilzunehmen . Darauf foppten die Mäd -
chen mich und spotteten , daß ich im Krieg war und eine
fo einfache Sache nicht durchführen wolle . DaS ging nun
an mein Ehrgefühl -

Vorsitzender Dr . Kempff : DaS ist ein eigentümliches
Ehrgesühl . Würden Sie auch in den Rhein springen ,
wenn die Kopp es verlangen würde ?

Angeklagter Zimmermann : Ja , ich bin ein guter
Schwimmer (Große Heiterkeit bei den Zuhörern .) Vor -
fitzender Dr . K e m p f f : Also , Sie sind am Sonntag , de »
11 . Dez . nach Pforzheim gefahren ? Zimmermann :
Jawohl . Als wir dann nach Psorzheim kamen , war die
Tür verschlossen . Die beiden Mädchen waren schon vor -
her nach Psorzhcim gefahren und rieten auch davon ab ,
den Diebstahl vorzunehnren . Wir kehrten wieder nach
Stuttgart zurück . Am Montag fuhren wir wieder nach
Pforzheim , um den Diebstahl auszuführen . Wir wähllen
die Mittagszeit , weil die Möll sagte , Röschlau sei Jung -
geselle und ginge zu dieser Zeit zum MittagZlischc . Die
Mädchen batten einen Abdruck des Schlüsselloches von
RöschlauS Wobnung in Seife besorgt . Ich feilte einen
Schlüssel , den sie in einem Geschäfte gekauft hatte » , ; u «
recht und nahm diesen , eine Feile , einen Meist « ! und zwei
Schnüre mit . Die Schnüre hatte ich au mich genomm .'n ,
um die zu stehlenden Sachen in ein Paket verpacken zu
können . Die Möll hatte mir das empfohlen und zugleich
gesagt , ich brauche kein Papier mitzunehmen , das fei
genügend bei Röschtau vorhanden . Ich hatte d !-> ■> i> t .
eine Anzahl Planchen Gold zu stehlen . Die gestohlenen
Sachen sollten dann in die Wohnung der Möll kommen ,
die in der Nähe des Wohnhaus ?? !>«Z Nöschlan gelegen
ist.

Vorsitzender Dr . Kempff : Sic hatten genau hie Rol -
le» verteilt , die jeder Einzelne ausführen sollte ? Angl -
klagt « Zimmermann : Jawohl . Ich sollt - hinaus ln die
Wohnung gehen und den Diebstahl auZsühren ; dl « Kopp
feite im Hause , vor der Wohnung , stehen bleibe » und
läute » , wenn Gefahr drohte . Die Möll sollte ans der
Straße bleiben , uni den Röschlau in ei» Gespräch z» ver¬
wickeln und fo scstzuhalte » , wenn er kommen sollte . Jai -
ser hatte keine besondere Ausgabe , er sollte nur die Sachen
nach dem Diebstahl in Empfang nehnie » , mit der Stra »
ßenbah » zur nächsten Haltestelle fahren »nd daS Paket >n
die Wohnung der Möll bringe » . Auf der Fahrt nach
Pforzheim batte ich größere Menge » Schnaps getrunken
aus einer Flasche , die Jaiser bei sich hatte alS Prode
sür Käu ser von SchnapS , da Jaiser ein SchnapSgeschäst
batte . In Pforzheim zahlte mir Jaiser noch ein Viertel -
Itter Wein , den ich rasch trank . Betrunken war ich nicht ,
aber angeregt . Wir kamen dann nach der Wohnung des
Röschlau im Hause Westliche Karl -Friedrichstr . K«. D >e
Möll hatte bec dachtet , daß Röschlau fortgegangen war .
Ich begab mich »uu hinaus und probierte den Schlüssel .
Dieser paßte jedoch nicht . Ich probierte bann das Schloß
zur Veranda . Hier paßte der Schlüssel . Von der Veran -
da aus stieg ich durch ein Fenster in die Küche . Dann
kam ich in den Ausstellungsraum . Um keinen Lärm ?u
machen . ?og ich über m« i » e Schuhe ei » Paar Socken .
Im Ausstellungsraum nabm ich einige Silbersachen an
mich und steckte sie in meine Taschen , so ein Zigaretten -
etuis einen Bierbecher und ein Kinderbesteck . Eine An -
zahl anderer Gegenstände stellte ich aus einen Tisch zu-
stimmen , um ein Paket daraus zu machen und dieses mit -
zunehmen . Nun wollte ich wiederum zum Fenster hin «
aussteigen , fand aber meinen Hut nicht und suchte da -
nach . Währenddessen überraschte mich Röschlau . Ich er -
schrak. Ich muß nun gesagt haben , ich sei von der Krimi -
nalpolizei . Röschlau glaubte es mit nicht. Daraus gab
ich ihm zn , daß ich liätte steblen wollen , er solle mich
lausen lassen . Er weigerte sich aber , die ? zu tun . und
wollte nach der Polizei telephonieren . Daraus wollte ich
ihn fesseln. ES kam zum Ringen , er schrie und ich wollte
ihm deSbalb den Mund zu halten . Da biß er mir einen
Finger ab . Von diesem Momente ab weiß ich nicht mehr
recht , waS geschah.

Vorsitzender Dr . Kempss : DaS bestreiten Sie , daß
sie dem Röschlau mit dein Meißel daS Auge ausgeschlagen
haben ? Angeklagter Zimmermann : Jawohl . Vorsitzen -
der : Aber Faustschlägc haben Sie ihm aus das Auge ge-
geben . Angeklagter : Ich habe ihm einige Schläge ver -
setzt. Vorsitzender : Haben Sie ihn nicht auf das Bett
geworfen ? Angeklagter : Jawohl . Vorsiiiender : Häven
Sie ihm gesagt , er werde jetzt geknebelt ? Angeklagter :
Ich habe ihm gesagt , er solle sich die Hände binden und
mich dann lausen lassen . Vorsitzender : Haben Sie ihm
keine Schnur über de» Kopf geworfen , um ihn zu er -
drosseln ? Angeklagter : Ich habe ibm die Schnur nicht
über den Hais gewoisen . Daß man die Schnur an sei-
nem Halse gesunden hat , kann ich mir nur so erklären ,
daß er ein Drama aussühren wollte und die Schnur selbst
sich i»n den HalS gelegt hat . Vorsitzender : Röschlau war
es wohl nicht drum , ein Drama auszusühren , denn er ist
schwer verletzt gewesen , alZ er aufgefunden wurde . (Be¬
wegung bei den Zuhörern .)

Angeklagter : Ich habe ab«r niemals daran gedacht ,
den Röschlau zu töten . Vors . : Sie haben dann dem
Röschlau eine Schnur an das Bein gebunden , die an -
dere Hand an de» Hals .

Angeklagter : Davon habe ich keine Ahnung . Vors . :
Haben Sie dem Nöschlan kein « Betlstücke auf den Kopf
geworfen und nicht den schweren Tisch aus die Bcine
gestülpt ? Angeklagter : Die Bettstücke werden bei der
Rauferei auf ihn gekallen s« in . Es kann auch fein , daß
ich ein Bettstück ihm aus d« n Muni grlegt habe , damit
er nickt schreien könne . Vors . : Haben Sie dem Rösch -
lau nicht den Brillantring vom Finger nehme » wollen ?
Angeklagter : Nein , das war eine Uebertreibung der
Zeitungen . Der Ring muß dem Röschlau beim Rin -
gen von der Hand gefallen und unter das Bett ««rollt
fein . Nachdem ich Röschlau überwältigt batte . ging ich
in die Küche und wusch mich . Ich hatte zahlreiche Wun -
den und blujete insolgedesfen stark . Ich warf meinen
Ueberzieher oaif Röschlau , weil mir selbst vor seinem
Anblick graust « . Dann nähm ich den Ueberzieber Rösch -
laus , zog ihn an und riß daS Telephon ab , damit man
nicht nach der Polizei rufen könne und ging da hinaus ,
wo Röschlau hereingekommen war Di « Silbersachen ,
die ich eingesteckt hatte , behielt ich . Ich marschierte dann
den ganz « » Weg nach Stuttgart . Am nächsten Tag M
ich dann das Ausschreiben über meine Tat in den Zei -
jungen .

Ueber seine Flucht machte Zimmermann noch folgende
Angaben : Als ich aus dem Haufe kam , lief ich einfach
zu . um möglichst rasch aus der Stadt zu kommen . Ich
lief dann durch die Enz . di« einen niedrigen Wasser¬
stand hatte und hielt auf dem Wege mit einem Taschen -
tuch meine verwundet « Nase zu . Auch den Finger , der
verletzt war . hatte ich mir verbunden . Die gestohlenen
Sachen versteckte ich und zeigte sie nach einigen Tagen
der Kopp . Später gab ich sie dem Jaiser . der sie sei-
nem Schivage , brachte , dieser warf sie in einen Kanal ,
wo sie dann zum Teil wieder aufgefunden wurden . Ick
blieb zu Haufe , b >s ich nach Heilung meiner Wunden
unter die Leute gehen konnte . Auf eine Frage des
Vorsitzenden bestritt Zimmermann ganz entschieden , die
Absicht gehabt zu hab « n . den Röschlau umzubringen .

Hieraus wurden die Zeugen vernommen .
Galvaniseur Richard Jaiser aus Botnang sthil »

der !« die Vorgänge vor der Tat in ähnlicher Weise , wie
Zimmermann . Jaiser wird sich wegen Beihilfe an der
Tat Zimmermanns , ebenso wie die Klara K o v v und
die Jovota Möll am Dienstag vor der Strafkammer
zu vkraniworten haben .

Auch die S-ilährige Kontortstin Klara Kopp macht «
ähnliche Angabeiu Auf eine Anfrage des Vorsttzenden
<- '̂ b die Kövv zu . » aß außer dem Einbruchsdiebstahl bei

Röschlau noch eine Reihe anderer Verbrechen von ihr
und ihrem Koinpli »« « grplant waren . So wollt « man
zwei reichen Viehhändler » in Friedrichsseld einen
Schlaftrunk in ihren Wein aießeo und sie dann berau¬
ben . Auch darüber ist g« sproch« u worden , daß man die
Güterkasse im Westbahnhofe zu Stuttgart beftehlen
könne . Aus die Frage des Vorsitzenden , warum sie nicht
durch ehrliche Arbeit ihr Geld t^ rdienen wollt « , ant -
wortete die Kopp : So hätte ich die Summen nicht aus »
bringen könn «n , di« ich «« braucht habe .

Di « 22jährige Schneiderin Jovota Möll aus Psorz «
heim gab an . daß si« die Kopp seit Oktober kenne . Sie
Hab« den Vorschlag gemacht , bei Röschlau einzubrechen .
ES habe der Ueberrednng bedurft , bis Zimmermann
stch bereit erklärte , an der Ausführung teilzun « limen .
Als sie gesehen hatte , das , der Plan mißlungen , sei sie
davongesprunaen und habe den Röschlau auch nicht , wie
eS verabredet war , durch ein Gespräch auszuhalten ver «
sucht .

Der Überfallene , Juwelier Richard Röschlau -
Pkorzheim , sührie auS : Am 13 . Dezember habe ich eine
kürzere Mitt ^gZxausc gemacht , um zu Hause ein Weih -
nachtSvaket zu verpacke » . Als ich . früher als sonst ,
heim kam . stand das Fenster offen . Ich ging durch das
Ausstellungszimmer und als ich dann in die Wohnung
kam . stand der Angeklagte Zimmermaim neben mir .
Er saai « , er sei Kriminalbeamter und müsse mich ver -
haften . Hier fei der Beweis für meine Schuld , das
ZwarettenetuiS . Ich erklärte ibm . daß ich mir keinerlei
Schuld bewußt sei . die Zigarettenetuis bezöge ich seit
Jahren von einer bekannten Firma . Daraus sah ich ,
daß Zimm « rmann über sein « Schuhe Socken gezogen
hatte und wurde mir klar , daß ich es mit einem
Einbrecher zu tun hatte . Ich erklärte ihm . wen » er
Kriminalbeamt « r wäre , würd « er nicht durch das Fen -
ster einsteigen und verlangte dann von ihm . die Legi¬
timation . Er sagte , die könne er mir geben und holie
auS der Manteltasche ein Seil und versuchte , es mir
über den Kopf zu werfen . Dann bekam ich einen Schlag
in ? Gesicht mit einem stumpfen Gegenstand , so daß
mein Auge auslief . Zimmermann versuchte mich zu
fesseln , und es entstand ein « Rausrrei . Ich sagte ihm ,
er solle mich loslassen , worauf er mir erwiderte : Deine
Leute kommen um YA Uhr . bis dahin mußt d u
k a l t f e i n . Er trat mit den Füßen auf m,r herum ,
biß mir in die Nase und biß mir ein Stück davon ab .
Daun streifte er mir den Strick iib« r den Kopf , stellte
mir den Fuß auk die rechte Schläfe und band mir die
Hand an das Bein . Er zog dabei an der Schnur , al ?
ob er ein Bündel Holz schnüren wollt « . Darauf warf
er Bettzeug auf mich und den einen halben Zcnlner
schweren eichenen Tisch auf mein « Bcine . Die Schling «
um dcn Hals zog er mir zn und sagte dabei : Hier , du
Biest , du bist erledigt , du hast dein F « tt . Dann wusch
er sich , riß das Telephon ab und entfernte stch . Iii der
Foloezeit gelaug es mir . mich zu befreien , die Fesseln
zu lüften und nach Hilf ? zn rufen . Zimmermann bat
mir auch einen Knebel in den Mund gefleckt , aber die¬
ser ging nicht tief genug hinein . Auf mein « Hilferufe
kam Metzgermeister Wertheim , der machte mir die Fes -
seln los . und die Hand , die am Oberschenkel angebun -
den war . Es kamen ai ' ch der Arzt , der mir dann das
abgebissene Stück der Nase annähte . Ans eine Frage
des Vorsitzenden , ob Zimmermann ibm dcn Ring vom
Finger « bgezogen habe , gab Röschlau eine bejahende
Antwort . Einmal sagte Zimmermann zu mir : Du sollst
still ein . sonst hole ich meine Komplizen , die stehen dran -
ßen . Ich bat Zimmermann , mich leben zn lassen , da -
mit ich für meinen kranken Bruder sorgen könne , Zim -
mermann körint « sich sg nehmen , was er wolle » nd
dann hinausgehen . Als er mir den Knebel in den
Mund steckte , biß ich ihm den Finger ab . Daraufhin
wurde er um so wilder . Gestohlen wurde : ein Likör -
servie «. ein « Eierbechergarnitur . ein Zigarettenetuis ,
fünf weitere Zigarettenetuis im Fabrikwert von in ? ge-
samt 8400 Mk . ES ist allerdings möglich , daß ein Teil
der Dinge auch von andern gestohlen wurd « . Im Kran -
kenbaukc , wo mir daS Aug « h«ran ?gem >mmen werden
mußt «, bin ich zwvls Tage lgna geblieben , 14 Tage long
mußte ich dann noch »u Hanfe bleiben . Daß ich die
Schlinae mir selbst um dcn Hals aeleat habe , ist eine
Unwahrheit

Der Mctzaer Wilh . Anpv « rle , der bei Wertbeim
beschäftigt ist . war auf die Sikferufe NöschianS herbei -
geeilt Er schilderte die Zilständc i-n der Wohnung , wo
eS ausgesehen habe . alS ob «Ine Metzgerei stattgefun -
den hätte

Der Sach, »erftändig « Medizinalrat Dr . Meyer -
Pforzheim erklärte : Der Vorgang mit dcm S ' ricke da ?
Zudecken Rölchlaiis mit der Bettdecke » nd dem Tisch ,
die Knebelung usw . lassen es alk> wahrscheinlich er -
scheinen , daß Zimmermann den Röschlau töten mc " tc .

ganze Behandlung ? we !ie hätte leicht dcn Tod
RöschlauS herbeiführen können .

Dcn Geschworenen wurden die Fragen noch Schuldig
deS schweren Diebstahls durch Verwendung eines sal -
scheu Schlüssels , dbe Fra » e nach mildernden Umstän¬
den und die Frag « nnch TStungsversuch vvraelegt .

Auf Veranlassung des Verteidiger » ^ r . H ä f e l i u
wnrde noch eine F ^age nach 5 S? 4 (Körperverletzung
mit der Folge de? Verluste ? des Sehvermögen ? ) und
die Frage nach mildernden Umständen daznges " gt . Nach
der Anklaaerede deS Staatsanwalts Dr . Möricke
und der Verteidignna des Rechtsanwalts Dr . H ä ? e -
I i n bejahten die beschworenen die Schuldfragc nach
erschwertem Diebstahl und billigtem dem Angeklagten
mildernde Umstände zu . Weiter wurde die Fraae ft ' tf
schwere Körververletzung im Sinne de? § ?? 4 beiaht .
Hier wurden dem Anaekla "ten die mildernden Umstände
versagt . Darauf verurteilte das Gericht den Zimmer «
mau » zu 4 Jahren Gefängnis abzüglich 3 Monaten
Untersuchungshaft und zu 5 Jahren Ehrverlust .

TaaesanZeiger. iÄiaiieres ni aus ocm
flmcinemcii z» erlenenj

Sonntag . 24. April .

LandeStheater . . Die Walküre "
. 5 Uhr .

KonzerthauS . „D « r neue Papa " . 7 Uhr .
C o l o s s e u m . « Peter in Ae »«sten " . 4 und 8 Uhr .
W « ltpanvrama . Sizilien .
Stadtgarten . Konzert . 9X — Uhr .
Karlsruher Puppenspiele . «Dr . Sassafras ' .

4 » nd 8 Uhr .
Ausstellung für Wohnungswesen . Slädt .

Ausstellungshalle . 8—1 u . 2 'A —O Uhr .
FriedrichsSo f . Künstlerkonzert .

Kaffee Röder « r . Vorstellung . 8 Uhr .
Zirkus Barum . Große Vorstellung . u . 7 ^ .
WilhelmShöbe Ettlingen . Künstlcr - Konzcrt .

5 Uhr .
Männergesanaverein . Fannlienabend . „ Küh¬

ler Krug "
. 4 Uhr .

Zentraloerband d « r Hausangestellten .
Theatcraufiüvrung mit Tan, . « Walhalla " . 4 Uhr .

F .C . Phönix - V .f .R . Pforzheim . Pokal - Ent -
fchcidungöfpicl . Fasanengartcn . 10^ Uhr .

A .H .E . Karlsruhe I — V .f .B . Stuttgart l .
HockeyWettspiel . Fasanengartcn . 2 % Uhr .

Wer <1*1 ultJmcruuuen teilet sich mit >em
Mester zu schneiden . Völlig gesahrloZ , da '.>ei erstaun -
lich schnell wirkend ist das in allen Drogerien » . Apo¬
theke » « roäutiche Hi »t>neraugen - L ? v « »voÄl während
Porniiaut aui der sohle diu » Lebcwok !--
Vallen - Sckieibe » verblüffend schnell eiitsertt wird .
Der IckmeiL ' äste Drui verichwin ^el baD nach dem
Auslegen . Die Mittel verrutsch ? > nicht und bleibe «
nicht am Strumpfe lieben . Pre S 2 und 3 Mk .
Drogerie Wa la . Nuroenstr . i < » . Äaileritr . 24 » .
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Neligion und PhilOsophie.

Paul Eberhardt : Religionskunde . 242 Seiten . Ver -
la <s Friedrich Andreas Perthes in Gotha , 1920 . Preis 12 Mark .

Der Name des Verfassers ist vixlen bekannt durch sein auö
allen Religionen und aus der Dichtung gesammeltes Erbanungs -
buch „D a s Buch der Stunde "

, sowie durch seine für
Suchende aller Bekenntnisse bestimmten allmenschliche Gemein -
schaft erstrebenden Schriften „Der Aufbau " . Nun legt er
ein neues Werk vor , wie wir es bisher noch nicht hatten , eine
in sich zusammenhängende Neligionsgeschichte von den Urzeiten
bis zur Gegenwart , mit anerkennenswertem Fleitze ansge -
arbeitet , jedem verständlich , getragen vom Geist deS deutschen
Idealismus und geistvoll und mit religiöser Wucht geschrieben.
Begonnen wird mit einer von aller kirchlichen Schablone freien
Glaubenslehre („Das Bewußtsein davon , daß es Religion gibt ,
heißt Glaube " ) , die die Möglichkeit tiefer undogmatischer
Religion gegenüber konfessionellen Schranken und bloßem
Moralunterricht erweist und befreiend und versöhnend zum
Höchsten hinanführt . Sodann behandelt der Verfasser die Re -
ligiosität des naturhaften Menschen , daS Morgenland und das
Abendland . Japan , China , Indien , Iran , Babylonien und Assy-
rien , Aegypten , Syrien , Phönizien , Kanaan , Arabien usw . ziehen
mit ihren Religionen an uns vorüber . Im Unterschied von den
ReligionSgeschichien von Jeremias , Orelli und Chantepie de la
Saussaye hat Eberhardt auch das Christentum eingehend dar -
gestellt . Die beiden letzten Kapitel besprechen die Wiedergeburt
des Abendlandes und die religiösen Grundlagen der Gegenwart .
Den Schluß bildet ein 12 Seiten umfassendes , vortreffliches
Literaturverzeichnis , in dem jedoch PfleidererS „Religion und
Religionen "

. Bertholets „Religionsgefch . Lesebnch ", Ed . Leh -
manns „Textbuch zur Neligionsgeschichte "

, W . Ottos Sammel -
werk „Religiöse Stimmen der Völker " uud R . Kittels große
„Geschichte des Volkes Israel " nicht hätten fehlen dürfen . Diese
neue Religionskunde von Eberhardt bietet eine staunenswerte
Fülle von Material dar und erinnert den Leser unwillkürlich
au das Wort des bahnbrechenden Jndologen und Religious -
Historikers Max Müller : „Wer eine Religion kennt , kennt
kein e .

" In der Auffassung .und Beurteilung geht Eberhardt
vielfach eigene Wege : aber auch da , wo man ihm nicht zustim -
men kann , wirkt er fördernd und anregend . Den Maßstab
irgendwelcher Dogmatil darf man natürlich nicht an das Buch
anlegen , was in den Augen vieler ihm zur Empfehlung gereichen
wird . Ein auch bei Eberhardt sich findendes Versehen sei hier
berichtigt : Lalitavistara , die legendarische Beschreibung des Le -
bens Buddhas , ist maskulin , nicht feminin . In einem weiteren
Band sollen die Quellen mit Namhaftmachung der Uebertragung
der einzelnen religiösen Urkunden in moderne Sprachen dar -
gestellt werden . Man darf ihm mit berechtigter Spannung
entgegensehen. Otts Clascn.

* * »

Dr. theol ei phfl. Paul Mchlhorn : Wahrheit undDich -
tung im Leben Jesu . Dritte Auflage . 130 Seiten . Ans
Natur und Geisteswelt Nr . 137. Verlag von B . G. Tenbner in
Leipzig.

Immer aufs neue zieht die erhabene Gestalt Jesu von Na -
zareth die Menschen in ihren Bann und zwingt sie, Stellung
zu ihm zn nehmen. Finden wir bereits zu Beginn der urchrift -
lichen Literatur , im Neuen Testament , das Bestreben , aus einem
Menschen einen Gott zu machen, so taucht seit dem 19. Jahr -
hundert ab und zu das Hirngespinst auf , Jesus habe nie gelebt ,
vielmehr sei einem vorchristlichen Knltgott ein menschliches Leben
angedichtet worden . Seit dem „Leben Jesu " vou D . F . Strauß
(1835 ) hat die protestantische wissenschaftliche Theologie mit
allen Mitteln der philologischen Kritik , wie der historischen For -
schung unablässig gearbeitet , um durch alle Uebermalungen hin -
durch zu dem wahren Bilde Jesu zu gelangen und ihn aus
dem volks - und religionsgeschichtlichen Zusammenhang zu ver -
stehen. In dem vorliegenden Büchlein faßt der jetzt verstorbene
Leipziger Kirchenrat Dr . Paul Mehlhorn , früher Professor an
der Universität Heidelberg , den Ertrag der Forschung in einer
für jeden Gebildeten verständlichen und anziehenden Sprache
zusammen und sucht Wahrheit und Dichtung im Leben Jesu zu
scheiden . Ausgehend von den Verfechten ? der Christusmythe ,
behandelt er zunächst die biblischen Quellen des Lebens Jesu
und die Grundsätze der Sachkritik , um dann diese Grundsätze auf
ix' n Hauptinhalt der neutestamentlichen Ueberlieferung vom
Leben Jesu anzuwenden . Von besonderem Interesse sind Mehl -
Horns Ausführungen über die Sagen über den Lebensansang
(übernatürliche Geburt ohne menschlichen Vater , Weise ans dem
Morgenlande , Kindermord des Herodes ) , über die Heilungs -
taten und über die „Erscheinungen des Auferstandenen ". Wer
in dem biblischen Lebensbild Jesu nnr geschichtliche Wahrheit
und keine Dichtung anerkennen will oder sozusagen nur um des
wissenschaftlichen Anstandes willen einen sehr unbedeutenden
Einschlag von sagenhafter oder dichterischer Färbung zugesteht ,
kann sich die Mühe , das Büchlein zu lesen, sparen . Kritisch
geschulte Leser werden aber die geübte Kritik schwerlich zu weit -
gehend finden . Im Literaturverzeichnis vermißt man Th . Keim
„Geschichte Jesu von Nazara " und A. Schweizer „Bon Rermarus
zu Wrede . Eine Geschichte der Leben -Jesu -Forschuug " . —dm .—

Literaturgeschichte.
Fr . 93 . Riemer , Mitteilungen über Goethe . Hrsg . von Arthur

Pollmer . Jnsel -Verlag Leipzig , 1921.
Trotz des sehr umfangreichen Registers oder vielleicht ge-

rade seinetwegen ist diese Neuausgabe der Denkwürdigkeiten ,die der Weimarer Gymuasialprosessor und langjährige Haus -
getwsse Goethes hinterlassen hat , keinesfalls nur für den Ge-
lehrten bedeutsam . Jeder , der daS Bedürfnis fühlt , eigenes
Wollen und Dafürhalten dann und wann an der Lebenshaltung
eiueS universellen Geistes und freien Charakters zu erproben ,
wird sich des Buches stets mit reichem Gewinn bedienen . Ge-
rade diesem Zwecke dient es , daß die interessanten , wenn auch
nicht immer mit hinreichender Gegenständlichkeit und Unbesan -
genheit gegebenen Schilderungen Riemers von dem der bloßen
Lektüre entnommenen Ballast befreit und die Aufzeichnungen ,
die sich auf Äußerungen Goethes selber gründen , gesichtet, ver -
bessert und cmrch den handschriftlichen Nachlaß ergänzt ' sind .
Dem Herausgeber gebührt redliche Anerkennung für seine Ar -
- eit , die von der modischen Buchmacher « mit Hilfe vergilbter
Bibliotheksbestände schon dem Wert des G «genstanös nach ruhm¬
reich absticht. Sc .

Kurt Pfister , Brnegel . Jnsel -Verlag Leipzig , 1921 .
Bon der Persönlichkeit des alten Pieter Bruegel , deS

Bauernbrenghel , ein faßliches Bild zu geben , ist nicht leicht,
nicht zuletzt wegen der sehr spärlichen Nachrichten über den
Meister selbst. Der Verfasser sucht diese Aufgabe zu lösen , in -
dem er auf Grund des kurzen Abrisses im Malerbuch Carel
van Manders , mit dem die Ueberlieferung so gut ' wie erschöpft
ist , Leben und Werk wechselweise auseinander deutet . Seine
Darstellung ist lebendig bei aller Sachlichkeit , trotz der sich da

und dort unnötig aufdrängenden latinisierenden Schreibstil -
manier , die ihm allein nicht zur Last fällt , von erquicklichster
Klarheit und jedenfalls überzeugend . Durch die Beigabe der
zahlreichen Bildtafeln , die nicht nur sämtliche erhaltenen Ge-
mälde , sondern auch einen großen Teil der SUche und Zeich-
nungen vortrefflich wiedergeben , und den wörtlichen Abdruck des
genannten Berichtes Carel van Manders erhält das Buch doku-
meutarifchen Wert . Sc .

Mnterhaltungsliteratsr .
Besprochen von Karl Jvho .

Im Vor Hof der Hölle . Von Franz Schneller .
Ernst Günther , Verlag , Freiburg i . B . 1920 . Die Novellen -
sammlung des Freiburger Schriftstellers , dem wir hier zum
erstenmal begegnen , bedeutet eine gedanklich überaus selbstäu -
dige und stilistisch neuartige Leistung . Der Autor mutz irgend -
wie von der Seite herkommen , die zur „schönen" Literatur in
der Regel nur ein höchst platonisches Verhältnis einnimmt :
von der technischen Disziplin . Das erhellt nicht nur aus der
Stoffauswertung und der Einbeziehung technischer Probleme ,
sondern auch aus mancher Wortsetzung , sowie aus vielen dafür
charakteristischen Ausdrücken , wie z . B . „die Strebe seines Wil -
lens " . Dieser neue und zwar ausgezeichnete Typ eines , wenn
wir so sagen dürfen , mathematisch arbeitenden Dichters ist un -
gemein reizvoll . Denn , obwohl mit dem Rüstzeug eines - Kon -
strulteurs versehen , ist die Entwicklung und Darstellungsweise
der Novellen nichts weniger als konstruiert . Und von Nüchtern -
lieit keine Spur . Im Gegenteil : eine betäubende Kühnheit
führt die Feder . Vielleicht ist die Komprimiertheit — bei einem
starken Erstwerk eine natürliche Erscheinung und sichere Ge-
währ für künftiges Schaffen — da und dort zu heftig . Der -
maßen scheint in der ersten Novelle „Das Idol " die Einleitung
zu schwer befrachtet , so daß das Thema überstürzt kommt . Nun
entschädigt aber seine Durchführung durch eine Offenheit und
Kühnheit , deren prachtvolle Nacktheiten jeden Angriff durch sich
selber abschlagen . Î rartige starke Bücher verlangen natürlich
auch starke Leser. E8 brennt keine gefällige Auch -Sinnlichkeit
in den Novellen , sie braust mit der erschütterudeu Brutalität
des Elements daher . Die gedanklichen Reflexionen sind nicht
mühsam angekleistert , sie Pfeilen aus der Wucht der hiugehäm -
Merten Darstellung auf . „Ich schlage kein Buch mehr aus , weil
ich alles falsch und dumm finde , unser Denken hat eine andere
Deklination erfahren , wir kommen mit Philosophie und Re -
ligion nicht mehr bei" heißt ein höchst bezeichnender Satz in der
Kriegsnovelle , die in Tagebuchform eines gefallenen Künstlers
als „Bagatellen " unter den acht Geschichten einen hervorrage »-
den Rang einnimmt . Voll blutiger Ironie und fast schmerzen-
der Gedankenhärte ist die STizze „Die zerflossene Republik ".
Das Gleiche gilt für die „Schwester Tina " (die, nebenbei ge-
sagt , eine Etappe ihres Lebens in Karlsruhe „mit der säuer -
lichen Atmosphäre der schläfrigen Stadt " zubringt ) . Die Vor -
züge des Autors bedeuten in ihrer teilweisen Ueberspannung
folgerichtig auch seine Fehler . Gerade in der trefflichen Novelle
von der Schwester Tina . Wenn die ungeheuerliche Kompression
gelockert sein würde — natürlich nicht in Auswalzung bis zur
Verflachung — möchten Schnellers Werke sicherlich mehr Leser
finden . Vorerst ist das bei der Trägheit des Durchschnitts
nicht anzunehmen . Daß der Freiburger Verlag das Buch her -
ausgebracht hat , macht ihm angesichts der bekannten desolaten
Verhältnisse in diesem Betracht alle Ehre .

K w a b l a . Von Theodor B o h n e r . Karl Peters Verlag ,
Magdeburg . Das unmöglich Scheinende , daß ein Eutwickluugs -
roman und eine Jugendgeschichte bei Men , von jedem Leser
nachprüfbaren , Erfahrungsübereinstimmungen doch noch was
ganz Neues und Eigenbürtiges bringen kann , beweist zur
Freude der Roman „Kwabla ". (Kwabla ist der Negeruameu
des in Afrika als Kind eines Missionars geborenen Helden
der Ich -Erzählung . ) Man kann in Umdentnng und Einord -
nung über abseitiges Jugcndinnenerleben den Heinevers zitie -
ren : „Es ist die alte Geschichte , doch bleibt sie ewig neu . Und
wem sie just passieret , dem bricht das Herz entzwei .

" Der in
einer zum Greifen echten Umwelt heranwachsende Kwabla er-
lebt in einer absolut realistischen , aber trotzdem phantastisch an -
mutenden Familie in der Pfalz und dann als Schüler einer
Schweizer Missionsschule (wohl die Krischona bei Basel ) ein
zwangvolles Leben in seiner Bubenbrust . Mit feiner Ironie
gehen nicht nur die Jugendschicksale des Dichterkuabeu vorbei :
unsere Zeit und das groteske Dasein der Erwachsenen erfahren
eine erleuchtende Kritik . Bohners Buch ist eiu Werk von der
Einmaligkeit , die das echteste Kriterium eines wahren Kunst -
werks ist.

Grübeleien . Bon Gustav F r e n s s e n . G . Grotesche
Verlagsbuchhandlung , Berlin , 1929 . Die Tagebuchblätter des
seinerzeit von einem in Deutschland nicht erlebten Erfolg be -
gleiteten Jörn Uhl - Dichters umfassen Eintrüge und Selbstbe -
kenntnisse aus den Jahren 1899—1995 . Wenn man es nicht
schon aus den Werken Frenssens wüßte , so merkte jeder Leser,
daß man es mit einem hemmungslos eigenen Denker und
Sinnierer zu tun hat . Es fn ^ i iich in den Auszeichnungen , die
in zwangloser Form eine Autooiographie bringen , prachtvoll
unbekümmerte Ansichten über sast alle Erscheinungen nnsereS
Daseins . Politik , Moral , soziale Fragen , Religion , besonders
auch jene über die sinnlichen Beziehungen innerhalb und außer -
halb der sanktionierten Gemeinschaft , zeigen einen bewunde -
rnngswürdigen Mut . Und gar fiir einen früheren Pfarrer .
(Man erinnere sich in bestimmter Beziehung an den Roman
„Hilligenlei " ) Erstaunlich ist zuweilen die seherische Kritik an
Wilhelm II. und die Ausblicke aus die sozialdemokratische Zu -
kunst . Den Literarhistoriker fesselt naturgemäß , was Freussen
über seine eigenen Werke , seine Wandlung zum Dichter und
damit seine Stellung zum Pastorenberus zn sagen hat . Das
Tagebuch bietet eine Ueberfülle von Anregung und Gedanken -
führung . Manchem mag eS lieber sein , als — die Romane Frens¬
sens . Als Probe des Menschen Frenssen folge dieser Eintrag :
„Ich habe mit meinen Eltern nie Zärtlichkeiten gewechselt und
ich habe auch niemals mit ihnen über religiöse Dinge gesprochen.
Als meine Mutter älter wnrde , erinnere ich mich , daß sie mich
einmal umarmte : das war , als ich das Elternhaus verließ ,
um ins Amt zu gehen . Sie glaubte mich nun zu verlieren ,
dachte vielleicht gar , ich würde hochmütig werden . Es war für
uns beide ein großes , merkwürdiges Erlebnis . Später , als sie
kümmerlich wurde und in meinem Hause lebte , überdeckten wir
beide unsre Zärtlichkeiten 5urch kleiue Schelmereien . In ihrer
Todesstunde kam es dann noch zu einer kurzen religiösen Unter -
redung . Aber es ist Tatsache , daß weder Vater noch Mutter
jemals gesagt haben : „Ich Hab' dich lieb," oder „ich fürchte
Gott, " noch ich zu ihnen . Die innere Schwerfälligkeit und Scheu -
heit hinderte uns , vom Innersten zu sagen . Und dabei waren
wir die heißesten Menschen .

"
Der Held im Schatten . Bon Karl B r ö g e r . Ver -

legt bei Eugen Diederichs in Jena 1919 . Der bekannte sozial -
demokratische Dichter , der während des Krieges durch sein
„Deutschland "-Gedicht so berühmt geworden und — welches
Wunder des kaiserlichen Reichs — vom Kanzler zitiert worden
ist , gibt in dem „Helden im Schatten " den Entwicklungsroman
des Proletariers , der sich durch Begabung in die geistige Schicht
aufreckt . Man wird nicht fehl gehen , wenn man , von der selbst¬

verständlichen Rundung , Komposition und Uebersteigerung
gesehen, eigenes Erleben des Verfassers annimmt . Der dum
Not und Schuld gehende Lebensroman sollte allen Satten
aus sonstiger Torheit Unverständigen in die Hand gegeben tv&
den . Vielleicht geht solchen, die ihre Nebenmenschen so wen «'
kennen wie etwa einen Südseeinsulaner , durch das Buch ein
Ahnung auf , was es heißt , im „Zwinger " der Armut , im Zwan^
verzehrenden uud ohnmächtigen Lebenshungers aufgewachsen K
sein . Daneben gibt daS Buch, rein künstlerisch betrachtet , da»
immer reizvolle Bild der Entwicklung eines Dichters . ®c

s,
Schattenheld geht durch Schreiberämtle und Zeilenjournaw '
muS , erlebt in der Zwanghaftigkeit seiner Herkunft natürlich ^
weise den Sozialismus und geht als „trenester Sohn Deut !« '
landS " in selbstverständlicher Pflichterfüllung in den Krieg .
warmes , ein schönes, ein dichterisches Buch , das jedem NM '
sozialdemokraten in die Hand gedrückt werden sollte. Denn
bei gegenseitigem Verständnis kann das klaffende Aneinander
vorbeileben gebessert werden .

Der Schauspieler . Bon Ferdinand Gregori .
lag von 93. G . Teubner in Leipzig nnd Berlin 1919 . 682. Bä «^
che.it der Sammlung „Aus Natur und Geisteswelt ". Ans
Seiten die erschöpfende Darstellung eines kundigen Bühnen¬
meisters , der gleicherweise über das praktische wie das theo^
tische Wissen in hervorragendem Maße verfügt . Für den Lal^
für den Schauspieler , irgendwie mit dem Theater berbun.
denen oder auch nur aus Liebhaberei interessierten Leier e>
belehrendes Werkchen. Von den ersten geistlichen Spielen j 1
bis zu den Fragen des Künstlers , der Rolle , der Begabung
des Ansängertnms , des Lehrers , des Bühnenwegs bis M
Film und der sozialen Stellung des Mimen findet sich in klarc
Darstellung alles Wissenswerte in der empfehlenswerten Mo«"
graphte .

Jugendbücher .
Aus dem Verlag Thieuemann in Stuttgart , vou dem L

deu letzten Weihnachtsbeilagen zum Karlsruher Tagblai
eine erhebliche Reihe guter Jugendbücher empfohlen wet5 rtkonnte , ist heute ein besonders auffallendes Büchlein anzuzeigA
Es ist indes im seelischen Kern mehr für die herangercn
Jugend faßbar und selbst bei dieser werden nur die Leser, '
denen wenigstens eine ferne Ahnung künstlerischer Wesen»»
weht , die vollkommene Freude haben . In der Kindheitsg '

schichte der kleinen Hadumoth Siebenstern handelt es sich
lich um den Werdegang einer Dichterin . ( Die schöne u »
wunderbare Jugend der Hadumoth Sieben ste > /
Von Friede H. Kraze . Aus der Sammlung „Vorfrühling '
Bücher für werdende Menschen , herausgegeben von Ernst
mans .) Sicherlich stecken darin , wie es jedem echten
natürlich ist , autobiographische Erlebnisse . Das frühverwau
Pfarrerskind mit dem schönen süddeutschen Scheffel -Bornain .
erlebt in dem Hans der prächtigen Großmutter in der ^
eine wundervolle Jugend . Das Anderssein und die gellw
Beweglichkeit des Kindes erfährt feine Leiden und seine K 1-? „den in dem erhöhten Maße , wie es bei überdurchfchuittll ^
Kindern und — Erwachsenen typisch ist , um dann in den gel«
neten Fällen zur künstlerischen Auswirkung zu kommen .
seelische Fäden spinnen sich in der außerordentlich gut erzav
ten Geschichte zu einem lockenden Schleier . Hinter ihm leuZ ^
keusch und lieblich die Kinderwelt der kleinen Hadumoth . -*

j,j
dem hohen Norden kommt sie nach Mitteldeutschland , urn
einer süddeutschen Erziehungsanstalt in der doppelten Ge >̂ .
der Entwicklungsjahre die Kindheit in dem tragischen ®e?!Lt
einer Freundin zerreißen zu sehen. Die Pforte zun « wirkliw
Leben ist dadurch aufgetan . Um das weitere Schicksal V j
Hadumoth Siebenstern ist es dem Leser nicht bange . Sie
ihren Weg mit Glück und Erfolg zurücklegen .

Für Kinder , so um das zwöute JahF herum (man verweh
den Fehler , Kindern vorgeschrittene Lektüre zu geben : ^ ^
mit dem Gegenteil habe ich vorzügliche Erfahrungen genia^

'
.

kann das ausgezeichnete Märchenbuch „Jaköbchens » L ,
derfame Waldfahrt " von Walter S ch w e t e r (im
lag von Hermann Klemm , A.-G ., Berlin -Gruuewald )
len werden . Ein Dichter , offenbar ein Lehrer , erfanö ein
ständiges Märchengeschehen , das bei allen Wundern aus der
lichkeit wirklichen Erlebens so schön und echt herauswächst ,
die Blumen aus dem Waldboden . Ohne jede pädagogische
ternheit , in schöpferisch quellender Eigenkraft wird dem k>
lichen Leser das Wunder des Waldes ausgetan . Daneben \ $
fährt er in befreiendem Humor von der Härte des
und von deren glücklichen Ueberwindung durch Tapferkeit '

s,
Bräve . Eine reiche Anzahl sehr schöner Bilder von
Eimer dichten am Märchen äußerst wirkungsvoll mit ' -gx
machen das stattliche Buch in der Tat zn einer Festgabe ■
Kinder .

Nicht den letzten Grund zu den beschämend riesenhaften £j
folgen der Jugendschundlektüre bildete die Ausmachung ' vU
Hefte vou angeblichen Jndianergeschichten , die früher in
Buchbinderladen für 25 Pfg . zu kaufen waren uud uns
senen heute noch in seltsam fiebernder Erinnerung sind .
bunte abenteuerliche Bild lockte unwiderstehlich, ' der Spa «n>
widerstand man nicht, wenn man nur das Geld zusammen
Jenes unleugbare Anreizmotiv hat die Sammlung
deutschelt Iugeudhestc " in geschmacksgeläuterter
mit Recht übernommen . Die an hundert Nummern
Sammlung ist im Verlag der Buchhandlung Ludwig n .jc
(„Pädagogische Stiftung Cassianeum " ) in Donauwörth
nen . Die Bündchen sind also , wie schon gesagt , lockend und > ^
kungSstark aufgemacht und verhältnismäßig billig , pii '
l M 20 S die Nummer . Die erwähnten Vergleichspunkte
dem alten Schund oder gar mit deu ekelhaften „Detektiv t® „
und sonstigen zu Verbrechen anreizenden Schwindelschmierer ^
sind aber glücklicherweise mit dem bunten Umschlag , der ^
unserm Fall zudem von beachtlichen künstlerischen Grade « t,
erschöpft. Denn der Inhalt der Sa
ragend . Insbesondere ist das alte
eines Johann Peter Hebel , eines

erschöpft. Denn der Inhalt der Sammlung ist ganz ver. .At
ilte unvergängliche

J . WWW. . . ^ Ludwig Auerbacher,
Hauff , vieler vortrefflicher Kalenderautoren und bewav
Jugendgeschichtencrzähler in den „Deutschen Jugendhefte «
freulich zahlreich vertreten . Natürlich fehlen auch der ^ ,«
Garteulaube -Gerftäcker und die englischen und amerikaw ^ s-
klassischen Erzähler wie Cooper und Bret Hart in guten ^ i
sungen nicht. Daneben sind aber auch neuere Autoren
P . Keller , Schönaich Carolath , Storm u . a . zu Wort gekov - ^
Auch Geschichten aus dem letzten Kriege sind einbezogen - ,-tn,
die alten Märchen von Grimm , Musäus usw . nicht verL^ ft!
ebensowenig Schnurren und Schwanke , bunte oder Ie Xcjc*
Abenteuer aus der Geschichte , wie z. B . die Trencksche«
mattenschicksale in der Erzählung von Leviu Schüking -
dem Stoß der uns heute vorliegenden neu erschienene«^
mern 67/83 seien aufs Geratewohl herausgegriffen
Schmuggler von Valparaiso . Die Schmugglerhöhle von ~
Der Sohn des Märtyrers . Erzählung aus der Zeit j ^ f o.K
sers Diokletian . In Sturm und Brandung . SeegeschlAv Wi#
alter Zeit von H . Schmidt . Allerlei Schnurren und
und so fort . Die Empfehlung ergibt sich nach dem Vorg ^ ^
von selbst.



! >£> es

SS 52
* 's si

* 1

O «
s ^ ;

>» £ ta
§ g § s »
E J- gug
fli81 ®
Ä2 o> s >-~ ®
,5

'ä OS w a
s

*gv § .£ *r *&

l | i^ -*-♦ o — v.
ug5Äg .s
£ ° QJ4»V>» <3 w-» f—• . r~>n W S Q
^ « sä !
ESZZZZ
rif | | s ?
». N- s- ® -^ S
Ä 3 «> a E° L *8"S £ 2S>" <= Ü >i? nw. ia = S
3t -̂ S3 » 93
s O « Ä s .5»
_ *3 £ g C
| a o Ä s -e?

"•*"* a al* ^ CL>ä a> <3 >-> -+-'
-O M £ V» & 05
5? c >̂vlDsföOjQJS '-

i ^

2 € ;'sr =3a a
o> £L 10=1
a ^ Ö *

£ s5? 5r
L» « a
05 >-» • PH
jf ^ >§ „
- sfl
io .5 *S> _® 5cSt>» JS fOj-v

III 2 2 S 2
UZ -Z asä
2 « CllJ^ B C>

J- ca ÖTT*^ _ «-»
"" e fS« PC

<3— « ö p

| a - Z
S® i a.^ Q> ^3 SS
ss x* «3" s n
« CS52 «* n>

-H .Ü -» ®
§ « S *

s = l !

ces ?*W
»-» v§

I s « i
1 Iiis

"ttrÜ w ro C
g r ' .H «* <« )-♦ vC>
« JS- Sgöl

'ö
e Ssss

"5 p

ü
? S ä*

!s -ß

Q
*3

cn

{S -aw .'i ^ ^ Siia ^
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£Ŝ jO ••■■f^ OJ g
jq i2. *3 ^5 3 S3 w TS

ss Ä
ägS5 g 5 ^S5 s C .ÖÄS .S

•J -s -s « - - jS «̂

O- » 'S* ° '
N g- nS - a e
„ 2 3 s a» •—
Z ^ ZS ^ TH

c £> w Z & a> ^
jz> cu o *e «s

c
l t i
» s

SZ ^
ÄS ? cjiü

, ^ S 5o a

SC3
A
g

•g .2^ Lct
'5> «J— i ;

al ? ? r « Ä
Ü if S o S c"«® ^ _ i. -3 --35 o Tr a S 55 S c -Ä

„ öE Ä S « 1 LtV
w — 5 w S S ^ » - e

-w Q W .0 6» -0 -N3 C O O
E ^ s ? ■ v. äß «c -sr . -° g »

•
tl # ailgsl ^ i « s -

•- B o £ r: ~ Si. .» ^ S ^ -S,£ c » Si - Seio * S S j "

gpS £ : ^ Ssä » ES
# ,f 1f ff g § -s | € ic VZ ^ « . .1- tö ^ ° £ ° >§ §. l¥ g | S

05
O ?

g ®
.5*o

— -" 5 P
£ >« H .LN -=>« 5

S « 3 ^ 5 3 S-A

® c " ẐZ i
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Ä —. . ÔO .^.^ ±1 W P wo . _S ^ S 0 « *L %

» zZU ? Z ?
°

WM « ? Z ^
^ f ^

'
firl - SiSsä ' EiS, «- öVP -rt ^ pp « w ^ o

« ^ p5 £ ^ P
*-' Si er *-*
CS 0 ' OS» o ß o

. pfS P J -
B a « sK £ "

£ Si £ £ Ss
o5 „, ^ « ' 8 0 r : ? "-. -23o '

I | b »
s g " £

^ M P"2; o Ô o
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®infpt U(bSfrtft geaen die etnftweiliae Vcr -

»HiMng zum vieichSnotvofcr hat lür die Nb^abe-
Lcu des Steuerkomiuiss « r« »irkS , wie I» den

1. « !>. . , ". bekanntgegeben worden tft . mit dem
äo. ?iVrjjjJ * Ts . begonnen und läuft mit dem

Karlsruhe . 22 . Avril 1921
^ « »eucr'ko nimM ar Land bezirk .

_ Bekanntmachung .
tt „f.}} Wirkung vom 25 . Avril 1921 gelten für den
»odml ältf tiarlsiuhe einschl . der Vororte für
<WtM nW tc Wurstivrten folgende Preise :

^ everwurst 6— 8 Vit .
i ° 6 '» . rt)e Blutwurst «- 8 Mk.

5°. Zlutwurst «Zungenwurst ,
Pr .Duringer Rotwurst » 18 - 18 Mk .
® » »r , 16 18 Mk .

ItiffMTft 24 Mk.

ItflK " 1 Gruna der Bekanntmachung . . . .
iij« Ml >sstelle vom 29. Nun » st i «S9 sind die Ver
Vteis vcrt .slichtet , im Verkaufsraum eine » vom
an,„ ?vrusnngsamt abgeslemvelten PreisauSliana-»uvrtngen , wer dies unterläßt , macht sich strafbar .
. » arlsrulie . den 21. Avril 1921.

Vreisvriiiniigü » und Ueberwachungs -
» . « USsl »I „ h .- ftir Steiicti und Murftwaren .

Versteigerung.
Äẑ ttwoit, . den 27. Avril , nachmittags 4 ttbc ,
1 o „l ! n 8crit «'oäe 54 : 1 ausgerichtetes Bett ,
l0S °» mo &f , l Schrank , 1 Toilettesvicgel . 1 Neisc -
Uiii « , 1 Tisch , alte HerrenUtidcr und Wäsche ,
flei,.' fOo .iJöroerfö .ietiO . 1 Schniöstuhl . 1 Schlrlf -

" > sowie allerlei sonstige Sachen .
>— Boealcr » Ortsnchter -Vorsitzender.

Jchruig - Versteigerung.
1 Kredenz . I Äudzuglisch . 12 Stühle , 1

z, ??uubr . i Chaiselongue . I elektrische Lampe , 2
Merbehänge . l Tevvich . (Möbel Eichenholz ».

Zz, , „Herren,immcr - Etnrichtung : 1 Diplomat ,
l ? MrIchrank . 1 Umbau , 1 Schreiblessel , 2 Stuhle ,

siwan , l Lamve . 1 Ständer mit Figur ,

Tisch ,le mit
>> W > » WW ^ ellstelleit

. WWW? 1 Nachttisch . 2 grobe
. . . unter Glas .

ZtnLesateichcn : 1 Sofa . 2 Stühle ,
Iv»?^ ° oe. i Sviegel , l Bauerntii

1 Sjbrant . 1 Lampe . 1

»̂ crroltT 1 Sviegel .
1 Ti ch. 1 kl .

, 1 kl. W » sch-
. .. . . . . . .. . . ... .. i .uiu,bi * ^ aneelbrett , l
juelle mit Federrost .

-,rili,tuna : 2 Bettstellen
Schrank , 2 Ztachltische . 1

Svieael , j Stühle , 1 Ampel , 1
ibtisch mit Aufsah .~ - 3 Stühle , I Tru -

«,,/ . « ch >a » iucm «r -EinriÄti »n «
K .' Kedermalrabeu . l Schra
RnMwmode . 1 Svieael , 2

-k - ' ^ bang . I Schreibtisch r
» . Dikls : 1 Schrank . I Tisch

J*5. 'J Korbsessel , 1 Manae .41oiu *viv !ict ( i iviuuuc .« eranda : 1 Tifck . 2 Stühle , 1 Schaft , 3 Garten -
hU i i ^Vank , 1 Stebletter , desgleichen 1 Garten -" W Stühle .

2 Tische . 4 Stühle . 1 Walchkom -

Ifö^ Wc : l Busset , 1 Kredenz . 1 Tisch . 2 Stühle ,^ LMerd , 1 Kochherd .
l »>? ^ sa » edenes : I Schaukelstuhl . 1 Bauerntisch ,
l « ."wenständ^r mit Blumen , i>verschiedeneBilder .
•Uetfej " * ' -2- Obftbürden . 4 elektr . L >. amven , sowie

sonstiger Hausrat .
Orisrichter-Vorsitzender.er.

Versteigerung
en 2« . d . Mts . , vormittags > >/, Utir ,

: DouglaSttrah « 14 . parterre , gegen
um - Kork , 2 m breit und 7 mm

mit geschns. Konsole nnd weiß
»in,, ^ or . i rote GaSamvel . 1 elektr . Lüster , drei -
I 3! 8 . 1 besseres Herrenzimmer , e,a,en . duutikl :
S. ^.' vlomatcnschreiblisch mit Ledersessel . 2 große
zMklublcsfel . I dreitür . Bücherschrank , l runder
«üh£' 1 <5l>aifelongue , I großer , fechsarnt . Bronze -
lUkr mit Seideuschirmen . alt - tudtsches Möbel :

? -. und Sessel , gelb Setdenbezug , 1 venetiani -
^ ^ Wanospiegel .

AuMonator . Televdo » 22SS.

^werWWMse fiir Gemüse nnö 9öit.
»eitp ? die Seit nom 2«. Avril bi » 2. Mai »»21
Oes i 1 ' ür das Stadtgebiet sowie für die Gemeinden

Amtsbezirks Karlsruhe folgende Richtpreise :

Löffeln .
R ^ n- n . weiß
tzMen . bunt .
. tot ' " tt6eu •

Pfund Pfund
40—46 Rhabarber . . 80

16U Kote Nüven . . 40
140 Schivarzwurzeln 220-iiW

Svinat . . . .
« auerkraut . .

8 (1
85 60
40 Zwiebeln . . . 60
60»ngold

'

ttfi »! Grund der Bekanntmachung der städt . Preis -
«ix MflSiielle KarlSru !,e vom 29 . August 1929 find
it t5y ? >noerfäuier in Karlsruhe und den Vororten

an ihrem Verkaufsräume einen von
!ay/seisvrüiungSstellc abgestempelten Preisaus -
h „ ' »» le an den Verkaussständen und Waren -

" tttoV,sX n ein Preisschild anzuoringen : wer dieses
macht sich skia,barWlWUJl| llll UIUI Ulli »

» Karlsruhe , den 22. Avril 1921.
Preispriisunas - « . UeberwackiunaS »
snr Marktware « . Obst « . Äemiiie'^« ezirtsvreisvrUsnnsSttelleKarlSr ^Land

Ausruf !
Ansersr Zngend droh ! große Gefahr.

Tie Folgen der Unterernährung zeigen sich in
erschreckender Weise . :>iach den lebten schulärztlichen
Untersuchungen habe » 75 Prozent aller hiesigen
Schulkinder einen Erholungsausenthalt in irnir «
ziger Laudlust dringend nötig . Sehr schlimm ist
es auch m >! der Aleivuna unserer Binder bestellt .

Der Berein Jugeudhllse — bisher Ausschuß
sür Ferienkolonien — will in diesem Jahre med -
rero Tausend Ä »ndee aller hiesiaen Schulen in
Erholungsheimen und . Ferienkolonien unter -
bringen .

TU Durchführung dieses Werkes edler Men -
schenliebe ersord . rt einen Aufwand von l ' liftillo
onen Mark Tie Zuschüsse von Staat und Ge -
meinde und die Beiträge der Eltern reichen nicht
aus , um alle Kosten zu decken .

Darum ergeht der ernste Mahnruf an alle :

Helft unsere 3utmiö, unsere Zutuns!.
311 erhalten.

Männer und Frauen . Körperschaften und
Vereine ! Tretet unserem Verein als Mitglied bei .
Seder fcfee seinen Jahresbeitrig selbst feft .
Auch einmalige Spenden werden dankbar an -
genommen .

Stiitet Kleider . Unterwäsche u . s.w . für die armen
Kinder .

Groß ist die Hof !
Unsere Mitbürger , die stets ein gutes Herz für

unsere Bestrebungen hatten , werden auch in diesem
Jahre nicht versagen nnd uns ihre Hilf « anoedeihen
lassen zum Segen unserer heranwachsenden Jugend .

Anmeldungen von Mitgliedern können münd -
lich oder schriftlich auf unserer Geschäftsstelle ge -
macht werden . Dort werden auch Beiträge und
Schenkungen vormiltags zwischen lv nnd 12 Uhr
und nachmittags von I bis 6 U » r entgegengenommen
und jede gewünschte Auskunft gerne erteilt .
Außerdem können Bereinsbeiträge und Geld -
fpenden auf unser Konto bei der Bereinsbank
Kariöiuhe und auf unser Postscheckkonto Nr . 29SS7
geleistet werden .

Vmiii ZHkildhiiseKlickmhttL.
Stadischulrat Diirr . Vorsitzender :

Stadtobersekretär ?>ebsisen , Geschäslsführer .'
»ä -tssteile : Kreuzftraite IS .
telcptkon ~>U <> — 5318 .

Geswii
Ts

VereinsHM Karlsruhe
c. G . m. b . H.

Wir bitten um Einreichung der Einlage - und
Svarbü -ber zwecks Abrechnung, wobei auch die
Auszahlung der Dividende auf die vollen Geschäfts -
anteile eriolgt . Der Vorstand .

ZenlralverbavdöerHausangefiellten
SeutschiMs.

Ortsgruppe Karlsruhe .
Sonntag , den 24 . d . Mts .. nackmittaaS 4 Ubr

im Saale der „ MalbaNa " , AugartenNr . 27/29

Theateraufführung und Tanz
bis II Ubr .

EinfübrungSrecht gestattet .

Der Vorstand . .

Saal-Past -Sonseivüariiini , fiSir.lr . 31
"

Dienstag , den 26. April 1921 , abends 8 Uhr
Moderner Sonaten -Abend

- Post

ü: BLÜHEN
Hutformen schwarz und farbig 34 00 27 50

68 00 5800

6
. 12000 850og5

Genähte Bordenhüte
moderne Farben . . .

Garnierte Damenhüte
mit aparten Garnituren

Matr
? ^ nA Üte fÖr Knaben

3200 2600und Madchen

Blumen Halbranken u. Bukettes 750 550

Ullstein - Schnittmuster .

DiinimicK Uerile - und Weineumlte
in Dmlch .

Mit den regelmäkigen Rindoiehmiirkten
in hiesiger Stadt fjeweils am 4. Mittwoch im
Monat - 27 - April . 25 . Mai . 22 . Juni . 27. Juli .
24 August , 28. Sevteinber . 26. Oktvber , 23. No¬
vember , 28. Dezember » finden auch

Pferdemärkte
statt .
Schweinemärkte allwöchentlichSamstags .

Durlach , den 22 . Avril 1021.
Das Bürgermeisteramt .

Burgervereifl der ültstadt
c . V .

Einladung

arataren
an allen Büromaschinen
fachmännisch in eigener Werkstatt

Curt Riedel & Co . ,
Anruf 2979 KARLSRUHE Waldstr . 49

Urania -Schreibmaschinen -Vertretung .

g Sonaten für Violine and Klavier : Bnsoni , Op . 36 0
F (zum ersten Mal ), Strauß , Op . 18, Dvc ri/ , Op 100. g
» Karten zu Mk. 8.— , 6 , 3.— einseht Steuer , bei 1
u Kurt Neufeldt , Waldstraße 39 , im Post Konser - js
| vatorium und Abendkasse .

JJ llilll
llilll HillIUIHi !i Ii■

Bankhaus

Straus ä Co.
Karlsruhe

Friedrichsplatz 1, Eingang RltterstraBs
Fernsprechanschluß :

Für Ortsverkehr: Sir. 30,402 und 506
fOr Fornvarkehr: Nr. 4901 — 49D4.

55S

Uli 1UlliIIIIIIHill! Hill!!llllllilllllilüiiiii
III Bill■

Uesen DescMeunlster AuflSsnsg Her
Bekleldunsssteile .

Der Verkauf der sogenannten Reichsanzüge
(Anzüge der Reichsbekleidungs -Stelle ), zu

f!K. 110.- MR.- 150.- Hk. 195.-
wird noch diese Woche fortgesetzt .

Ferner kommen zum Verkauf :

HünnersocRen Qs^ .. 10.-
Trikot wollgemischt m

das Stück Mk . W &t *

W

üinnsioriiisii
MümeMen M*"° aä . 29.-
RnnlieniBsen'Ä ' , .. „

tuch mit Zierknöpfen je nach yS . 7II • n ■
Größe utfi m V « Jtlt

Ausstellungshalle
Eingang Gartenstraße .

Täglich ununterbrochen von 8 Uhr vorm . bis 6 Uhr nachm .

| Generalversammlung
am Dienstag , den 26 . April d. J .
im Se&l des Goldenen Adler, Karl-

Friedrichstraße 12,
Beginn 8 Uhr abends .

Tagesordnung : Bericht über die Tätigkeit des Vereins .
Kassenbericht .
Verschiedenes .

9 Uhr . Vortrag des Architekten Will et über
die künftige CVhetzinsberechnung

an der Hand von Beispielen
Wir laden unsere werten Mitglieder hierzu ergebenst ein.

Der Vorstand .

Kantgesellsdiaft
Ortsgruppe Karlsruhe .

Vortrag
Ernst Krieck (Mannheim)

Erziehung
am Mittwoch , 27 . April
abends 8 Uhr , im großen

Rathaussaal .
Eintritts Mitglieder frei (Mitgliedskarte !) . Niclitmitglieder

4 .— Mark , Studenten und Schüler 2.— Mark .
Vorverkaufsstelle *Metzlersche Buchhandlung , Karlstr . 13 .

Abendkasse von Uhr ab .

Erich Bühler
BanKgeschäft

Kreuzstraße 4, am Marktplatz
empfiehlt sich zur Ausfahrung van
Bankgeschäften Jeder Art zu den

billigsten Sätzen .
Konto - Korrent - und Scheckverkehr ,
An - und Verkauf in» u . ausländischer

Wertpapiere , Koupons und Noten ,
Kurzfristige Darlehen geg . Sicherheit ,
Annahme u . bestmögliche Verzinsung

von Spargeldern je nach Kün¬
digungsfrist ,

Fachmännische Auskunft u . Beratung
in allen Geldangelegenheiten .

Möbel . Haus
Gebr.Bärl
Karlsruhe Kaiserstr . 115 |

(Eingang Adlerstraße )

Qfffenburg Hauptstr. 52
b . Hotel Rhein . Hof , Bing . Okenstr . |

empfiehlt sich in Bpeziell
bürgerlichen n . billigeren

Wohnungseinrichtungen
| und allen einzelnen Möbelstücken |

äußerst billigsten Preisen
Franko -Lieferung .

Liebe » Diplomatie und
Bolzbäufer .

Eine Balkanphantasie von einst
von

Elisabeth von Heyking.
Dyright 1919 by Cotta Nachfolger in Stuttgart

und Berlin .
^ (Nachdruck verboten!.

muhte beim Lesen des Briefes lächeln ,
q. „ * wäre es nett , mit Liane zu reisen — aber

halt unmöglich .» Denn dazu würde dte
tx ,

'^ngslosigkeit auä ) des ahnungslosesten Gat -
£ nicht reichen . Höchstens war es denk--

man sich vielleicht mal zufällig und sehr
itoJ1

i 8 bei einem gemeinsamen Urlaub
svrn^ . fräfc Ja , die SchraAkenlosigkeit , die

eben aus solchen gewagten Phantasien ! —
te„ ? welch seltsame Reiseziele Liane vorschweb -

Venedig , das ging noch, da konnte man
zn. Dens am Lido baben , und abends spielte
W » . aw f der Piazza , und man traf stets Be -
^ nte. Aber Konstantinopel , eine Swdt ohne
*>tn i

r und elektrisches Licht, wo man nachts tn
f,J löcherigen Strafen über kläffende Hunde
för^ rt ttnö die einheimischen Frauen wie un -
^ ?? ' ge schwarze Bündel aussehen ! Und gar
ifloÜI? ' wo man zu den wirklich guten Tiger -

von den Maharaöjas ja doch nicht ein-
^ ade » ^ ird ! — Nein , da wären ein paar Wo-
iti-a , Paris oder Monte Carlo doch gan^ an-

lustig .
. übrigen schmeichelte ihm der Brief , aber

*ilm $ fühlte er sich etwas unbehaglich .
' Wie

dx,? °Uen schon , wenn Liane so recht in Schwung
»u Brustolonschen Sesseln und Celli -

wt Pokalen vermochte er noch zu folgen .

öenn wie die meisten reichen jungen Di '^ "maten
verfügte er über gewisse Kunst - und besonders
Kunstgewerbekenntnisse und hatte die übliche
Passion des Sammelns fragwürdiger Antiqui -
täten . Aber bei den weiteren Etappen , die das
Cousinchen spielend überwand , verließ ihn der
Atem . Als neu gekrönte Königin war ihm die
Liebe bisher nie begegnet , und daß Liane ihr
Verhältnis zu ihm gar als allerheiligst bezeich-
nete , erschien ihm ein neuer Beweis , welch glück-
liche Gabe Frauen doch besitzen , sich über die Na -
tur der Pfade , die sie wandeln , hinwegzutäuschen .

Aber täuschten sie sich wirklich ? o-örr taten sie
nur so ? — Man wurde nie recht klug daraus .

Und Axel sann weiter : Da war auch dieser
seltsame Zug , dah man durchaus und bei jeder
der Einzige , der Erwecker sein sollte . Darin ,
dachte er , gleichen sich offenbar alle Frauen .
Die Marchesa von Bia Larga legte großen Wert
darauf , daß ich ihr das glaube , obschon ich einige
meiner Vorgänger persönlich kannte : ja sogar
Totette , genannt loujoursprete , hat mir , während
wir vom Moulin rouge durch das nächtliche Paris
zil Maxime fuhren , im Fiaker zugeflüstert :
„ Chienchien cheri , t 'es mon unique amour ." — Und
nun — er stockte, denn es kam ihm doch etwas
wie ein Sakrileg vor , ihren Namen diesen bei-
den anzureihe :: aber es war doch so — ja , auch
sie — die ja sonst himmelweit entfernt von jenen
war — auch Liane liebte es , in zärtlichen Mo -
menten oder wenn sie von der Oede und Leere
ihres Lebens erzählte , zu sagen , daß sie nie je-
mand vor ihm geliebt habe . — Warum nur ? —
Es klang doch so unwahrscheinlich . Man hatte
ja , ehrlich gesagt , gar kein Recht, das zu erwar¬
ten . Erwartete es ja auch eigentlich nicht. Und
die Leichtigkeit , mit der sich solche Dinge oftmals
anbahnten , bewies ja , wie begründet es war ,
von gegenteiligen Voraussetzungen auszugehen .
Gerade deshalb aber irritierte dies Betonen ,

dies Versichern . Erweckte den Verdacht : sollte
man Irgendwie düpiert werden ?

Er lächelte jetzt stets mit höflich verschleiertem
Zweifel bei solchen Gelegenheiten , vergessend ,
wie sehr er selbst vor wenigen Wochen Liane eine
Unerweckte genannt , und daß ihn gerade dies
gereizt hatte . Angeborene Skepsis und aner -
zogenes Bestreben , nur ja weltmännisch er-
fahren zu sein , ließen ihn nicht an ihre absolute
Wahrhaftigkeit glauben . So wenig sein Herz
nachzufühlen vermochte , daß er , bei ähnlichen
Worten anderer Frauen , vielleicht den letzten
kläglichen Ausdruck jener großen Sehnsucht ver -
nommen hatte , ein Leben gehabt zu haben , wo es
wirklich nur einen Einzigen gegeben hätte .

Einmal war es Liane , da er so lächelte , als
sähe sie auf seinen Lippen einen noch nie bemerk -
ten , seltsam spöttischen Zug . Eine tödliche Angst
ergriff sie, wie vor einem Erwachen , das zugleich
Untergang fein müßte . Und sie rief : „O Axel ,
du kaunst doch nicht etwa zweifeln ? Wie solltest
du nicht der Einzige sein ? Es ist ja nicht mög-
lich , daß man das zweimal erlebt — denn das
Aufhören — ja , das könnte man ja gar nicht
überleben .

"
Es gelang ihm rasch, sie zu beruhigen . Was

vermochte nicht ein bißchen Zärtlichkeit über siel
— Aber es blieb doch etwas in ihr zurück.
Konnte es wirklich Dinge geben , wo sie sich nicht
bis in die letzten Tiefen verstanden ? —

Wenn solcher Gedanke aber einen Augenblick
auftauchte , war es ihr nachher , als fei sie damit
illoyal gegen ihn gewesen . Dann konnte sie sich
nicht genugtun , um das wieder gut zu machen,
überschüttete ihn mehr denn je mit allem , was
ihre Zärtlichkeit ihr nnr immer eingab .

In dieser Zeit sagte sie ihm einmal : „Ich
möchte so gern , daß du mir bisweilen schriebst.
Wrißt du , ich dächte es mir so schön , wenn wir
morgens beim Erwachet : ein Brief von dir ge¬

bracht würde : noch halb tot Schlummer ist ja
das "Denken an dich das erste , was mir das zu -
rückkehrende Bewußtsein bringt , und bekäme ich
da einen Brief von dir , fo wäre es wie eine Ant -
wort anf meine Gedanken . Ganz küG käme er
aus der frischen Morgenluft , und ich würde ihn
an mich halten und küssen nnd wärmen — als
wärst du c& selbst — und dann würde ich ihn be-
hutsam öffnen, - zuerst überflöge ich die Seiten
einmal ganz rasch, und dann würde ich sie lang -
sam Wort für Wort lesen und immer wieder
zu den Stellen zurückkehren , die die liebsten ,
süßesten wären . Nicht wahr , du schreibst mir
manchmal ?"

„Aber Liane , denk doch nur , wie unvorsichtig
das wäre und wie viel Unheil oft aus solchen
Korrespondenzen entstanden ist . Daß du mir
schreibst, ist schon riskant genug : aber befinden
sich deine Briefe erst mal bei mir — na , so ist da
wenigstens niemand , der ein Recht hätte , hinein -
z ».schauen, und du weißt : sie liegen wohlverschlos -
sen in der alten Samttruhe . Es wäre aber
viel gefährlicher , wenn Briefe von mir zu dir
gingen und dann womöglich gefunden und ge-
lesen würden ."

,L ?a siehst du , Äxel , an all so was denk' ich
gar nicht, es fällt mir überhaupt nicht ein . und
wenn es mir in den Sinn käme, würde ich mir
sagen : mein Leben an sich ist eine kurze , völlig
bedeutungslose Sache und hat nur Wert durch
dich , uud je .» ehr es von dir enthält , um so wert -
voller ist es/ '

. »Ich hoffe , du wirst mir glauben , daß ich , wenn
ich vorsichtig zu sein suche, ausschließlich an dich
denke .

"

Fortsetzung folgt .
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Schokolade CHRIST. OERTEL Für Vorhanges
Cretonnes , Madras, Musseiines , gestreifte Leinen , Tülle ,

Rouleauxstoffe

Für Dekorationen :
Alpabas , Ripse , uni und bedrucKte Seiden ,

modern gemusterte Damaste
in reicher Auswahl und vorteilhaften Preislagen

Kaiserstr . 101—103 . Fernspr . 217 .
Wäsche - und Betten • Ausstattungsgeschäft

empfiehlt sich rur Anfertigung von
Braut - und Erstlings -Ausstattungen
sowie sämtl . Leib- und Bett - Wäsche .

Auf Wunsch werden Anferti¬
gungen von Waschestocken aus
mitgebrachten Stoffen in eigener
Nahstube bestens ausgeführt .

Hervorragende Qualität
Alleinige Fabrikanten

Petzold & Aulhorn A .-G., Dresden
KlubmöbclVorrätig in den meisten Spezial - , Delikatessen -,

Kolonialwaren - Geschäften und Konditoreien . in Leder , Gobelin , Cord usw . sowie
Speisezimmer und Schreibstühle

auch bei Zugabe der Bezüge
Spezialwerkstätte

T"Ä " E . Schütz ,
Karlsruhe i . B .

--- ---- - Lieferung direkt an Private .

. — III um I II

Dame/s Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34, 1 Tr>

Seidenmäntel ron Mk. 300

A ,j \ Frühjahrsmäntel *on Mk . 150
Fw 1a .cktnkieid .er Mk. 125 »

h Kostümröcke ton Mk. 24 "

II \ I] Voilekleider , on Mk. SO

Voileblusen nn Mk. 21 *

]P Tel . 1846 .
Keine Ladensnaen . „

\ Leinen- u. Sommerkleider ^
f Teiniot nn » färbt In allen f
^ Sorben und » ach Muster ^
k Rad Tlmeus t
X Jörbcrei und chemisch » Waschanstalt \
\ Mari-Nstraß , 41 KoifcrftraRe W \
V I «U JS28. d. lTlarftplntt . \
X msglfl« preife. X

Wir - cLaa

( rHei & i - vor i & Ler tnÜduAcnAina ^

-fteiva Ärtl . J

Größtes
Haus

Kurante
Ware

EicheneFabrikanten : Chemische Fahrt , •nsheim (Hessen).

Speisezimmer
Allergrößte
Auswahl

m» % Bestellungen auf
^ &

X Hohlen, KoKsX
Briketts und Holz Juwelen - und Uhrenhaus

Oscar Kirschke
am alten Bahnhof

Kriegstraße 70 Telephon 4180.

ELOtTRO IHMIimiE
KARLIRUHE7B &D
TELEF4609JMtkLD/T SC

können von den bei uns eingetragenen Kunden von jetztab wieder in der Zeit von 8 —12 l
2 und 2 — 5 1/2 Uhr ,

Samstags von 8 —1 Uhr aufgegeben werden .
Ei ist unser Bestreben , unsere verehrte Kundschaft ; die

wir während der Kriegsjahre mit Brennstoffen aller Art
durchzuhalten vermochten , auch fernerhin prompt und sorg¬

fältig zu beliefern .

empfehlensich für sämtl . Reparaturen
Neu - u . Umwicklungen allerelektr .Maschinen , Transformatoren und
Apparate etc . bei billigster Berechnung.
Lieferung neuer Elektromotoren ,

Dynamos etc . etc .
Kurze Lieferzeit . Volle Garantie.

Oer lendenz des Abbaues lolgrnd empieiue zu
günstigen Preisen und Bedingungen

Flügel u . Pianinos
von Berdux , Hönisch, Schiedmaysr , Steinway S.

Neben diesen Standardfabrikaten führe
mittel und billige Qualitäten
die an Oüte u . Preiswürdigkeit unübertroffen sind .

Reicher Vorrat an Harmoniums .
Mager H. Maurer

Karlsruhe , Kaiserstr . 176, Eckhaus Hirschstr .

Winschermann
Oesellschaft mit beschränkter Haftung .

Kohlengroßhandlung Rheinreederei
Kaiserstrafle 146

. Stadtbüro Nr. 815 und 816i sprecher : Lagerbüroam Rheinhafen Nr . 125 ,

JQE fej- -t iili Bf / H sowie

^ Schlosserarbeiten
y f jeuer Art

fachgen äß n .biillg in 6e>

Schlosserei Eduard Meeß
Amailenstraße 43 .

An - and Verkauf gebrauchter Kochherde

Oelfarben - Lackfarben
schnelltrocknend - gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art

MaSerbedarfsartike !
vorteilhaft IM Farbengesohäft , Waldstraße 15

uauiiMiffiiHMiiiiii i .e iu« Cnlosseuni « ■

Extra -Angebot
solange Vorrat reicht

1 Posten weiBe gemusterte 130 cm breite
Bettdamaste la p. Mir. J( S2 .90

1 Posten Uettsatin p. Mtr. Jl 13. 00
1 Posten Herren - Netzjacken

per Stück JC 12 . 00 10 . 00
Ein größerer Posten bessere

Herrenkleiderstoff - Reste unter Preis
Lagerbesuch lohnend für Wiederverkäufer .

Artur Baer
Kaiserstr . 133 , 1 Tr . hoch , Eing . Kreuzstr .

Bestellung auf

X Kohlen fASpeise - ) KüchenHerren- ZI fit © f PolsterwarenSchlaf- I einzelne Möbelstücke
finden Sie bei mir in großer Auswahl

Reelle u . billige Bedienung . 1 > c1 Besichti 2un* ohne Kaufzwang

Kotts , BriKetts u . Brennholz
werden von heute ab täglich von morgens
8 Uhr bis abends 6 Uhr , Samstag *
8 bis 2 Uhr ununterbrochen in meinem
Büro , Kaiserstiaße 118 II (Eingang durch
den Glasabschluö ; entgegengenommen .

Kaiserstr . 118 II. Tel . 4789 .

ich bitte genau auf meine Firma zu achten -

I 'JLLüJli -UL'iiaLÜlUiiiJ Ij 111j

^ nut Dii>btiiu <i{icn UNS' I ~ Atollen befurgi mit
. V " ciöeiiem j> u6riuerf um' billigiten Marl Dinl >
ieleclion 17(10.

Kronen
Straße

Karlsruhe
Bitte auf Straße und Hausnummer zu achten .

Kronen '
straftefitiflrr . ?)orf

Abschriften bOro
K . Traub , Kiuserstraße34 a.

AuakunftsbQro
Auskunftei Bürgel,Wcndt -

str 3 Ausk . f lederm. T.455 .
Zweigburo (für Einzel-Aus¬
künfte) Kaiserstraße 215 1«

Bandagisten
Unterwagner , Joh ., Kaiser

Wilh.- Halle 22/26 . Tel. 1069 .
Bettf ed . - Reinig .

P . Perschmann , vormals
Flechtner, Karlstraße 20.
AlteFedern werden wie neu.

Bfllderelnrahmungs «
Ge «ohäfte

E. Böchle , lnh. W Bertsch,Kaiserstr 128. Tel . 1957.
K. Lindner , Waldstraße 9.

Blechner
Busold & Nied , Hirschat 12.

Telephon 414.
Karl ruller , Degenfeldst . 15.

Telephon 3551.
Jos . Meeß,Erbprinzen §tr.29.

Telephon 1222.
Bürsten - und Pinsel -

Fabrik atlon
Emil Vogel Nchf ., lnh. Hch.

Mart . Fünck , Friedrichs-
platz 3. Telephon 1424.

Branntwein¬
brennerei

B.Oden helmer , Degenfeld¬
straße 4.

Carosserie
Spitzfaden , Theobald ,

Kriegstr. TL Tel . 4107 .

Dauafwlao îa .
OrotJ ^andiuna

Andr . Welnl ? Jr. , Spezial*
hau . f. pruna Dauer wasche.
Kaiserstr 40. Teleph. 3476 ,

Heizung . anlagen
Bad . Helzun £sbauanstalt

Karlsruhe . Inn : In? Pr.
Weijele & L. Lohnert,KarlstraBe 36, Tel . 213 ).

Herdfabriken
J . Lechner & iohn , Klan-

nr -cntstralle Ii Tel. 4113Wilhelm vVeber, Schätzen-
straße 42. Tel 3363

Höh ! Schleifereien
Karl Hummel , Werder-

siralle 13. Telephon 1 .47.H . Tlutslott , Rasi r̂mester-
hohl« ileiferei A nalien-
»traJe 43. Telephon 4täi .
Installationan

Frant Vogel , Zelter Nachf.,Werderstr. I , fei . 369i.
Juweliers , flild - undSlltterarbalter
Emil Mayer , Marienitr 6J.
Fr . WIdmann , Ka'ser<t . 112.

Bestein ;eticht . WerKstätte .
Kaslerschiitied j

Karl Grießer , Baumeister *
Straße 12, Kupferschmiede
und Verzinntnstaii.

Fr. Schwarre , Ettlinijeiv
straiie 49 Telepbon >8.
Kürschnereien

August Schnorr , Kunst -
kurschnerei, Kreuzstr. 27.
Telephon 2625.

Färberei
D. Lasch , Fabrik Sofien*

Straße 26. Telipbon 1953 .
Filialen:

Kaisersfraße 40
Lu Iwigsplat^ 40 a
Kui venstraüe 1
Kaiser- \ liee , EckeKörnerst.
Marienstra ie 4i
Ludwig- Ĉ ilnelmstraÖe 13
Rheins?-aÜ2 2J,Durlach :

'
Hauptstraße86

Au gustReiser , Körnerstr . 18,
Tel . 2497 , Filiale Mark-
grafenstr. 33

Karl Tlmeus , v\ arienst. ! 9'21
Filiale : Kaiserstraße 66
Telephon 2833 . Qe^r . 1870.

Fenslerreinigunq
Sü dd . Re !ni ^un s»s - l nstlt Jt

Kaiserstraße34a. Tel . 2077 .

Qa «- « ni Vaiier «
iQltungsinstjllataui ^
Busold 3i Mied, HirschsU12.Teleoh >n 414 .
Karl Füller , Oejenfeldst .15 .

Telepho-i 3551.
Qeoraj Haurier , Rlppurrei^

Straße 29c . Tel . >629 .
Jos . Wee3 , Erbprinzenstr.29.Telefon 1222.

Gipser
Franz Bischof Jr., Frieden¬

straße 14. Telephon 2787.Adolf Fritze , Schnetzler-
Straße 22. Telephon 1355.

Per ^ okennaclier
(Ha anarbeiten )

H . Bieler , Kaiserstraße 223.

Lackierer
K. Oorwarth . r'ahmd . Ma¬

schinen, Senil J. Marienstr.6
Leie ^ rnäfjsi

Hermann Wünch , Tapezier
u. De <o »ateur, Herrenitr. 6.

E. Schutz , Kaiserstraße u /%
Telephon 14)S.

W. Schutze,Taoe ?iermeister
Ooethestr 23 Teleph 3012

Maler
Adolf Mantz , Malermeister,

Karlsruhe Ooethestraße 20.
Telephon 155.

Matratzenfabrik
Legrum S Stehle , Karl-

witticlinstr. 14 Tel . 3427
Mechaniker

Julius EhlgÖtz . (iumboldt -
straße 19. Teleohon 3765.

MflbeltraisptjrieucB
Otto r'rüh jr ., aorienstr. 137.

Telephon 1039

Optiker
C.SIckler,lnh Mfr . Schenrer

»egen .d .Hauptpost. T. 4615 .

Orl 'i 'jpldlso 'ta
Fuiibaklaidu .tj

L. Zeitz , tirscnstraüe 62.
Telephon 2056.

Paul Schmidt , ^axrmxer-
straile 77

Parkattbadanlaijar
Stefan Volli , nch jtzenstr .61.

Sattlereien
B . Klotter Nchl . lnh . Q

Dischin?er , Kronenstr. 25,Telephon 2613 , Keiseartik. ,
sämtliche Lederwaren.

jener
Carl Schönherr , Hanf- u

Drahtseile, <aiserstnde47
Telephon 206J

Chem . Waschanst ,
D . Lasch , Fabrik Sofien-

straüe 28 . Telephon 1953.
Filialen:

Kaiserstrafte 40
Ludwigsplatz 40 a
Kurvenstraite 1
Kaiser- Allee, EckeKörnerst.
Marienstrnlie 45
Ludwig- WilhelmstraBe 13
Rheinstraile 21,
Durlach i Hauptstraße86.

KarlTimeus , Marienst . 19.21
Filiale : Kaiserstrafte 66.
Telephon 2338 . Oegr. 1870.

Photographen
Rausch & Pester , Atelier

vome i nei Pnoto^ra iliien,
Vergrößernngsanstalt, Ero-
prinzenstralie i Tel 2673Samson L, Co ., Phot Atel ,vaiser- Paisa ;e 7 Tel . 547

H . Schmeiser , Röppurrer-straße 1j. Tel. 2489

Polsterer und
Dekora euro

E. Burger (K Dutzl Nchf .)Waldstr 8 -). Teleoh. >U7 .Kämmerer , Wilheimstr. 35,ecke JCferJerplatz, Sp vial -
werkstatte f Polstermöbel.E. Schütz , Kaiserstraß- 2 :1
Tel. 2498. Ledermöbel.

Drehereien
Franz Dorn heim,Schützen¬straße 38 Spez. : Schirme,Stöcxe, Pfeifen.

Sohl rmrsoaratur eil
W . Kretschmar Nchf. , lot-

schirmfabr.. Kaiserstr 82 a.
Tel .547o Oberziehenschneil
und billig
Sotiiossereien

E.Culchardaz , aQr rerstr.9,
Bau- , Her I- unJ Ke:iara >nr-
werkst.itte . Telephon 1496

Aug . Schlachter , Qottes-
auerstraüe 10. Tel. 1595

Scfinei der me ister
Gatterthum, 'eine lerren-
schneiderei, Kronenstr. II

Sehrelbmaaoltlnen .
Reparaturen

A . Beller , Telephoi 2659 ,Hub chstr. 20u . vVald>tr,66 .
Stlo *i «r « t. und

Tapisseriegaaciif ta
C A. Kindler , rieJricns-

platz o rcieoion 5519
Strumpf .

erneuerungaanatalt
Paula IWQIIer, LnJwig-

WuhelmstraUe 11,

Elaktro - Inatallateure
Carl Nahrgang , Kaiser-

strafte 2» Tci 3023
Johann Vogel , Werder-

straßs 1. — Telephon 4/52

Elektrlaoha Llolit - u
Kraftanlajan

Busold 3i . iirsc .iät 12.
Telephon 414 .

Julius Ehlijätz , Hamboldt-
straiie 19. Telephon 3765.

Qrund » Oehmlchen ,»Valdstr. 26. Tel . 52J
H .van Kalck,In renieurbüro

tür Elektrotechnik. Erb-
prini . nstr . 36, Tel . 545 ).

Jakob Leonhard , ROppur-
rerstraiie 90. Tclcp >. 4942 .

Daman *chiielda ~- u .
D jm ms oh .13 dar -

melitai - innan
Jos . Blumenstetteij Steln-

str .2l ( Lidelialati ). Tel .1348.
Alb . WIrth , Soficstr . 114 .

StraSenb. , Eckeschillerstr .
Puppenkliniken

H . Bieler , KaiserstraUe 223 .

Putzgaiolillt ' a uni
Pu ' zma oherinn t >%

S. Rosenbusch , Kaiserst.137
am Marktpiatz . Tel. 3065

Da rnpf Waschanstalt
Dampfwaschanstalt Wendt ,

lnh . : H . Welnhelmer ,
Kartsruhe - Rüpo. Tel . 28J9

Ora ^tieflfloMe und
Slab waren geso .1 Jf ta
NIk. Jäger , Brauerstraüe21.

Telephon 3297

Reparaturwnrkstfitte
tür rahi räder, Nähmaschinen,

Spree Iim ischinen etc
H. BrodTührer , Kaiserstr . 5.

Fernruf 9̂18 .

Feilenhauar
Robert May, Oluckstraße ).
VVIlh . Sauer , Feilenhmerei,V/aldhörnstraße 17
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